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Lsr polten 6s§ Reicksllnonrnrlnllterz.
^ Es gibt so manchen Beamtenposten in der Welt, deren

Inhaber nicht die erfreulichsten Erfahrungen famineln,
aber kaum einen dornenreicheren, wie den des Reichs-Fi¬
nanzministers im Deutschen Reiche, oder, wie es von amts-
wegen heißt, des Staatssekretärs ini Reichs-Schatzamt.
Kein Ministerposten hat eine so große Zahl von Inhabern
gesehen, wie dieser; mit frischem Mut haben die neuen
Männer ihre Arbeî begonnen, keiner von allen ist lange ge-
vsteben, und zum Schluß mußten sie bekennen, daß sie von
allen ihren Plänen wenig hatten verwirklichen können. Die
Kritik war meist eine recht scharfe, aber sie übersah, wie die
Verhältnisse wirklich liegen. Weil sie so schwierig sind, da¬
rum sah auch der geriebenste Finanzminister , den Deutsch¬
land im letzten Vierteljahrhundert gehabt hat , Miguel , da¬
von ab, diese Reichswürde aus seine Schultern zu nehnien.
lind auch der Miguel ziemlich nahestehende frühere vayeri-
sche Finanzminister von Riedel verzichtete aus diese Ehre;
er empfahl dafür seinen Mitarbeiter , Freiherrn v. Stengel,
der heute noch den mühevollen Posten inne hat . Herrn v.
Stengel sind in diesen Lagen fälschlicherweise Rücktrittsab-
sichten zugeschrieben, weil es mit seiner Finanzresorm nicht
so gegangen ist, wie cs gehen sollte. Aber auch dieser Reichs-
sinanzminister hat keine andere Schuld, daß er nicht seine
eigenen Pläne verwirklichen konnte, wie alle seine Vor¬
gänger; ihck fehlt ein entscheidender Einfluß . Er müht
sich ab und guält sich ab, hinterher kommen aber die Finanz-
minister der Einzelstaaten, die auch nicht auf das Trockene
gesetzt werden wollen. Wie der Reichstag in Geldsachen
denkt, so denkt man in den Einzelstaaten nicht, und dazwi¬
schen steht nun der Rcichs-Schahsekretär und soll alles un¬
ter einen Hut bringen . Daran sind bisher alle Vorgänger
des Herrn v. Stengel gescheitert, und werden auch seine
Nachfolger scheitern, wenn nicht feste Nebereinkommen zwi¬
schen der Reichs-Regierung und der Reichstagsmchrheit er¬
zielt werden, denen die Einzelstaaten beipflichten müssen.
Dann weiß auch der Reichsschatzsekrctär, woran er wirklich
ist, während heute er hierhin und dahin zu hören hat und
nicht vorwärts kommt.

Fürst Bülow kennt zweifellos diese Quellen kür die Un¬
sicherheit einer energischen Finanzpolitik von Reichswegen,
aber für die Schaffung eines wirklich selbständigen
Reichs-Finanzministeriums , das sich um die Etats der ein¬
zelnen Bundesstaaten mit zu bekümmern hätte , tritt er nicht
ein, weil er glaubt , daß der Widerstand bei den einzelnen

I Negierungen dagegen zu groß ist. An diesem Widerstand
I scheiterte ja auch seinerzeit der Gedanke Fürst Bismarcks,
I ein Reichs-Eisenbahnnetz zu schaffen. Das Reich kann al-
I lerdings nicht wohl den einzelnen Bundesstaaten etwas auf-

Kleines Feuilleton,
Heber SpitzbubenarLeit vor allen Augen  liest

man im „Reich" : Die Seidelstraße in Berlin ist eine ruhige
Straße ; Wald und Feld, hin und wieder eine Bauparzelle,
ein Gehöft, ein einsames Haus flankiert den breiten Ver-
bindnngsdanim zwischen West-Reinickendorf und Tegel —
Mir die Elektrische saust mit Höchstgeschwindigkeit über die
freie Fahrstraße ) und die Telephondrähte erklingen leise,
wenn der Wind seine Symphonien darauf spielt. Die
Menschen, die dort wohnen und gehen, sind Philosophen:
tagtäglich fährt ein Sonder -Motorwagen den schwarzen Ge-
fangenen-Transport -Anhänger an ihnen vorüber zum Te¬
geler Gefängnis — wer weiß, wie leicht einer in seiner
engen Zelle die Reise zur unfreiwilligen Muse hinter schwe¬
dischen Gardinen antritt . . . . Die Leute sehen und denken
ihr Teil . Da kommt eines Nachmittags ein Gesell des We¬
ges geschlendert, so recht fürbaß , gemütlich, wie man auf
der Walze geht, wo Zeit bekanntlich kein Geld ist. Er führte
w der Hand einen Stecken, irgendwo aus knorriger Hain¬
buche geschnitten, und eine Schere von nicht unbeträchtlichen
Dimensionen, so eine richtige Drahtschere, die ihn wahr-
scheinlich nur einen kühnen Griff und fünf Minuten Angst
gekostet. . . . Der Mann war zielbewußt, denn die Schere
balle einen Zweck. In der Seidelstraße schien die Gelegen-
beit wohl günstig — der Kunde erklettert mit merkwürdiger
Gewandtheit einen Telephonmast und schneidet in aller See¬
le»ruhe einen Draht nach dem anderen ab. Dieses Begin¬
nen lag gewiß nicht im Interesse eines geordneten Tele-
dhonbctriebes, widersprach auch im großen und ganzen den
geltenden Begriffen über fremdes Eigentum : rührte aber
bi-- Leute auf der Seidelstraße wenig. Denn sie sind Philo¬
sophen. Ein paar Arbeiter kamen des Weges. „Kiek mal,
-lnjust, der schneid't die Quasselstrippen ab !" — „Laß ihn,
vritze, er tut ein jutes Werk: die Telephonfräulein wollen
doch mal Ntt bißken Ruhe haben." — „Meineswegen , Krätke
bat „Draht " jenug !" Und sie lachen über Kratkes „Draht"
r>nd ziehen ihre Straße fürbaß . Der Mann in der lufti-

zwingen, was sie nicht haben wollen, um so weniger, als
nicht alle Mitglieder des Deutschen Reiches finanziell be-
sonders gut situiert sind. Es muß also ohnedem gehen!
Ein großes Hemmnis für ein tatkräftiges Wirken des Fi¬
nanz-Leiters im Reiche war ja bisher die Parteizer¬
splitterung  im Reichstage, der Mangel einer festen
Mehrheit . Darum sagen wir uns , daß jetzt, wo die Block¬
politik  eingeschlagen ist, am besten eine grundsätzliche
Vereinbarung zu erzielen wäre, damit der Reichs-Cch.-tzse-
kretär weiß, woran er ist. Das braucht nicht in Hast zu ge¬
schehen, wir haben Zeit ^jnd gut Ding will Weile haben,
aber etwas geschehen mutz , um den bestehenden unfrucht¬
baren Zuständen ein Ende zu bereiten . Wie die Dinge
heute liegen, muß die Arbeits - und Schaffensfreudigkeit
leiden.

Große Finanzmeister allerersten Ranges haben wir im
Reichstage heute nicht mehr, sonst hätte das vorjährige
Steuerbukett anders  aussehen können; Herr v. Stengel
bat nicht allein Schuld . Aber lassen wir die Vergangenheit
auf sich beruhen, hoffen wir auf die praktische, nicht theore¬
tische Finanzpolitik in der Zukunft.

Steifoerfretender Regent in Boden.
In maßgegebenden Kreisen rechnet man jetzt schon mit

einer Stellvertretung durch den Erbgroßherzog , da die Re¬
konvaleszenz naturgemäß eine lange sein dürfte . Heute
hoffen tatsächlich auch Pessimisten auf eine Möglichkeit der
Wiederherstellung, die allerdings als ein Wunder  bczeich-
net werden müßte . Die nächsten Tage werdei' nach der
einen oder anderen Seite die Entscheidung bringen.

Nach dem Urteil der Berufenen handelt cs sich vor¬
nehmlich darum , die Herztätigkeit in ruhigere Bahnen zu
lenken. Die Großherzogin , die mit der Dienerschaft allein
ohne Schwester» die Pflege vollzieht, unternahm gestern
eine kurze Seefahrt . Prinz Max nebst jGattin fuhr, nach¬
dem er den Miltag über verweilt hatte , ans Schloß Salem
zurück.

Obwohl sich das Krankheitsbild gebessert hat , ist der
Zustand des Großherzogs noch immer ernst. Es besteht die
Gefahr, daß eine plötzlich eintretende Herzlähmung dem Le¬
ben des Großherzogs ein Ende  macht . Der Großherzog
schlummert viel, sein Zustand ist jedoch nicht mit Agonie
zu vergleichen" es handelt sich nur um eine körperliche Mü-
digkeit. Der Großherzog leidet subjektiv nicht unter seinem
Zustand. In den gestrigen Morgenstunden trat sogar ein
Anflug seines alten Humors  wieder ein.

Man depeschiert uns:
Karlsruhe. 25. Sept . (Privatmeldung des „WieSb. General-

Anzeigers".) Das heute morgen 9 Uhr ausgegebene Bulletin

aen Höhe schneidet seelenruhig die Eisenfäden weiter ab. . .
Ein paar Gefangenaufseher Passieren die Stätte , wo der
Diebstahlsparagraph so offenkundig verhöhnt wird. Sie
wandern dem Tegeler Gefängnis zu und hätten eigentlich
die beste Gelegenheit, den Drahtabschneider zu einer kleinen
Visite nach der Staatspcnsion einznladen . Aber schließlich:
überflüssige Arbeit wird nirgends bezahlt, am wenigsten
aber vom „Racker Staat ", und die Stunde der Dienstablös-
nng ist ziemlich nahe. Lachend schauen sie deni Spitzbuben
in der luftigen Höhe zu und — gehen weiter . Einem
jungen Militäranwärter schlug das Gewissen: „Der Kerl
stiehlt ja Draht !" rief er bekümmert den Kollegen zu. Die
aber eilen ,aus daß sie zur rechten Zeit aist ihrem Posten
sind, denn des Dienstes ewig gleichgestellteUhr hält sie fest
im Gleise . . . Inzwischen hat der Spitzbube seine Draht-

| ernte vollendet. Steigt kreuzvergnügt von seinem Hochsitze■
, nieder, wickelt, ohne die Zuschauer eines Blickes zü würdi¬

gen, seine Drähte in Rollen und trollt fürbaß . . . Die
Polizei hat nun das Vergnügen , ihn zu ermitteln — wovon
weder der Reinickendorfer noch der Tegeler Stadtsergeank
sehr erbaut sind, wie sie ihrem Freunde , dem jungen Ge- .
fangenausseher, abends bei der ersten großen Weißen der- .
rieten. . . . .

Ter widersetzliche Passagier . Auf der Station Made-
laine in Paris bestieg ein Mann mit weichem Hut und
übergehängtem spanischen Mantel , unter dem er einen Ge¬
genstand verbarg , den Omnibus und bezahlte pflichtschul¬
digst feine sechs Sösts , um zur Station Saint -Augustin zu
gelangen. Kaum hatte sich der Omnibus nun in schwanken¬
de Bewegung versetzt, so ließ sich plötzlich ein Bellen verneh¬
men. Da es verboten ist, Kunde auf dem Omnibus bei sich

' zu führen, schrie der Kondukteur , indem er nach dem Mann
mit dem großen Mantel schielte: „Hier ist ein Hund !" und
fügte dann, als er gleich darauf wie zur Herausforderung
ein weiteres Bellen horte , indem er auf den Mann mit dem
Mantel zuschritt, hinzu : „Sie werden wohl ganz genau wis-

j fen, daß es verboten ist, auf den Omnibus Hunde mitzu¬
dringen ! Also, bitte aussteigen I" Aber trotzdem der Kon-

!autet: Die entzündliche Affection des D a r me s , der eigentliche
Grund der jetzigen Krankheit, ist nunmehr abgeheilt. Ebenso
ist das Fieber zurnckgegangen und der Kops ist wieder klar. Das
Bewußtsein  ist wieder zurückgekehrt. Die Nahrunzsans-!
nähme zufriedenstellend. Dagegen ist eine schwere Komplikation
als Folge - Erscheinung und zwar in Herzschwäche jetzt einge¬
treten, die durch häufige Kurzatmigkeit bisweiten zur Atemnot
sich steigernd verschärft wird. Der Zustand ist -infolgedessen
nach wie vor bedenklich. Die Nacht war bis gegen 2 llhr
sehr unruhig, worauf Atcninot und starker Schweißausbruch
eintrat . Dann trat Ruhe ein.

* * *,

Dies und Das vom Grotzherzog.
Am 22. Februar 1903 wohnte der badische Großherzog

auf dem Karlsruher Neuen Friedbof der Beerdigung des
Obersten z. D . Rheinau , Ehrenmitgliedes des Verbands¬
präsidiums der badischen Militärvereine , bei. Während der
Leichenfeier wurde einer der Unteroffiziere der Ehrenwache
ohnmächtig und mußte vom Platz getragen werden. Der
Grcßherzog stellte alsbalff dem Erkrankte» seinen eigenen
Wagen zur Verfügung , mit dem Bemerken, daß er, der
Grotzherzog, recht wohl zu Fuß ins Schloß zurückkehren
könne.

Folgende charakteristische Aeußerung des Großherzogs
teilt Dagobert v. Gerhardt in seinem „Skizze '.buch" mit:

' „Man muß bei Besprechung der sozialen Frage auch
den Reichen und Vornehmen derb die Wahrheit sagen.
Nichts ist verkehrter , als den Sozialdemokratest bei Be¬
kämpfung der Doktrinen nur als ihr hochmütiger und &
denschaftlicher Feind gegenüber zu treten . Man muß als
ihr wohlwollender Helfer auftreten und konn dann um so
wirksamer das Verkehrte ihrer Forderungen bekämpfen. . .
Die soziale Frage wird nur durch die freiesten Köpfe und
die reinsten Herzen aus dem Volke selbst zu lösen sein. Und
da werden sich freilich auch unsere oberen Stände gewaltig
ändern müssen."

„Mit mir können Sie sprechen, ivie mit Ihrem Bürger¬
meister", sagte der Grotzherzog einmal zu einem Oberländer
Bauern , der in der Audienz vor dem Landesherrn nicht die
rechten Worte finden konnte. Ein anderer Bauer den der
Großherzog bei einer landwirtschaftlichen Ausstellung an¬
sprach, konnte sich gar nicht darein finden, daß der hohe Herr
mit so viel Teilnahme sich nach steinen persönlichen Verhält¬
nissen erkundigte und bemerkte treuherzig auf die Frage:
„Io , Herr Großherzog , sell (das ) werd Sie grod in¬
teressiere!"

Vor etlichen Jahren ernannte der Großherzog gleich¬
zeitig einen Privatdozenten in Heidelberg und.einen altere»
Gymnasiallehrer von Karlsruhe zu „Professoren". Zur
Abstattung des üblichen persönlichen Dankes war vom Hof-

dukteur seine Aufforderung wiederholte, rührte sich der
Fahrgast nicht, ja er tat so. als ob ihn die ganze Sache über¬
haupt nichts anginge . Das erboste den.Kondukteur natür¬
lich immer mehr , zumal das Bellen zum Amüsement der
anderen Mitfahrenöen immer lauter wurde. Und schließ¬
lich rief er, mit den Armen in der Luft herumsuchtelnd:
, Nun , bei der Rne du Bac werden wir uns schon sprechen.-
Dann werde ich dem Kontrolleur die Sache Vorträgen.
Dann werden ivir schon sehen, wie schnell Sie die Treppe
hinunterkommen !" Ein „Wau-wau-wau !" war die einzige
Antwort , und die Umsitzenden wollten sich krümmen Vor
Lachen. Bei der Station Rne du Bac angekommen, be¬
schwerte sich der Kondukteur und sofort kam der Kontrol¬
leur : „Mein Herr , Sie wissen, daß Hunde im Omnibus ver-
boten sind, also ich bitte Sie, -den Wagen umgehend zu Ver-
laffsn !" Auch hier nur ein „Wau-wau-wau !" die ' einzige
Antwort . ' Sofort wurde ein Polizist herbeigerufen, und
auch dieser wiederholte die Aufforderung , nur mit dem Zu¬
satz: „Ich .führe Sie sonst auf die Wache, mein Herr !" Erst
jetzt blickte der Fahrgast auf und sagte mit vollkommener
Seelenruhe : „.Ich tvüßte nicht, aus welchem Grunde ich aus¬
steigen sollte, da ich ja gar keinen Hund bei mir habe." —
„Und das Tier , das Sie da unter dem Mantel haben",
schrie der Polizist , „und das immerzu bellt und murrt ?" —
..Das , meine Herren ", und dabei schlug der Mann seine»
Mantel zurück, „ist ein Phonograph , den man nur zum Re¬
parieren gegeben und den ich nun zu der Besitzerin, einer al¬
len Dame, zurückbringe, die auf diese Weise Einbrecher ab-
schrecken und glauben machen will, daß sie einen Hund bei
sich hätte , ohne sich die Unbegucmlichkeit. die ein Tier
naturgemäß immer niit sich bringt , aufzuerlcgen. . . ,

Der galante Kutscher. Das Recht auf Liebe wurde dieser
Tuge lebhust in einer Verhandlung diskutiert, die vor dem Pa-
riser Zuchtpolizeigericht stattfand. Ein Polizist bemerkte, daß
bei einem geschloffenen Taxameter die Vorhänge fest zugczogen
waren. Die Sache kam ihm verdächtig vor, und er trat heran,
um sich den Vorfall genauer zu begucken. Aber die Tür der
Droschke wurde von innen krampfhaft zugchalten. Als der P»
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marschallamt beiden Ausgezeichneten die numlsche Stunde
bestimmt. Als der junge Professor in da« Wartezimmer
des Karlsruher Schlosses eintrat, sah cr den alten Titular-
kollegen, Len Zylinder aus dem ehrwürdigen Haupt, ausge-
regt herumlaufen. Er selbst wurde alsbald ins Empfangs¬
zimmer befohlen; seinen Chapeau claque ließ er >m Warte¬
zimmer zurück. Nach drei Minuten war seine Audienz be¬
endet; nun hatte der andere „Professor" einzulretcn. Des-
sen Aufregung hatte sich inzwischen Noch bedenklich gestei¬
gert. Den eigenen Zylinder ans dem Kopfe ergriff er in
der Verwirrung noch rasch den Klapphut des Heidelbergers
und richtete ihn in die Höhe. Als er beim Grvszherzvg ein¬
trat , wendete sich dieser ab ; wohl um seine Rührung zu ver¬
bergen, meinte der Professor. Doch wie der Fürst sich wie¬
der umdrehte, schien er zu lächeln und sagte: „Aber lieber
Herr Professor, wollen Sie denn nicht wenigstensc i n e n
Zylinder ablegen?" Der Professor schleuderte den fatalen
Klapphut von sich, griff betroffen nach der Stirn , riß den
zweiten eigenen Hut herunter und stammelte wehmütig:
„Königliche Hoheit haben auch diesmal recht! Zwei Hüte
sind entschieden zu viel für einen Mann, der den Kopf ver¬
loren hat!" — „Den Ihrigen haben Sie nun aber wieder
gefunden, lieber Herr Professor, nun behalten Sie ihn im¬
mer oben!" rief der Großherzog und drückte ihm freundlich
die Hand.

«- * *

ITelesramm)
Mainau, 26. September. Der Appetit ist dauernd gut

und alle Funktionen des Körpers mit Ausnahme des Her-
zcns sind in normaler Tätigkeit. Eine Anschwellung
des Körpers, die sich zeitweise gezeigt hat, ist geschwunden
und nur noch an den Beinen sichtbar. Das Darmleidcn,
das der Großherzog im Anfänge hatte, ist in dauernder
Heilung begriffen.

K.
* Wiesbaden, 26. September 1907.

Zu dem Berliner Kiudermißhandlungs-
prozetz

schreibt die „V o l k8 ze i t u n g": „Wenn man die Frau
(Gattin eines Arztes), die all diese Folterqualen ersinnt
und anwendet, möglichst hart bestrafen will, dann heißt es
— und das soll sehr modern sein—. man darf niemanden
dafür bestrafen, daß er solche Tinge verbricht; denn für sei¬
ne Natur kann der Mensch nicht; die Strafe bessert nicht;
die Strafe schreckt nicht ab. Also soll nur der bestraft wer¬
den dürfen, der unter den zstallen eines Grausamen leidet?
Nicht aber der Grausame, der niit den Krallen zerfleischt,
was er haßt? Wahrlich: wenn man die Anarchie will, wenn
man will, daß la bete humaine, die Bestie im Menschen, auf
jeden ungehindert und ungestraft losgclassen werde, der ihr
und ihrem bestialischen Triebe in die Wege läuft, dann ist
diese Theorie gut ! Dann gebe man den Peinigern der
Menschheit Prämien, daß sie die Güte habe  n, sich„aus¬
zuleben"; denn dadurch stellen sie ja wohl den höheren
Typ  Mensch vor! . . .

Die „Post " setzt hinzu: So schreibt ein demokratisches
Blatt , das sonst in kosmopolitischer Humanitätsduselei
macht. Man sieht es fast die bekannte „Knute gegen Ro¬
heitsverbrechen" verlangen. Hoffentlich gibt sich die könig¬
liche Staatsanwaltschaft mit dem Urteil des Schöffenge¬
richts nicht zufrieden.
Ausschluß aus der sozialdemokratischen

Partei.
Gestern tagte in Berlin einSchiedsgcricht der sozialdemo¬

kratischen Partei in Sachen des bekannten Anaecho-Soziali-
sten Tr . Friedberg,  gegen den der 3. Berliner sozialde¬
mokratische Reichstags-Wahlkreis den Ausschluß aus der
Partei beantragt hatte. Der Schiedsspruch, der zunächst
die anarcho-sozialistischcn Grundsätze beleuchtet, besagt:
„Wenn Herr Friedberg diese Grundsätze zu den seinen
macht, hat er sich tatsächlich ohne weiteres außerhalb des
Rahmens der Sozialdemokratie gestellt. So sehr das
Schiedsgericht seine Verdienste um das Proletariat und sei-

WleKKrnK --

ne persönliche Ehrenhaftigkeit anerkennt und es bedauert,
das verbindende Band mit ihm zerschneiden zu müssen, so
muß es doch erklären, daß Dr. Friedberg aufgehört hat,
Sozialdemokratzu sein und nicht niehr als zur Partei ge¬
hörig betrachtet werden könne.
Gegen die  A b i t u r i e n t e n -K n öi p z e i t u n g e n
wendet sich das Korrespondenzblatt für den akademisch ge¬
bildeten Lehrcrstand. Der zynische Radikalismus mancher
Witzblätter habe Einfluß aus die Rediaicrung dieser Art
„Festblätter" gehabt, und so sei die frühere Hannlosigkeit
ätzendem Spott gewichen, der auch vor groben Beleidigung¬
en der Lehrer nicht Halt macht. Das Fachorgan schreibt:
„Leider sind in den letzten anderthalb Jahrzehnten Jahr für
Jahr in den Abiturientenkncipzeitnngen gegeir die Lehrer
schwere und ehrenrührige Verleumdungen  gerichtet
worden — schwerer und ehrenrühriger, als die Außenwelt
auch nur ahnen kann; und leider ist deshalb schon mehr denn
eine Anstalt in die unangenehme Notwendigkeitversetzt
worden, gegen Abiturienten, die eben mit dem Zeugnisse
der „Reife" die Schule verließen, klagend  auszutreten,
um den schwer beleidigten Herren die unerläßlich gewor¬
dene Genugtuung zu verschaffen. Die Sprache dieser Tat¬
sache ist deutlich genug, um auch von der weiteren Oeffent-
lichkeit gehört und beachtet zu werden. Liegen wirklich Be¬
leidigungen vor, dann hat das Kollegium die Pflicht, auf
der Stelle unter allen llmständen die schuldige Genug¬
tuung zu fordern; und um sie zu erhalten, dürste in den
meisten Fällen ein fester, klarer Wille seitens der Schule
genügen: in erster Linie muß der Erzieher, im Falle der Not
der Strafrichter das Wort haben." — Der Verfasser fordert
Lehrer, Eltern und Presse auf, dem Unfug entgegen zu tre¬
ten.
Die Ergebnisseder Haager Friedenskon¬

ferenz,
die nunmehr vor dem Abschlüsse ihrer Beratungen steht,
werden von dem französischen Delegierten Leon Bourgeois
als praktisch bedeutsam bezeichnet. Als praktisch bedeut¬
same Ergebnisse bezeichnet er: Die Sicherung der Hospital-
schisfe vor Angriffen durch Stellung der Schiffe unter den
Schutz des Roten Kreuzes, die Vorschriften, die den Land¬
krieg weniger grausam machen sollen, die vor der Kriegser¬
klärung zu beobachtenden Regeln, die Einsetzung des inter¬
nationalen Priscngerichtshpfes, die Einigung über die ju¬
ridische Gestaltung eines daüernden internationalen
Schiedsgerichts und einiges andere. Wenn Herr Bourgeois
aber auch der Meinung ist. daß der unter den Tisch gefallene
englische Antrag auf Begrenzung der Rüstungen praktische
Bedeutung gewinnen werde insofern, nls er die Völker bei
allen Ausgaben für Heereszwecke und Jlottenvermehrung
zum Nachdenken veranlasse, so befindet er sich im Irrtum.

DeufrdilantL
Darmstadt, 26. September. Die indischen Gäste

des Großherzogs sind gestern abend gegen6 llhr toieder ab¬
gereist. Das GroßhcrzogSpaarbegleitete die Gäste nach
der Station Egelsbach, wo der Eilzug hielt und nahm hier
freundlichen Abschied.

Krefeld, 26. September. Der Geheime Komnierzien-
rat Seyffardt  ist heute in Bad Wildungen im Alter
von 70 Jahren gestorben. Er war seit 1593 Vorsitzender
der Kreselder Handelskammer und Ritter des Kreuzes der
französischen Ehrenlegion.

Berlin , 26. September. Der Gesetzentwurf zur Regel»
ung des Ausverkaufswesens  wird als Ergänzung
des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb bereits in
allernächster Zeit veröffentlicht werden.

Hagen, 26. September. Der Hagener Feuerbe.
statt  u n g s v e r ei n erzielte am 26. September vor dem
Bezirksausschuß in Hagen ein obsiegendes Urteil. Die die
Benutzung des Krematoriums verbietende Polizeiverord-
nung wurde aufgehoben.

Zirkusdirekfor niederhofer vor
Serickt.

in.
Zeugin Therese Othmer  hörte die Koch über Nieder-

hotcr schimpfen. Sie nannte ihn einen Lumpo.zi, den sie ins
Zuchthaus bringe.

Zeuge Schwertfeger  war früher Kassierer im Zir.
kus und pachtete später die Restauration um 2000 Jl.  Er
hält den Angeklagten für einen feigen, hinterlistigen Men-

- - - - —-. - - - gg, Fayrsarrz«
schen, der seine Freude daran haste, die Leute hintereinan.
der zu Hetzen. Im Zirkus

quälte er Tiereund Menschen.
Daß er selten bei Kasse war, glaubt Zeuge auS den großen
Ansprüchen der Koch herleiten zu sollen. Die Koch schimpf,
to viel über Niederhofer und drohte ihn ins Zuchthaus zn
bringen. Sie hotte einen Verlobungsringvon Niederhofer
aber das Verlöbnis war kein ernstes.

Tierarzt Heinrich Jakob  behandelte am 3. Septem¬
ber 1901 den erkrankten Elefanten, der später verendete
Niederhofer sei darüber sehr erregt gewesen. Eine Reihe
weiterer Zeuge« sagt nur günstiges über den Angeklagten
ans, sodaß die Verteidigung auf viele Leumundszeugnisse
verzichtete.

Inspektor Hipp  weiß, daß im Zirkus nicht geschlossen
wurde, und daß dort öfters eingebrochen worden ist.

Zeugin Finsterwalder  bezeichnete den Angeklag,
ten als einen anständigen Menschen.

, Zeuge Geh ring - Berlin war mit Niederhofer, der
bei ihm Kassierer war, sehr zufrieden.

Zeuge K a r l war der M,ietsherr der Therese Koch und
weiß nur, daß Niederhofer diese öfters abholte.

Feuerwehrrnann Oßh auer -Altona verkehrte viel mit
Niederhofer und verdankt ihm viel Gutes. Gegen sein
Personal sei er äußerst human gewesen.

Der Sachverständige, Baumeister Koppel  besprach
die örtlichen Verhältnisse des Zirkus Bavaria und zeigte an
Hand der Pläne den Geschworenen, wo das Maschinenhaus
war. Er hat den Zirkus 1906 abgebrochen.

Zeuge S chö n g o I d: 1903 wallte ich mich am Zirkus-
unternehmen des David Niederhofer beteiligen und war
wegen Rücksprache bei dessen Mutter. Später kam ich mit
David Niederhofer in Differenzen. — Vors.: Andere Zeu-
gen haben bereits erklärt, daß der

Angeklagte von vornehmer Gesinnung
war. — Zeuge: Dann muß er dies schon nachts gewesen
sern, wo ich nicht zugegen war! - Vors.: Wie waren die
Vermogensverhultinsse des Niederhofer? — Zeuge: Wie ich
bemerkte, nicht sehr günstig.

Zeichner Kubier  besorgte mehrmals die Kassenge-
schäfte rm Zrrkus und glaubt, daß man im Maschinenraum
emen rm Kassenzimmer abgegebenen Schuß nicht leicht ver-
nehmen könne. Niederhofer habe sein Personal gut behan¬delt.

ZeugeO e r t I - Regensburg war ein Freund des Hend-
schel. Er sei ein netter Mensch gewesen, der für Artistik
schwärmte und selbst Artist werden wollte. Hendschel war
m der letzten Zeit leichtsinnig: daß er aber den Ring von
seiner Mutter verkauft habe, glaube er nicht. Das gleichebekundet

Kaufmann Erhard - Zwickau.— Der Verteidiger
fragt den Zeugen, ob er wisse, daß Hendschel die alten Sa-
chen des pursten Turn und Taxis um teirres Geld gekaufthabe, waS Zeuge verneint.

Willy Gottman  n-Kissingen wurde mit Hcnd-
schel in München bekannt und befreundet. Dieser habe des
öfteren von seiner Neigung gesprochen, Artist zu werden.

Die Gräfin Montignoso getraut!
Äus London  meldet der Draht:
Die Gr fni Montignoso , die frühere Kronprinzessin vo»

Sachsen, , ist gestern hier im Standesamt des Strand mst Enrns
To sollt getraut worden . Der „Leipziger Abendzeitung " wird
depeschiert, daß die Prinzessin Anna Mvnica Pia sich in der
Villa in Florenz befind ei. Sie kann von der Gräfin Mon¬
tignoso nicht entfernt werden, da die Florentiner Polizei einen
Ueberwachungsdienst eingerichtet hat . Der Kö ipi g ist durch
die Ereignisse sehr erschüttert;  er sagte zu seinem Ver¬
trauten : „Alan kann nur für die Gräfin beten." Den Aufenthalt
der Gräfin von Toscana in London sucht die deutsche Botschaft
zu ermitteln . Ferner schreibt ein Korrespondent -: Nachdem in
den letzten 14 Tagen eine Nachricht die andere abgelöst hat , die
sich anheischig machte, die Wahrheit über Heiratspläne der Grä¬
fin Montignoso zu verkünden und damit dem Klatsch der Skan-
dalsüchtiger und dem Heißhunger der S -ensationsblätter reichlich
Nahrung zugeführt worden war — liegt endlich die offiziöse Be-
stätignng einer Eheschließung der Gräfin Montignoso mit dem

_ 27. Septevlber igyT;

-lizist sie endlich doch öffnen konnte, da gewahrte er, daß der
Kutscher es sich mit einem Mädchen sehr behaglich und zärtlich
eingerichtet hatte . Wegen dieser Schandtat wurde der Kut¬
scher angeklagt und zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Der
Richter behauptete , daß ein- Taxameter eine öffentliche Stätte
sei, an der kein Unfug getrieben werden dürfe . Der Kutscher
dagegen behauptete , daß sein Wagen seine Wohnung sei, in der
er tun und lassen könne, was ihm beliebe. Die höhere Instanz
tvird zu entscheiden haben, welche der beiden Parteien im Rechte
ist- »

Eine verlorene und viedergefuudene Straße. Im „Figaro"
liest man : Bei der Verbreiterung der Ru « Vaneau ist dieser
Tage eine merkwürdige Entdeckung gemacht worden . Als man
einige alte Häuser niederriß , fand man ganz einfach eine
Straße , eine veritable Straße , die an ihren beiden Enden
durch äste Baracken , welchen sie als Hof diente , versperrt war
und die einst in Zeiten , an die sich niemand mehr erinnert , die
Rue Baneau und die Nue Pierre -Lerou verband . Diese ver¬
schlossene Straße trug noch auf alten Täfelchen den Namen Nue
dDlivet . OUvet war ein Grammatiker des 18. Jahrhunderts
und Mitglied der Academie francaise . Nach Niederrcißung der
Häuser , die sie verschlossen, wird man die Straße wieder dem
IKrkehr übergeben . Aber da man auch entdeckt hat , daß der
Grammatiker d'OIivct ein Jesuit war , wird man auf den Stra.
ßentcffeln seinen Namen durch beit eines bekannten Freidenkers
ersetzen, und die Republik wird wieder einmal gerettet sein.

500 0Ü0 JL im Zuge vergessen. Das Geheimnis einer Blech-
schachte! und ihres Eigentümers bildet di« letzte Sensation von
Newyork. Der Anwalt Benjamin F. Norris setzt eine Beloh-
nuna von 40000 JL  ans , die dem Wiederbringer einer Blech¬
schachtel znfallen soll, die annähernd 800000 X  in Banknoten
enthält . DK Schachtel wurde von einer Dame im Zuge ver¬

gessen, der sie vom Larchmont nach Newyork gebracht hat. Merk¬
würdigerweise weigert sich Mr . Norris ganz entschieden, den
Namen seiner Klientin zu nennen , sondern gibt nur an, die
Dame sei etwa 40 Jahre alt und unverheiratet . Sie hatte die
Absicht, das Geld in Newyork in Wertpapieren anzulegen , und
führte daher die Summ « zum größten Teil in Banknoten st 1000
Dollars bei sich. Dieser Umstand läßt Mr . Norris hoffen, daß
das Geld wieder herbeigeschafst wird , da die großen - Scheine im
allgemeinen leicht veffolgt werden können. Jan vorliegenden
Falle sind nämlich ihre Nummern bekannt.

Wir sah der Pharao ans. der im Rote» Meer ertrank?
„Er war ", so beantwortet die Tägliche Rundschau diese Frage,
„ein etwas beleibter alter Mann von mehr als Durchschnitts-
größe 11,74M -eterj , fast vollständig kahl, nur mit einem schma¬
len Strich weißen Haares , mit verkalkten Adern , verknöcherten
Nippenknochen und sehr wenig Zähnen ." Diese Angaben stam¬
men von Prof . Elliot Smith , der im Aufträge Masperos , des
Leiters der ägyptischen Ausgrabungen , die Mumie Menephtahs
ausgewickelt und gründlich untersucht bat . Allem Anscheine nach
ist Masperos Vermutung , daß es wirklich die Mumie Meneph-
iahs sei, richtig. Man kann dies aus der Inschrift der Lei¬
chentücher, der Art des Einbaisamierens und besonders aus der
Aehnlichkeit mit Ramses II ., Menephtahs Vater , und mit Seti
dem Großen , dessen Vsiter , schließen. Leider hat die Mumie sehr
durch Räuber gelitten , Es hat sich auch herausgestellt , daß die
Einbalsamierer sich an dem Eigentum des Pharao vergriffen
haben.

Bon der Klugheit und Treue eines Hundes wird eine merk¬
würdige Geschichte aus Birmingham berichtet . Ein gewisser
Mr . WesUeh mietet « bei Kings Norton ein Haus , und gestattete
dem Portier namens Carr , während der Vornahme einiger
Aenderungcn dort wohnen zu bleiben . In den frühen Morgen¬

stunden des Donnerstags wurde Carr von seinem Hunde,
einem Foxterrier , geweckt. Er war auf das Bett gesprungen
und leckte das Gesicht seines Herrn , bis dieser erwachte. Er ließ
sich nicht abwehren und winselte beständig , sodaß Carr sich end¬
lich entschloß, aufzustehen. Ms er die Stube verlassen wollte,
wurde er gewahr , daß die Luft in dem Zimmer immer ersticken¬
der wurde . Er konnte sich dies nicht erklären und versuchte, ein
Streichholz zu entzünden , glücklicherweise ohne Erfolg . Er
tappte sich nun im Finstern nach dem Erdgeschvh. wo er halb
besinnungslos anlangte . Carr kann sich nur erinnern , daß er
an die Tür eines 100 Meter weit entfernt liegenden Hauses an-
klopfte. Die Einwohner fanden ihn bewußtlos aus der Tür¬
schwelle liegen. Erst nach einigen Stunden gelang es, ihn zu«
Bewußtsein zu bringen . Es stellte sich heraus , daß ein Gas¬
hahn offen gelassen worden war . Der Hund wurde halbtot aus
dem Hause geholt, hat sich aber wieder erholt.

Wieviel wiegen Sie ? Die „Weekly Dispatch" besitzt einen
Statistiker , der sich der Mühe unterzogen hat , die verschiedenen
Berufe in England nach dem Gewicht zu ordnen . Die Fleischer
wiegen durchschnittlich 86 kg. und die Gastwirte 82. Das Durch-
jchnittsgewicht der Geistlichen ist 81 kg. das der Maurer und der
Landpächter 80% " nd das der Justizbeamten schlechthin 90-
Die Geschäftsreisenden wiegen 79 kg., die S -chmiede 77% , die
Bankiers 76, die Zimmerleute 74% , die Schulmeister 73% , die
Schuster 73 und die Handlungsgehilfen 72. Die Schneider sind
„gute Letzte" mit 71% . Das Dur chschn itt sgewicht der Journa¬
listen hat der Statistiker leider nicht festgestellt.

Die Majorsfrau im Manöver . „Gnädige Frau ! Suchen
Sie Ihren Gatten ? Der ist nicht mehr hier , der ist schon seit
einer Stunde beim Zivil !"
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Gänger Toselli vor . Das Rcutersche Bureau kaum melden, daß
diese Eheschließung gestern in Gegenwart von drei Zeugen vor
dein Standesamt Strand in London erfolgt ist. ES wäre drin¬
gend zu wünschen, das jetzt die Oeffentlichkeit sich über Las
Schicksal der Gräfin beruhigen und abwarten wollte, welche
Konsequenzen der sächsischeH?s aus dein schritt der Gräfin
ziehen wird , und wenn man namentlich auch unserm König ge"
genüber das .̂aktgefühl zeigte, nicht breitzutreten , welche Gefühle
ihn in diesen Tagen bewegen. Dieses Recht aus Schonung per¬
sönlicher Empfindungen , das jeder schlichte Mann im Volk for¬
dert, sollte man doch auch dem König nicht verweigern.

lT el egr amme.j
London, 26. Sept . Das Paar fuhr mit drei Zeugen beim

Standesamt vor . . Die Braut wurde als Marie Antoinette
Louise, Erzherzogin von Oesterreich, 37 Jahre alt , geschiedene
Gattin von Friedrich August, Kronprinz von Sachsen, jetzigen
Königs von Sachsen , bezeichnet. Ihr Rang wurde als Gräfin
Montlgnoso bezeichnet. Trauzeugen  waren : R . C. Witt,
Mary H. Witt , eine intime Freundin der Braut und der Roman¬
schriftsteller William Le Dueiix , in desien Villa in Florenz d'e
Gräfin gewohnt hat . Die Braut Unterzeichnete die Heirats-
Urkunde mit fester Hand und zeigte sich während der gauz .a
Handlung sehr  gl ü ckl i ch.

Dresden , 36. Sept . Der sächsische Hof steht dem Schritt
der jetzigen Frau Toselli kühl gegenüber . Ob die Apanage
weiter gezahlt wird , entscheidet eine Sitzung des Gesamtmini¬
steriums unter dem Vorsitz des König sj  Vor Freitag Et
diese aber nicht zu êrwarten Die Prinzessin Pia Monica soll
unverzüglich dem sächsischen Hof zugeführt werden.

Die letzte»: Stunden Ser Guillotine.
Es find freilich nicht mehr Trikoteusen, die ihre Sessel

zur Guillotine stellen, um die letzten Augenblicke der Verur¬
teilten zu sehen. Aber cs sind Damen höchster Gesellschaft,
die ihren sonst so kostbaren Schlaf der nächtlichen Hinricht¬
ung zuliebe unterbrechen. Es ist der schlimmste Pöbel der
Gasse, der sich zu ihr drängt. Zola hat die Szene beim No-
quette-Gefängnis beschrieben mit dem ganzen Akzent der
Empörung und des Mitleids, dessen er fähig ist/

In der allerersten Frühe, wenn kaum die Blässe des
Morgens auf Stadt und Gefängnis fällt, beugen sich die ge¬
putzten Damen und Herren aus den Fenstern des Restau¬
rants heraus, um ja kein Detail des Schauspiels zu verlie¬
ren. Freilich ist dieser Instinkt, der „rut de la mort", die
Gier nach Tod, wie ihn Zola nennt, in allen Ländern vor¬
handen. Deswegen schon ist die Abschaffung der Todes¬
strafe in Frankreich ein großes und merkwürdiges Ereignis,
tin Beispiel, däs allen Kultnrnationen gegeben wird. Das
alte, atavistische Gefühl der Grausamkeit, das, wie sich jetzt
wieder bei den Angriffen gegen Fallicres zeigt, so eng mit
dem Chauvinismus verschwistert ist, schwächt sich überall
langsam ab und weicht den höheren Idealen der Kultur. Ob
die Todesstrafe notwendig ist oder nicht, ist, schreibt die
Wiener ,.N. Fr . Pr .", eine rein praktische Frage. Viele
Staaten bestehen, ohne sie anzuwenden, und die Kriminali¬
tät bat sich bei ihnen deswegen nicht gesteigert. Der letzte
Guillotinierte schrie bei der Hinrichtung den Anwesenden zu-

„Ihr seid tausendmal mehr Mörder als ich!"
Solche Worte hallen nach, selbst wenn sie aus dem

Munde eines Verbrechers kommen. Die Zeiten der Ab-
schreckungstheorie des Strafrechts werden bald ganz vor¬
über sein. Man sieht jetzt, daß durch die Darbietung eines
Hinrichtungsaktes eine Stimmung der Nervenüberreizung
entsteht, die an Sadismus streift: eine brennende Wollust
und Neugierde des Todes, deren unmoralische Wirkung un¬
verkennbar ist. Es ist ein gutes Zeichen, wenn die bösen
Ueberlieferungeu der Schreckenszeit, die heute noch in den
Tiefen der französischen Volksseele weiterglimmen, die
Ueberlieferungen, zu denen auch die Guillotine zu zählen ist,
verblassen. Die reinen, mächtigen Ideale der Revolution
hat, sagt das Wiener Blatt,,Frankreich mehr denn je ans
Licht gezogen. Die Guillotine gehört nicht zu ihnen. Die
Entscheidung des Präsidenten der Republik ist ein bedeuten-
des Ereignis der menschlichen Gesittung.

Freisprechung im Essener Mordprozeß . Gestern sagte Ver¬
teidiger Holtermann : Mir ist heute auf dem Flur des .Gerichts-
saales von dem Zeugen Ziegler folgendes mitg-et-eilt worden:
Ziegler und Angeklagter Land seien Mitglieder des Guttempler-
Orbens gewesen. Der damalige Vorsitzende dieses Vereins , ein
Herr Stein , der sich mit Suggestion befaßte , soll nun den Ange¬
klagten Land in seiner Gewalt gehabt haben, und Stein habe
dem Angeklagten auch ein R o t z u cht s v e r b r e che n sug¬
gerieren  wollen . Ferner soll Stein mit der Drohung , er
würde ihn ins Zuchthaus bringen , auf Land eingewirkt haben.
Ziegler erklärt dazu, er sei nicht Mitglied des Guttempler -Or¬
dens gewesen. Vors .: Sie wollen wissen, daß Stein hypnoti¬
sieren kann ? Zeuge : Ich halte ihn dazu für fähig . Vors .: Wis¬
sen Sie , daß er hypnotisiert hat ? Zeuge : Ich stand unter einem
gewissen Druck, wenn er mich ansah, und ich glaube auch, daß
er einen gewissen Einfluß auf mich ausgeübt hat . Rach meiner
Meinung standen alle Mitglieder unter seinem Einfluß . Land
haßt er und drohte ihm, daß er ihn aus seiner Stellung brin-
gen werde. Vors . : Ter Angeklagte Land ist schon im Mai aus
dem Verein ausgetreten . Meinen Sie , daß Stein noch im Ok¬
tober einen Einfluß auf ihn ansgeübt hat ? Zeuge: Das kann
ich nicht sagen. Nach meiner festen Ueberzeugung hat Stein ein
Notzuchtsverbrechen suggerieren wollen. — Auf die Frage des
Vorsitzenden an den Angeklagten, ob er glaube , daß Stein einen
Einfluß auf ihn ausgeübt habe, antwortet Land:  Ich fühlte
mich immer in seiner Gewalt , und bin auch seinetwegen aus¬
getreten . Daß er von Mai bis Oktober noch- auf mich einge¬
wirkt hat, kann ich nicht sagen. Erster Staatsanwalt : Ich bitte,
den 'Stnqefla-gtcn zu befragen , ob er es über sich gewinnen
konnte, so ruhig niit seinen Kollegen über die Mordtat zu spre-
chen. Angeklagter : Ich habe nicht viel mitgeredet . Ich batte
d e Befürchtung , als ob man einen gewissen Verdacht gegen
mich hätte. — Das Urteil lautet , entsprechend dem Antrag des
Staatsanwalts , aus Freisprechung.

(Telegramm .)
Essen. 26. Sept . Angeklagter Land wurde nach der Frei,

sprechung'sofort in Freiheit gesetzt. Er sträubte sich zunächst und
erklärte , er wolle hingerichtet werden.  Dann ließ
er sich aber fortführen.

Eine kampilustigc Amazone hatte sich vor der Berliner
Strafkammer zu verantworten . Es ist eine geschiedene Frau,
die ruhestörenden Lärm veranstaltete und einem Schutzmann
heftigen Widerstand leistete. Trotzdem sie erst 30 Jahre zählt,
hat sie es bereits aus 86 Strafen gebracht. Das neue Urteil
lautete auf 1 Monat und 2 Tage Gefängnis.
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Morengas Bruder . Bor einiger Zeit hieß es, ein Sohn
des jetzt gefallenen Hoitentottensührers Morenza sei Bereiter
in einem Berliner Zirkus.  In Wirklichkeit handelt ĉs
sich um einen jüngeren Bruder More ^gas . Er schildert Mo-
renga als gewalttätig . An Prügel und harrte Arbeit fehlte es
nicht. Auch erfährt man , daß Morenga zehn ober zwölf Weiber
hatte . Der Bruder zählt erst 22 Jahre , ist groß , kräftig und
intelligent . Sehnsucht nach Afrika hat er angeblich nicht.

Vom Eisenbahnzug getötet. Auf der Strecke Kassel-
Helsa  wurde ein Lastfuhrwerk auf dem Bahnübergang von
einem Zuge erfaßt und zertrümmert . Kutscher und Pferd wur¬
den getötet.

70 Mark hinterzogene Steuern trafen in Kolberg  mit
dem Vermerk ein : „Was Hilfe es dem Menschen, wenn er die
ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden an seiner Seele!

Lieber ins Zuchthaus als in die Freiheit . Als Zuchthäusler
hinter vergitterten Fenstern zu schmachten, ist gewiß kein Ver¬
gnügen. Und doch ereignete sich in Bayern der Fall , daß ein der
goldenen Freiheit wiedergegebcner Sträfling wieder freiwillig
das Zuchthans aufsuchte. Ein Telegramm meldet ans Miinchen
hierüber : Der vor kurzem nach Verbüßung einer dreißigjährigen
Zuchthausstrafe begnadigte Mörder Müller ist gestern wieder
bei der Zuchthausdirektion in Plassenbnog erschienen und hat
dort um Wiederaufnahme gebeten. Ganz ehrlich meint er : „Im
Zuchthaus ist es doch schöner." — Der Aermste mag. oft genug
vergeblich von Tür zur Tür gegangen fein und um Arbeit ge¬
beten haben, ehe ihn der Hunger wieder ins Zuchthans trieb.

Das Ende des Antwerpener Streiks . Am heutigen Don¬
nerstag wird im Antwerpener  Hafen die Arbeit wieder
ausgenommen . Der Beschluß wurde einstimmig nach der Zu¬
sicherung eines Mindestlohnes von 5% Fr . gefaßt.

1 3n BleidenstadtI
H suchen wir per I . Oktober einen zu< M
W verlässigen

Zeitungsbotenm
^  und wollen sich Reflektanten bei unseremM
L bisherigen Träger Matts in Bleidenstadt ^
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Hus der Umgegend.
* Mainz , 26. Sept . Heute früh kurz vor 7 Uhr waren einige

Arbeiter an einem Neubau in der Colmarstraße beschäftigt,
einen schweren Stein in die Höhe zu ziehen. Hierbei lösten sich
die Verbände , der Stein fiel herab , durchschlug ein Gerüst und
traf ben unverheirateten Maurer Heinrich Bauer  aus Hechts¬
heim am Kopf, so daß der Mann sofort t o t war . — Ein Wirt,
welcher schon längere Zoit leidend war , verließ gestern zum
ersten Male wieder das Bett , da er seiner Frau erklärte , sich
ganz wohl zu fühlen . Kaum hatte er aber auf einem Stuhl
Platz genommen, als er mit einem kurzen Aufschrei tot zu Boden
fiel. Ein Herzschlag  hatte dem Leben des erst 39jährigen
Mannes ein jähes Ziel gesetzt.

* Bad Langcnschwalbach, 26.. Sept . Die Saison  geht in
befriedigender Weise ihrem Ende entgegen ; Frequenz 6155 Per¬
sonen. Auch jetzt noch ist die Badegesellschaft hier ebenso zahl¬
reich wie distinguiert und international . In der letzten Bade-
'liste: Baron Fava °Rom , Major General Sir Turner -London,
Gräfin Doenhoff -Derlin , Generalleutnant v. Pelet -Narbonne,
Eomtesse Earvalhindo -Paris und von bekannten amerikanischen
Familien Ang . Ä. Busch-St . Louis . Bon fürstlichen Gästen kam
:n diesem Monat Großfürst Alexis von Rußland mit Gefolge
im Automobil nach Schwalbach.

* Frankfurt . 25. Sept . Die beiden Einbrecher,  die in
der vorigeu Woche dem Zigarren « und Goldwarengeschäft von
Lerch in Bockenheim einen Besuch abgestattet haben und für
1000A  Beute machten, sind von der Polizei ermittelt und be¬
reits dingfest gemacht worben . — Ein Reihe von schweren
Unfällen  wird von gestern gemeldet. Mittags stürzte beim
Kohlentragen in der Mainzer Landstraße ein Mähriges Dienst¬
mädchen aus der Kellertreppe so unglücklich, daß es eine Gehirn,
erschütterung und einen Bruch des linken Armes erlitt . — Nach,
mittags krin ein 7Ojähriger Privatier auf dem Bürgersteig am
Schillerplatz durch Ausgleiten auf einer Obstschale so unglücklich
zu Fall , daß er mit dem Hinterkopf auf eine Kante des Trot¬
toirs schlug und bewußtlos liegen blieb . Er trug eine Gehirn¬
erschütterung , sowie eine tiefe Kopfwunde davon. — Ferner
wurde der 15jährige Taglöhner Georg H et tu , er , als er die
Schäfergasse mit seinem Drückwagen durchfahren wollte, von
einem Herrschaftswagen überfahren . Er erlitt schwere innere
Verletzungen und einen Bruch des rechten Unterschenkels. —
In seiner Wohnung durch schnitt  sich gestern abend nach
fünf Uhr der 51jährige Kassierer Friedrich HePper  mit einem
Rasiermesser die K e h le ; der T o d trat auf der 'Stelle ein. —
In der Rosengasse kam es gestern abend nach 11 Uhr zu einer
großen Schlägerei . Als mehrere Schutzleute eiwschri-tten und
den Hauptkrakehler , einen jungen Schlosser aus Höchst, verhaf¬
ten wollten , zogen seine Freunde das Messer . Ein Frankfurter
Schlosfergeselle und ein Schreiner erhielten Messerstiche in die
Hand und in den Kopf. Die Polizei nahm mehrere Ver¬
haftungen  vor . — Zurzeit hält wicht ein Schiff mit Bau¬
steinen im Hafen . Die Backsteinfabriken um Frankfurt haben
ihren Betrieb eingestellt und ihre Arbeiter entlassen , da sie noch
viel Vorrat an fertigen Steinen haben und keine Abnehmer
dafür da sind. Auch viel« Bangeschäfte haben Arbeiterentlasi-
lntgra vorgenommen.

■

3n Schierstem und Bleidenstadt
suchen wir möglichst sofort tüchtige

zuverlässige Korrespondeuterr.
Meldungen au die

Redaktion des „General -Auzeigertt'

* Wiesbaden , 26. September 1907.
Deuffchsr Verband für Frauenfrimmredif.

Im Saal der Loge Karl zu Frankfurt , wurde die zweit!
Generalversammlung des Deutschen Verbandes für Frauen¬
stimmrecht eröffnet . Frau Dr . Neuburger hieß die Versamm¬
lung im Namen der fortschrittlichen Frauen Frankfurts herzlich
willkommen. Sie sagte u . a . : Schon vor einem Menschenalter
forderten hervorragende , weitsichtige deutsche Frauen Berufs-
Erwerbs - und Bild ungserweit ein ng, kämpften für die poli¬
tische Gleichberechtigung der Frau . Erst 10 Jahre sind es her,
daß Sie Ihren Verband fortschrittlicher Frauenvereine ins Le¬
ben riefen , mir aller Kraft und Entschiedenheit die Beseitigung
aller Schranken forderten , die der Entfaltung des Individuums
entgegenstehen. Und überall im Lande drängten — oft gehoben
von dem Fortschritt im Ausland — die fortschrittlichen Gedan¬
ken vorwärts . Und heute schreitet die Bewegung mit mäch¬
tigeren Schritten voran , größere Massen stehen hinter den tap-
-eren- Führerinnen , den Kämpferinnen um Erweiterung persön¬
licher und bürgerlicher Rechte, gereistere hochdenkende Frauen,
die den sittlichen Akut haben , auch dem bisherigen Gegner -ge¬
recht zu werden , scharen sich um Sie , weitsichtige, einsichtsvollS
Männer stehen Ihnen zur Seite , politische Parteien fordern Sie
zur Mitarbeit auf. Und das Frauenstimmrecht?  Seit
1902 schreitet es stetig voran — seine Siege , die bisher im Nor.
den und Osten gewonnen , werden sich auch den Westen er¬
obern — seine Mitglieder sind über die ganze Welt verbreitet,
und polittsche Parteien treten für dasselbe ein. Und während
Ihr Vorgel-en einerseits mtt dem Mut der Ueberzeugung ganz
direkt die Gleichberechtigung der Frau , im Staatsleben , ihre
Einreihung in den Staatsorganisnnis von dem Gerechtigkeits.
gefühl der Männer verlangt , so sind die bedeutungsvollen Fra¬
gen, die ihr Programm bilden , Wohnungsfrage , Sittlichkeits¬
frage usw. ein indirekter Kampf , für die Rechte der Frauen,
Mit der Behandlung dieser wichtigen Fragen der Gegenwart!
weisen und ebnen Sie den Weg, den die Frauenbewegung weiter
zu verfolgen . Möge Ihr Aufenthalt hier die gemeinsame
Arbeit fördern , das Gefühl der Solidarität erstarken lassen,
möge ein frischer, fröhlicher von vornehmem Denken, Mut der
Ueberzeugung und Streben nach Wahrheit durchdrungener Geist
diese Arbeit fortan und immerdar beseelen.

Im Namen des Magistrats der Stadt brachte Stadtrak
Dr . Ziehen  die besten Willkommengrüße . Sie können über¬
zeugt sein, gesunde Anregung , die von außen 'hereingetragen
wird , hat die städtische Verwaltung immer geschätzt. Unsere
Vaterstadt ist ein fruchtbarer und empfänglicher Boden für wich
kige, allgemeine Fragen , auch wenn sie mit alten Ueberliefer-
ungen in Widerspruch stehen. Die Behörden Frankfurts haben!
der Arbeit der Frauenvereine stets fördernd gegenübergestanden:
Mit den Erörterungen über Wohnungsfragen , Kinbcrrecht usw,
greifen Sie in unsere kommunalen Arbeiten - herüber und es
kann uns nur erwünscht sein, Ihre Anschauungen zu Hörem
Was in der Frauenbewegung bleibend ist und trotz Widerstandes
sich durchsetzen kann und muß, das sind die Fragen , die deü
Kultnrwert unserer Nation bedeuten und bereichern.

-Stadtverordneter Dr . L. Bruck richtete „als Politiker , nicht
als Parteimcuin " einige Worte an die Versammlung und sprach!
die Mahnung aus , die Frauenbewegung möge sich nicht mit eitles
Partei identifizieren . Voraussichtlich wird das ko m m u n a l i
W ah lrecht die erste Bastei sein, die Sie erobern , aber stets!
muß Ihnen der Gedanke vorschweben, daß man im pottischen!
Leben am meisten erreicht , je höher man sich sein Z'el steckt.

Dann - sprach Frau Minna C a u c r , die Vorsitzende des
Verbandes fortschrittlicher Franenvcreine : Wir scheu in det
Begrüßung der Stadt Frankfurt etwas ganz besonderes:'
Frankfurt ist eine der Städte , wo man den alten Geist der Fretz
heit mit den neuen Formen zu verbinden wußte. Endlich sprach
Frl . Dr . Anita Augsburg  ein feuriges Schlußwort , in!
dem. sie politische Gleichberechtigung überall , in Staat und Ge¬
meinde, auf allen Gebieten als oberste Forderung der Frauen¬
bewegung proklamierte.

« * »

Gestern hielt Lida Gustav « Hey mann  das erste
Referat über:

Das allgemeine , gleiche, geheime und direkte Wahlrecht.
Deutschland hätte ohne allgemeines Wahlrecht seine Welt¬

stellung nicht erreicht . Dieses Wahlrecht ist die beste Abwehr
gegen Völkerverheerung und Revolution . Man sagt nun , daß
lxrs allgemeine Wahlrecht die Minorität unterdrückt, von der
gewöhnlich der Fortschritt ausgeht . Da wäre am besten die Pro -«
portionalwahl . Wenn man aus Stimmzahl und Abgeordnete
einzelner Parteien hinweist — Zentrum und Sozialdemokrat .«
— und daraus Ungerechtigkeit konstruiert , so ist sie nicht Schuld
des allgemeinen Wahlrechts , sondern man hat die Bestimm¬
ungen wegen der Größe der Wahlkreise nicht berwssungs-
gemäß geführt . Die Einführung bes Proporttonallisrensysdems
würbe voraussichtlich dem Unfug des Stimmenfangs ein Ende'
machen. Dann - gibt es Leute, die nur chen- Besten der Besten"
das Wahlrecht zugestehen wollen. Hinter der Maske dieser an.
geblichen Weltverbesserer verbirgt sich Herrschsucht und hoch--
mutiger Dünkel . Die Intelligenz aller , die Arbeitskraft aller
hat Deutschland stark gemacht. Jeder wahre Fortschritt wird
nicht von einigen wenigen , sondern- von der großen Masse her-'
vorgebracht . Und alle haben darum ein Recht, an den Gesetzen'
mitzuwrrken . An gewissen Ungerechtigkeiten ist nicht das allge¬
meine Wahlrecht schuld, sondern der Staat . De Rednerin sprach'
darüber , wie sich- die Frauen der verschied-enen Länder zu dem
allgemeinen Wahlrecht stellen, und erwähnte insbesondere die
jüngsten englischen Wahlkämpfe . Bei uns in Deutschland ist -die
Frau spät zu der Erkenntnis gekommen, daß mir die politische
Gleichberechtigung die Frau aus der Hörigkeit des Mannes
befreien kaum. Auf sozialdemokratischer Seite hat mau sich nicht
gescheut, aus Parteifanatismus und Klassenhaß zu behaupten
die Führerinneu der Frauenstimmrechtshewegung träten für ein
beschränktes Frauenwahlrecht ein . Wenn das der Fall wäre oder
eintreteu würde , bann würden wir Führerinneu sofort eine rein-
liche Scheidung herbeiführen . Der Deutsche Verband für
Frauenstimmrecht ist auf Grundlage des allgemeinen unb gleichen
Wahlrechts gegründet worden , in diesem Zeichen- werden wir
fortkämpfen und den Sieg erringen.

Dr . Brettscheid- Berlin beißt die Llusführungen der Referen¬
tin gerade in dem gegenwärtigen Zeitpunkt willkommen, wo es
sich darum handelt , in Preußen gegen die Bastille der Drei,
klassenwahl Sturm zu laufen.
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' Trl . Sit ch>« e w s k a : Wenn wir etwas KU erreichen haben,
bann kann es nur im Reichstag geschahen . Wir sind darum
zunächst für das ReichstagKwahlrecht für Männer und Frauen
e>ngetret «n . Wir sinh immer eingctreten für das Wahlrecht der
arbeitendem , schwer ringenden Frau . Das ist das „Damenwahl-
rocht " , das wir vertreten . Wir wollen und erstreben ein Frauen-
r.nhlrecht . ^ Wir mästen danach streben . Laß das Reichstagswahl¬
recht möglichst ans die Landtage übertragen wird . Das kann ge.
scheheu einmal durch die staatsmänmsche Wiedergeburt des
Liberalismus , und dann durch die Mithilfe der Sozialdemo¬
kratie , die . ein- innere Umwandlung zum staatsmännischen , zum
nationalen Denken durchmachen möge . Und gerade den Frauen
der Sozialdemokratie erwächst hier eine schöne Aufgabe , ihre
nationale Gesinnung zu beweisen.

In ihrem Schlußwort meint Frl , H e y m a n w» die Männer
hätten sich in der Frauenfrage bisher so jämmerlich benommen,
daß von ihnen nichts zu erwarten und zu hoffen fei : die Masse
der Frauen muß die Männer dazu treiben , ihnen das Wahlrecht
zu geben . Die Zahl der Frauen , die das Wahlrecht wünschen»
ist im Zunehmeu begriffen . Es gibt viele Bauersfrauen , die den
Männern den Wahlzecktel in die Hand drücken , den sie wünschen.

Damit ist die Diskussion geschlossen.

Sus der magHfrafsfifsimg.
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Im Ratskeller  hat sich, nachdem die frühere Gasbe¬
leuchtung durch eftktr . Licht erseht worden ist . eine Verbesserung
der Heizanlage als notwendig erwiesen : sie soll zur Ausführ¬
ung gelangen , sobald die dazu erforderlichen Geldmittel von
2500 JL von der Stadtverordnetenversammlung bewilligt sein
werden.

Einem Gesuche des Besitzers des H o t « l s W i l h « l m a um
Zulassung eines Ausgangs nach dem Terrain des Paulineri¬
schlößchens , wurde aufgrund früherer Abmachungen stattgege¬
ben.

Nachdem eine Begehung der Räume des Paulinen-
schlößchens  durch die damit beauftragte Kommission statt-
gefunden hat , sind die von ihr vorgeschlagenen Verbesserungen
(Aenderuing der Beleuchtungskörper und Reparatur des Fuß¬
bodens ) vom Magistrat zur Ausführung genehmigt worden.

C!n neuer Celephonfarif.
Im Oktober sollen Beratungen zwischen der bayeri¬

schen , württembergischen und Ncichspostverwaltung zur Ab¬
änderung des bestehenden Telephontarifs stattfinden . Man
scheint zu beabsichtigen , die P ausch al g ebü h r für ein
Telephon a b z u s ch a f f e n ; die Gebühr für di ? Einzelge¬
spräche will man von 5 -3 auf 3 -3 ermäßigen und will bei
Ileberschreitung bestimmter Gesprächszahlen eine rabatt¬
weise Ermäßigung auf 2 und 11 $ eintvelcn lassen . Da¬
mit , so wird behauptet , werde der Gerechtigkeit und dem
Verlangen nach Verbilligung Genüge geleistet.

Hierzu bemerkt treffend die „Berl . Morgenpost " : „ Es
erscheint notwendig , das Publikum vor diesem Plane — z u
warnenI  Um es gleich rundheraus zu sagen : es handelt
sich uin eine Einschränkung des heute in Deutschland blü¬
henden und mächtig anwachscnden Telephonverkehrs . Man
will vor allem der Pauschalgebühr zu Leibe , nnb das Gerede
von einer Verbilligung der Tarifsätze ist nichts anderes als
eine schöne Maske , die man einer rückschrittlichen Absick,t
vorbindct . Die Komplikationen der Abrechnung aber wer¬
den , wenn die Pauschalgebühr beseitigt wird , inS Ungeheu¬
erliche wachsen . Die Pauschalgebühr ist im Telephonver¬
kehr etwas ähnliches , lvie die Einheitsmarke im Briefporto.
Dort kann man soweit schreiben , wie man will , hier ist es
freigesiellt . Telephongespräche in beliebiger Zahl zu führen.
Der Einheitspreis , die Pauschalzahlung mit ihrer ungeheu¬
ren Erleichterung der Abrechnung , ist ein wichtiger volks¬
wirtschaftlicher Fortschritt und Hai sich deshalb auch im Te>
lephonwesen eingebürgert und bewahrt . Die Rcickspost-
verwoltnng hat aber ganz andere Wünsche als das Publi¬
kum und der Geist des wirtschaftlichen Fortschritts . Sie ist
zur Neberzeugung gekommen , daß infolge der Pauschal¬
zahlung im neuen Deutschen Reich zuviel telephoniert wird.
Das Gespenst des preußischen Eiseiibahnministers v. Thie¬
len geht um . Tat doch dieser große Volkswirt den denk¬
würdigen Ausspruch : Es wird zu viel gereist in Deutsch¬
land ! Also der alte Kampf des heiligen Bureaukratisnms
gegen den niächtigen Flug der Zeit . Nicht Gerechtigkeits¬
gefühl und eine menschliche Regung , zu verbilligen , ist der
wahre Grund der geplanten Attentate auf das Telephon,
sondern — die Augst vor der Entwickelung . Die Telephon-
teilnebmer sollen zur möglichsten Sparsamkeit im Telepho¬
nieren gezwungen werden durch das Damoklesschwert der
bei jedem Elcspräch fälligen Gebühr . Diese wiitschafts-
feindliche Tendenz , die der ganzen kommenden Aktion der
Posiverwaltungcn innewohnt , aufzndecken , ist Pflicht der
Presse . "

* Zum Abkommen mit Assessor Borgman » . Auf der
Tagesordnung der morgigen Stadtvcrordileteniiyung be¬
findet sich ein Punkt , der ein „Abkommen mit Herrn Assei-
sor Borgmann " betrifft . Man darf also annehmen , daß
sich der seitherige Vertreter unseres Kurdirektors entschlos¬
sen hat , der Kurverwaltung seine Dienste mit dem Wieder¬
eintritt des Kurdirektors nicht zu entziehen . Wir etbltcfen
darin eine Garantie für den vom Magistrat geäußerten
Wunsch , daß der „ neue Kurs " im Kurhaus beibehalten wer-
den soll . Herrn Borgmanns Mitarbeiterschaft wird für die
im Verhältnis zu der glücklich und erfolgreich überstandenen
Sommerkampagne für den bevorstehenden Winter , der viel
schwerere Aufgaben stellt , da bei ihm die Natur und der
große Fremdenstrom nicht mithilst , doppelt ersprießlich
werden können , wenn er seine bisher so glücklich erprobte
Arbeitsfreudigkeit in seinem neuen Verhältnis nicht unter¬
bunden finden wird . Wir nehmen an , daß der Magistrat
Sorge getragen haben wird , sich die verdienstvolle Kraft des
Herrn Borgmann in einer Weise zu sichern , die ihr den
f r e i e n FI ü g e l s ch l a g n i ch t h e m m t , und begrüßen
die so gefundene Lösung der schwierigen Frage mit der Hoff-
nung auf ein weiteres reges fortschrittliches Wirken der
Kurverwaltung in der nächsten Zeit.

* Kurhaus . Die nächste Woche wird im Kurhaus
nicht nur in Bezug auf Orchestermusik und Dirigenten das
bedeutendste bringen , sondern auch niit Bezug auf den
d e u t f djjicn Männer  g e s a n g , denn es ist der Knrver-
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waltung gelungen , die in dieser Hinsicht hervorragendste
Gesangs -Bereinigung , den Leipziger Lehrer - Gc-
sang - Verein  in einer Stärke von 280 Sängern , unter
Leitung des Professors Hans Sitt zu einem großen Vokal-
und Hnstrnn ' entalkonzerte zu gewinnen , das am nächsten
Mittwoch , den 2. Oktober , abends 8 Uhr , unter Mitwirkung
des städtischen Knrorchesters unter Ugo Afferni im großen
Konzertsaale des Kurhauses stattsinden wird und zu dem
die Kurverwaltung die Preise für Abonnenten ans einen
ganz minimalen Betrag ermäßigen wird . — Der Wagen¬
au  s f l u g der Kurverwaltung morgen . Freitag . -1 Uhr ab
Kurhaus geht durch das Neroial nach der Fasanerie.
Chausseebaus und über Klarenthal zurück . — Im Abonne¬
ment findet morgen . Freitag , abends 8 Uhr Operetten - und
Walzer - Abend  des städtischen Knrorchesters statt . —
Sehr besucht dürfte sich das bei den kühleren Abenden wohl
letzte Kurhaus - Gartenfest  mit großem Feuer¬
werk am Samstag dieser Woche gestalten . Herr Kunst¬
feuerwerker Clautz hat seine schönsten Effekt stücke i « das aus
56 Nummern bestehende Feuerwerks -Programm aufgenom¬
men , darunter auch den silbernen Wasserfall mit aufsteigen¬
den Silbergarben , ein Pferd mit Reiter als bewegliche Fi¬
gur und ein ganz neues Stück : Der Mäuseturm mit Hattos
pfeifenden Mäusen , welche zum Turm schwimmen und den¬
selben besteigen . Der Eintrittspreis ist für Abonnenten auf
1 M  ermäßigt.

* Die Bauplätze am Bahnhof . Im städtischen Amtsblatt
des „General -Anzeigers " macht der Magistrat folgendes bekannt:
Zwei gegenüber dem Bahnhof gelegene , von dem 'Bahnhofsplatz,
der Kaiser - und NikalaSstraße umgrenzte Bauplätze mit einem
Flächeninhalt von 33 Ar 96 Quadratmetern , sollen einzeln oder
im ganzen verkauft werden . Die Frontlängen betragen : An dem
Bahnhofplatz 65,77 Meter , an der Kaiserstrcrhe 36 Meter , an
der Nikolasstraße 50 Meter . Die Gerkau -fsbediuguugen imfr ein
Plan können im Rathause Zimmer Rr . 44 eingefehen oder von
da auch gegen portofreie Einsendung von IM Mark bezogen
werden . Schriftliche Angebote werden bis zum 31 . Januar 1908
an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Ci Angelegenheiten her städtischen Feuer¬
wehr  beschäftigten gestern die Strafkammer in einer vier¬
stündigen Verhandlung . Ter frühere Oberfeuerwehrmann
Koch ist nach einer 10jährigen Dienstzeit vor einiger Zeit
mit 363 Jt  pensioniert und der ehemalige Feuerwehrmann,
heutige Schlosser Stein  ohne Pension entlassen worden.
Bald nachher richteten sie eine Eingabe an die Staatsan¬
waltschaft , worin sie den Branddirektor und einen Wacht¬
meister wegen allerlei angeblicher Straftaten denunzierten,
der Denunziation jedoch wurde , weil Zeugenvernehmungen
nichts zur Unterstützung ihrer Behauptungen ergaben , eine
Folge nicht gegeben , und dann schütteten die Leute ihr vol¬
les Herz einem Architekten gegenüber aus , der seinerseits
die ihm gewordenen Mitteilungen an den Vorsitzenden der
städtischen Fenerwehrdeputation zur Veranlassung des wei¬
teren repartierte . Auch der Magistrat aber fand gelegent¬
lich einer seinerseits angestrengten llntersnchung nichts von
den Beschuldigungen bestätigt und veranlaßte die Straf¬
verfolgung von Koch und Stein . Bei ihren Mitteilungen
handelt es sich darum , daß im den Werkstätten der Feuer¬
wache Privatarbeiten für den Branddirektor aus stiidt . Ma¬
terial und innerhalb der gewöhnlichen Arbeitszeit angvfer-
tigt worden sein sollten , daß in der Bierkasse nicht alles in
Ordnung sei , daß eine Helmhaube und eine Hose auf städti¬
sche Kosten beschafft seien und daß eines Tages der Brand¬
direktor , nachdem er durch Hornsignale die Wachmannschaft
habe zusammenrufen lassen , eine Ansprache an sie gerichtet
habe , in welcher er erklärte , der Oberbürgermeister und der
Magistrat möchten verfügen , was sic wollten ; er kehre sich
nicht daran , sondern tue doch, was er wolle . Sie möchten
ihm den Buckel hinauf und auch wieder herunter steigen.
Einige Zeilen von seiner Hand genügten , um so viel Feuer¬
wehrleute zu bekommen , wie er nur immer haben wolle.
Wem es auf der Feuerwache nicht passe , der möge nur ruhig
seines Wege ? gehen . - - Gestern standen Koch und Stein
wegen iibler Nachrede vor der Strafkammer . Der Wahr¬
heitsbeweis , soweit er überhaupt nngetreten wurde , m tz-
lang dabei , und die Angeklagten wurden , während der Ver¬
treter der Anklage 3 Monate resp . 6 Wochen Gefängnis wi¬
der sie beantragt hatte , zu 200 resp . 100 Jt  Geldstrafe ver¬
urteilt . — ( .Koch ist vor einigenTagen bereits in einer schwe¬
ren Beleidigungsklage deS Branddirektors Stahl verurteilt
worden . Red .)

** Eine stürmische Versammlung . Nachdem seitens der
Aufsichtsbehörden gegen die Beschlüsse der General - V er.
j a m m l u n g der Kranken - und Sterbekassc für die Mitglieder
des Vereins der Wiesbadener Ga st Hofs - und Bad-
Hausbesitzer  vom 19 . März Einspruch erhoben worden
war , mußte eine Generalversammlung angesetzt werden . Diese
fand gestern nachmittag um 5 Uhr im „ Schützcnhof " statt . Sie
war von 30 Arbeitgebern und 140 —150 Arbeitnehmern besucht.
Laut Vorschrift der Aufsichtsbehörde sollte diese Versammlung
die gleiche Ta  g e s o r d n u n g wie diejenige am 19 . März
auftveisen . Demg -egenüder war jedoch der Punkt : „Statuten-
Aenderun  g " eingeschoben worden , ein Punkt , der die Rechte
der Mitglieder kürzen sollte . Aufgrund des Entscheides der
Aufsichtsbehörde stellte darum gestern die Mehrzahl der An¬
wesenden den Antrag , die Statuteu -Aenderung zu vertagen.
Dem Antrag wurde jedoch, obwohl es die Majorität verlangte,
von dem provisorischen Versammlungsleiter Herrn Krön er
nnd dem Vorstand kein« Folge gegeben . Der Leiter erklärte , daß
der Vorstand und nicht die Generalversammlung bestimme , eine
Ansicht , die recht nierkwürdig und parteiisch erscheint . Es
wurde also auf den Antrag gar nicht eingegangen . Die Arbeit¬
nehmer wehrten sich energisch hiergegen . Es kam zu stürmischen
Auftritten , die schließlich damit endeten , daß der Versammlungs-
leiter wogginy und damit .die Versammlung ohne Motivierung
aufgelöst  war . Die Kassenmitglied -er werden sich dieftr-
halb an die Aufsichtsbehörde wenden und zur nächsten Versamm.
lung einen Regierungsvertreter beantragen . Außerdem soll in
den nächsten Tagen eine große öffentliche Protest-
Versammlung  abgehalten werden.

** Zwei Schwindler . Unter der Vorspiegelung , er sei Ver¬
treter eines auswärtigen Blattes , logierte sich im Westendvier¬
tel ein Mann ein , der nach einigen Tagen unter Mitnahme
eines Armbandes  und ohne Bezahlung seiner Schuld ver¬
duftete . — Den noblen Herr  n spielte in einem großen Ho¬
tel ein elegant auftretend -er Herr , der sich sein Frühstück und
Bier auf dem Zimmer äußerst gut schmecken ließ uud den Ent¬
rüsteten markierte , wenn der Kellner nicht rasch genug mit den
verlangten Speisen und Getränken zur Stell « war . Der „feine
Herr " mit der blauen Brille ist heute über alle Berge , natürlich
ohne die Zechschuld bezahlt zu haben . -. -

** Das Ende der Liebes tragodie . Der 33jährige Kaufmann
Fritz Klarmann,  der , wie gemeldet , auf die Erzieherin Ba-
bette Ast h e i m e r zwei nnd auf sich einen Revolverschuß ab-
gab , ist noch gestern mrttag nach der Operation im Krankenhaus
an der Schußwunde g e st o r b e n . Dagegen ist das Befinden der
20jährigen Erzieherin ein derartiges , daß sie aller Wahrschein¬
lichkeit nach am Leben erhalten werden kann.

* Das Trpvichklopjen . Die vielfach erlassenen Polizeiver.
ordnungen über die Be s chr änkn ng des Teppichklop.
f e n s haben wiederum das Kammergericht zu einer durchgrei-
senden Stellungnahme veranlaßt . Eine Straßenpolizeioer.
ordnung für Frankfurt a . M . bestimmt im § 63 : Das Klopfen
und Ausstäubeii von Teppichen , Fellen , Tischdecken, Betten . Ma.
Gatzen und dergleichen Gegenstände straßenwärts ist nicht ge-
stocktet. T̂as Ausklopfen von Teppichen darf nur an Wochen,
tagen während der Stunden - von 8—12 Uhr stattsinden . Außer,
halb dieser Zeit hat eine Frau Teppiche geklopft . Sie wurde
darauf vom Landgericht verurteilt . Das Kammergericht nahm
darauf erneut zu dieser Sache Stellung . In den Gründen heißt
es : Cs soll nicht verkannt werden , daß diese Bestimmung einen
ganz sympathischen Eindruck macht . Aber das nutzt nichts , wir
können sie nicht für gütig erklären . Der Senat ist der Aust
fassuug , daß eine solche Polizeiverordnung für giftig erlassen
werden kann für Kurort  e . Wir haben eine solche Polizei,
Verordnung für gütig erachtet für Wiesbaden  und für
Zo  p p o t,  und zwar aus den folgenden Gründen : „In dem be,
sonderen Juteresse einer solchen (das ist Kur ») Stadt und ihrer
Angehörigen liegt es aber , diese (kranken ) Personen , die fort¬
gesetzt in großer Zahl wegen -ihrer erschütterten Gesundheit
-n der Stadst Aufenthalt nehmen , nach Möglichkeit gegen Be¬
lästigungen, d̂ie auf ihren Gesundheitszustand schädlich einwirken
können , zu sichern und »durch diesen Schutz der Kurgäste zugleich
den für die Einwohner wichtigen Fremdenverkehr zu erhalten
und zu heben . Ms eine gesundheitsschädliche Beläsüguny aber
stellt sich das Ansklopfen von Teppichen und ähnlichen Geyen,
standen dar ." Ans den Materialien - -aus der hier fraglichen Vor¬
schrift ist auch nicht zu ersehen , daß sie vorzugsweise -aus sani-
tätspolizeilichen Erwägungen erlassen worden ist und - wenn die
Polizeioerordnung aus sich selbst erklärt wird , so ist es klar , daß,

(wenn an den Vormittagsstunden von8—12 Uhr das Ausklopftnder Teppiche zugeiasten sein soll , die Polizeivorschrift den Zweck
verfolgt , die Ruhe der Einwohner zu sichern , denn sonst ist nicht
zu ersehen , warum gerade diese Zeit gewählt ist , wo doch eigent¬
lich, nach dem die Nachtruhe vorbei ist , die Fenster gerade ge.
öffnet sein müssen . Mos nun den - Lärm bet -rifst , so sind dagegen
cinzuschreiten nicht die Voraussetzungen des im ganzen Staats¬
gebiets geltenden 8 10 II , 17 des Landrechts gegeben , wonach es
das Amt der Polize , ist , bevorstehende Gefahren vom Publikum
oder einzelnen seiner Mitglieder abzuwehren . Aus Einzelper-
ioneu . die besonders nervös sind , kann selbstverständlich keine
Rücksicht genommen werden im Getriebe der Großstadt . Man
könnte sagen , daß eine gefährliche Stanbverbrcstung vermindert
ist, wenn bestimmt ist . daß nur zu -bestimmten Stunden - geklopft
wird : aber es ist zu erwägen , daß bloßer Staub aus - Kranken-
stutzen Bazillen mitschlcp.pt und entwickelt und daß das gefährlich
werden kann , ist nicht zu übersehen . Mer da ist eine . Regel vor¬
geschoben durch F 37 des preußischen Gesetzes betr . die Be¬
kämpfung übertragbarer Krankheiten - vom 28 . August 1905 . Ta
heißt es : „Mit dem Zeitpunkte des Inkrafttretens des gegenwär¬
tigen Gesetzes werden die zur Zeit bestehenden gesetzlichen - Be¬
stimmungen über die Bekämpfung ansteckender Krankheiten auf-
gehoben . Insbesondere treten die Vorschriften des Regulativs
vom 8 . August 1835 scdoch unbeschadet der Bestimmung des 8 10
Abs. 3 d-eS Gesetzes , betr . die Dienststellung des Kreisarztes und
die Bildung von Gesundheitskommisstonen , vom 16. Septem¬
ber 1899 (Ges-ctz-Samml . S . 172s , über die Belastung der Sa-
nitätskommissioneu in größeren Städten außer Kraft ." Wir
haben daher segensreiche Bestimmungen einer Bartzierordnung
ausiheben müssen . Alle die wichtigen Momente , die für eine
solch? Polizeiverordnung geltend gemacht wardeu , können nicht
auslommen gegenüber dem Wortlaut dieses Geich cs.

-o. Milchtzantscherei . Beim Schöffengericht fand
heute vormittag eine Verhandlung wider die Eheleute
Milchhändler W . Füll  zu N i e d o r w a l I u f statt . Die
Eheleute liefern schon seit Jahren ihre Milch teils nach
Biebrich , teils nach Wiesbaden . Am 10 . Mai nun wurde
durch einen Beamten der Stadt Biebrich , und zwar auf der
Waldstraßenkolonie , eine Milchprobe von der Ehefrau Füll
entnommen . Wie der betreffende Beamte heute bekundete,
sei ihm die Milch schon bei der Entnahme sehr blau borge-
kommen . Er hat diese Wahrnehmung auch der Frau Füll

»sofort mitgeteilt . Tie Frau behauptete am Tage der Ent¬
nahme der Probe , wie auch heute , daß sie nicht Vollmilch,
sondern Magermilch in den Handel bringe . Trotzdem sind
die Kunden aber der Ansicht , Vollmilch , bezw . mindestens
gute Milch , und zwar zum Preise von 20 bczw . 22 I pro Li¬
ter , gekauft zu haben . Durch die Vernehmung des Herrn
Dr . chei» . Niederhäuser als Sachverständige » , welcher sei¬
nerzeit die Milchprobe untersuchte , wurde sestgestellt , daß
es sich in diesem Falle bei der Probe nicht etwa um Mager¬
milch , sondern uni gefälschte,  also mit Wasser ver¬
dünnte  Milch bandelt . — Bei der heutigen Verhandlung
gaben die Eheleute selbst zu , die von anderwärts bezogene
Vollmilch in der Weise gefälscht zu haben , daß sie die Milch
die Nacht hindurch stehen gelassen und den angesetztcn Fett-
bestand mittelst Löffel abgeschöpft haben . Durch mehrere ’>■
Zeugenaussagen , worunter sich auch eine Familie befand,
deren Kind anscheinend durch diese schlechte Milch am Brech¬
durchfall gestorben sein soll , ist zur Genüge bewiesen , daß
die Milch , wenn auch nicht direkt gefälscht , so dock erheblich
durch das Abrahmen verschlechtert wurde . Das Gericht be¬
schließt , trotz der heftigen Gegenangriffe des Verteidigers
der Beklagten , diese als schuldig  zu betrachten . Ter
Anstsanwalt beantragte für je einen der Angeklagten 150 Jt
Geldstrafe . Dagegen kam das Gericht z,o der Ansicht , daß
bei derartigen NabrungSmittelfälschungen keine  G e I d -
straf  e , sondern . eine Freiheitsstrafe  die Fälscher
treffen » niste . Tie Beklagten wurden daher je mit einem
MonatGefängnis  und zu den Kosten des Verfahrens
verurteilt.

* Was Selbsthilfe schafft . In den Kreisen der Hand¬
lungsgehilfen  hat man bereits feit 1883 dem Ausbau des
Krankenversicherungswesens größte Aufmerksamkeit zugewaudt,
um den Handelsangestellten eine Bersicheruny zu ermöglichen,
die über die Leistungen der Zwangs -kasftn weit hinaus geht.
Dar -anf ist es auch zurnckzuführcn -, daß die freie Hilfskaste des
Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig sich zur
größten und leistungsfähigsteu Kraukeukasten unter allen
kausmännstchen Krankenkassen  entwickelt hat . Man
kann sich bei ihr mit X  1 , 1.50 , 2, 2.50 , 3.50 , 5 täglichem Kran¬
kengelde versichern nnd die Kasse gewährt das Krankengeld auf
doppelt so lange Zeit wie bei den -Ortskrankenkassen -, nämlich auf
52 Wochen Rund 41000 Mitglieder sind heute in ihr versichert,
im Jahre 1906 wurden 1107 878 Mark an - Beiträgen ringen om-
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men , bagegen für Arzthonvrar und Arznei 44=60 *8 Mrk Md
fux ^ wntkngeU ! 468596 Mark ausgezahlt . Di « Gesamtleftt-
unyen während des 24iahrigen Bestehens erreichen die enorme
Summe von 8 Mill . Mark . 1906 allein 931 639,57 Mark . « W
Vermögen von 800000 Mark garantiert auch für die Zukunft
für die bisherige Leistungsfähigkeit und Entwicklung.

* Personalien . Professor Baerwaldt,  der Schöp'
ser des Hey ' l-Denkmals , ist hier angekommen und im Hotel
St . Petersburg aögestiegen . _

* Personalien . Der Schiffsoffizier Herr Louis S a t o r aus
Wiesbaden hat sein Examen als Kapitän für große und tranv-
atlanti '.che Fahrten , sowie über Schiffsdampsmäschiumkunde an
der Großh . Mecklh . Navigationsschule zu Wustrow bestanden.

** Falscher Alarm . Der Unfug mit dem Zertrümmern der
Feuermelder hört nicht aus . Gestern gegen Merck wurde wte-
der der Melder an der „Schönen Aussicht " van roher Buden»
Hand mutwillig zerschlagen . Die Wache rückte mit einem gan¬
zen Löschzug noch dort ab , konnte jedoch sogleich wieder zurück«
kehren . Werm eine solche übermütige Person erwischt w» v,
toiinfchen wir ihr Zeinen ganz gehörigen Donkzettel.

*  Unfall . Gestern nachmittag ist der 37 Job re alte Arbei¬
ter Gangloff  im Elektrizitätswerk an der Mainzer Land«
straße von einem Gerüst gestürzt und hat dabei erhebliche Rck-
penquetschungen erlitten . Der Verunglückte wurde durch dt«
Sanitätswache in das Josephs - Hospital gebracht,

□ Btzirks -Ansschuß . Zur Verhandlung stand gelegentlich
der heutigen Sitzung des Bezirksausschusses u . a . eine Klage
des Emil Heß zu Wiesbaden wider den Kgl . Polizeipräsidenten
zu Wiesbaden auf Erteilung der Erlaubnis zum Schankwirt-
schastsbetrieb in dem Hause Msmarckring Nr . 14. Nachdem
von Selten des Stadtausschnsses früher ein bezügliches Ge¬
such abgelehnt worden war , wurde ihm später zugestanden , haß
er die Konzession erhalten werde , sofern er den zugehörigen
Garten in extense für den Wirtschastsbetrieh reserviere und
daß er die Lokalitäten den vorgelegten Plänen gemäß einrichte,
nnh daß er im übrigen den polizeilichen Anforderungen be¬
züglich der Ausstattung der Lokalitäten genüge . In der Folge
nun aber lies bei der Kgl . Polizeidirektion eine Petition ver¬
schiedener Nachbarn ein , welche sich gegen die Bewilligung dcr

; Konzession aussprach , und als Heß dann , indem er sich bereit
erklärte , die ihm gestellten Bedingungen zu erfüllen , sein Gesuch
lieber vorlegte , wurde dasselbe vom Stadtausschuß mangels
Vvrliegens eines Bedürfnisses abgelehnt . Wider diesen Entscheid
hat Heß die Berufung angemeldst , und es gelingt ihm heute
auch , die Aufhebung desselben durchzusetzen . Die nachgesuchte
Schankerlaubnis wurde ihm erteilt unter der Bedingung , daß
er den ganzen Garten dauernd für den Wirtschaftsbetrieb b̂e¬
nutze , und daß er die Lokalitäten mit den polizeilichen Anfor¬
derungen in Uebereinstimmung bringen . werde.

□ Zum stellvertretenden Mitglied des Bezirksausschusses
irr den verstorbenen Stadtrat Seidel in Frankfurt und für den
Rest seiner bis zum 31. Dezember 1910 laufenden Funktions-
Periode ist Stadtrat Woell aus Frankfurt vom Provinzialaus-
schuß gewählt und heute gelegentlich der öffentlichen Sitzung
des Bezirksausschusses vereidigt reisp. in sein neues Amt ringe-
führt worden.

* Handwerksausstellung für den Regierungsbezirk Wies-
baden . In der Gesamtsitzung des Jnnungsausschusses , zu der
auch die Vorstände der in der Stadt Wiesbaden bestehenden
freien Vereinigungen sowie zahlreiche Handwerksmeister ' sich
eingefunden hatten , wurde der Beschluß gefaßt , im Jahre 1908
eine H a n d w c r k s a >1 s st e l l u n g für den Regierungsbezirk
Wiesbaden zu veranstalten . Al « Protektor hofft man den Deut¬
schen Kaiser zu gewinnen . Die Trägerin des Unternehmens
ist die Handwerkskammer Wiesbaden,  in deren
Händen auch die Leitung liegt . ES wurde ein vorbereitender
Agitations - und Preßausschuß gewählt . Als Ausstcllungsgslände
kommt in erster Linie das in unmittelbarer Nähe des neuen
Bahnhofsgebäudes gelegene , etwa 100 000 Quadratmeter groß - ,
alte Bahnhofsterrain in Frage . Die Eröffnung dcr Ausstellung
soll im April nächsten Jahres möglichst in Gegenwart des Kai.
sers stattfinden . Es steht zu erwarten , daß die sämtlichen Inn-
un« n und sonstigen handwerkerlichen Korporationen des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden die Ausstellung beschicken werden,

.außerdem steht eine starke Beteiligung seitens der Fabriken von
lArbeitsmaschinen usw . in Aussicht . In Anbetracht des kurz
bemessenen Zeitraums müssen Anmeldungen umgehend erfolgen.
Eine Beteiligung seitens des Gärtnerstandes ist in Aussicht ge-

!rrnmnen , ebenso ' ist die Angst edernng einer Kochkunstausstellung
in Erwägung gezogen. __

6ekhäftlicfies.

— In der Bär e n str a ß e geht nunmehr die Renovierung
des früheren Cast . Bauer ljetzt Cafä Bristol !. verbunden mit
l'Lein -Salons und American -Bar ihrer Fertigstellung entgegen,

'Während die Parterre -Lokalitäten vollständig renoviert
worden sind , wurden die oberen Räume neu >m Empire -Styl

^E ? befinden sich hier die Wein -Salons und eine große
American -Bar und so viel jetzt schon zu ersehen ist laßt sich er.
warten daß dieses Etablissement einer der gemütlichsten und in¬
teressantesten Anziehungspunkte Wiesbadens wird . Zum Ent-
wurs und der Leitung des Ausbaues wurde der in letzter Zeit
sehr bekannOgewordene Frankfurter Architekt C . F W Leon-
Hardt hcrangezogen und hat derselbe die ihm gestellte Aufgabe in

Ube »i ? » Sen auf Renner « , Details bei Eröffnung des Lo¬
kals noch zurückkommen . _ .

«Sfesswettet © eiteraf-SJnflrtaw-

genügenden , aber zum öffentlichen Auftreten in unserem
Kurhause absolut nnzulänglicheit Ausdrucksvormogm
unzulänglich schon wegen dos Kredits der vielen berufenen
Künstler . die dort auftreten . Für den Herrn Bortrags-
meister aus Hamburg war geltend gemacht , daß mm seine
Bortragskunst die persönliche Freundschaft von Lftiencron,
Falke und Dehmel eingetragen habe . Auch das ist ^. itet-
tantenart , sich zur Accreditierung der eigenen Tuchtigkett
auf „Freundschaften " mit Trägern bekannter Namen zu be¬
rufen . Di ? LiUencron , Falke und Dehmel , alle dre , woh¬
nen nämlich ebenfalls in bezw. bei Hamburg . Vielleicht
Wäre die Frage eines literarischen Be .rats für diesen Zweig
her Kurhflusveranstaltungen gelegentlich zu erwägen .

sch,

ZprsÄkaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion hem Publikum gr4«..-

Über keine Verantwortung.

Zum Streit KM das Kriegerdenkmal.
Wenn man sich Sonntags unterhalten will , so muß

man in eine Kunstausstellung gehen ! Wenn man sich aber
an einein Wochentage unterhalten will , dann mutz man
wohl auch hingehen , aber mit offenen Augen und Ohren.
Ich will von all ' dm gelehrten Betrachtungen nur eine her-
ausgrejftn : „Heute sucht man seine Bildung durch ^ \r>*
trauen und Kritik zu beweisen ". Sehr richtig ! Und mit
vollem Recht tut man dies ! Wenn nun gar die Frauen-
frage brennt und die Frauen sich berufen fühlen , Vorlchung
zu spielen , dann fällt uns Männern das Herz in die Schuhe!
Daun silid wir vernichtet , niedergeschmettert . Willst du wis¬
sen, was sich ziemt , dann frage nur bei edlen Frauen an!
Willst du jedoch wissen , welches das richtige Denkmal ist,
dann tue es lieber nicht . Es entbehrt nicht eines komischen
Beigeschmackes, wenn gerade eine holde Frau über ein
Denkmal , welches den Siegern von 1870 geweiht ist, sich
selbst als dis unfehlbar entscheidende Autorität gerieren
will . Wenn Fräulein Escherich sich als allwissende Pythia
auf dem Dreifuß als Orakel für die hypermoderne Kunst,
xichtimg glaubt zeigen zu müssen , so mag sie dies bm der
Gemeinde tun , die auf ihrem Boden steht , sollte sie jedoch
so weit gehen wollen , daß sie das Urteil der großen Menge
glaubt ironisieren  zu dürfen , so soll ihr hiermit ge-
sagt sein , daß dies nicht der Weg ist, um die ungläubigen
Kunst -Plebejer in ihr Lager zu ziehen . Wenn die Kriegerin
nun weiter behauptet , sie habe wenig absprechende Urteile
über die Wahl gehört , so erkläre ich ihr . daß das Gegenteil
der Fall ist. Ich selbst bin sieben Mal oben gewesen und
habe bei längerem Verweilen vor dem 1. Preis nicht ein
einziges zustimmendes Urteil gebärt . Ich gebe gerne zu,
daß das Denkmal modern ist . Ist denn modern und schon
ein untrennbarer Begriff ? Wo steckt denn die Schönheit
bei dem Denkmal ? Wodurch ist denn dem Volksempfinden
und dem Sieger von Anno 1870 Rechnung getragen ? Et-
wa durch den kegelförmigen Steinblock ? Oder etwa durch
das Pferd (einem alten Ackergaul gleichend ) mit dem Rei-
ter , den man gerne mit einem Syoux -Jndigner , eine Keule
schwingend , verwechseln kann ? Vielleicht der Hauptmo-
m e n t , deii die kunstverständige Dame bewundert , daß
Reiter , Pferd und Sockel sich so eng zusammenschließm , daß
dadurch die künstlerische Schönheit des Werkes erst recht
zur Geltung kommt ? ! Ach will heute davon absehen , aus
alle Satire , die sich Frl . E . der Bürgerschaft gegenüber ge-
stattet , einziigeben . Mein Resümee geht dahin : Es gehö¬
ren schon stark ausgeprägte , moderne Knnstempfittdnngen
dazu , um diesem Denkmal eine schöne Seite abzugewinnen.

S . H.

L . Jahrgang.

Kunff, Literatur und VMenfchaft
* Ein Herr mit „außerordentlichem R«»itation»tal« ,t"

tste sich gestern abend an das Vortragstischchenim tleinen
onzertsaal des Kurhauses,  um einen ,,Hu mo r r-
i f che n D i cht e r a b e n d" zu bieten . Das Rezitations-
,lent " war insofern außerordentlich , als esauher der Ord.
una war daß eine so begrenzte dilettantische Kraft lKlvvr-
lgenb im Wochenprogramm des Kurhauses srgurierte . AK
Blderungsgrund könnte in dre Wagschale fallen , daß der
eiuch gestern wieder sehr minimal war . Einen wirtlichen
ortragskunstler hätte man darum bedauern mögen . Aber
ne Darbietung , wie die gestrige ( es genügte mrr vollauf,
>c erste Programmhälfte auszuhalten ) muß das Interesse
ir diesen Zweig der Veranstaltungen , der d°k Arranae-
icut so zweckentsprechend gegenüber dem I ter arisch  m
rcssierten Publikmn ergänzt , erst recht auf Rn Nullpunkt

^unterdrücken . Der Vortragende . Herr Adolf T o r m r n,
;s aus Dichtungen von Droste-Hkäshosf Mörike, Eonra
erdinand Meyer etc. vor , und zwar Nicht nur mit einem
ndeutlich artikulierenden , eine Unmenge Silben ver-
i,stickenden Organ , das nicht eine  Spur von technischer
-chul' lng verriet , sondern auch mit einem vielleicht im
ngen ' Familien - oder vereinsmchierlrchen  Kreye

fiepte Telegramme
Althoff » Nachfolger

sPrivatmäldung des  W i e s b. „G c n. ° A n z."j
Berlin , 25 . September . Ministerialdirektor AI t -

hoff  ist der erbetene Abschied bewilligt worden unter

gleichzeitiger Berufung in das Herrenhaus und mit Ernen¬
nung zum Kronfyndikus . — Althoffs Amtsgeschäfte wurden
verteilt auf den Unterstaatssekretär Weser  und die Ge¬
heimräte Naumann und Schmidt.  G bejmrat Nau¬

mann wurde zum Ministerialdirektor ernannt.

Siegen , 28 . Sept . In der städtischen Gasanstalt stürzten
zwei im Bau befindliche Retortenösen ein . 5 Maurer wurden
verschüttet.  Einer von ihnen wurde getötet , die anderen
schwer verletzt.

Würzburg , 26 . Sept . Das mitersränkische Schwurgericht
verurteilte den ledigen Schweizer Wiedeurann wegtzn Ziaubmor.
des zum Tode . Wiedemam , basic in der Rach ! vom 8, auf den
9. Mai aus dem Gute Gnötzheim dcu ledigen Fchiveizer Xaver
Schmidt ermordet und ihn um 96. M.  beraubt.

Eherbourg , 26 . Sept . Die Zahl der Opfer eines gestrigen
Effenbahnzufammenstoßes im T n 6 n e l von Breval beläuft sich
uns insgesamt 32 Verwundete.

Oeffentlrcher Wetterdienst
Tienslstell ? LVeilburst (Laudwirtschastsschulc ) .

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
26 . September bis zum abend des 21. September:

Nach Zunahme der Beivölkung morgen meist trocken , aber
ziemlich trübe , etwas wärmer.

Genaueres  durch die Deü ' urgcr Wetterkarten (gionatüch ö ) Pfy
welche täglich in unserer Expedition auizebäni ! « erde».

Elektro -RotationSdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t ln Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate
und Geschäftliches: Car ! Röstel.  sämtlich in Wiesbaden.

Zur stuf

Auszug a»rs den CivilstandK -Negistevn
der Stadt Wiesbaden vom 25 . September 1867.

Geboren:  Am 19, September dem Schlossergehilfen
Robert Seibel e. T ., Martha . — Am 58. September dem
Bahnarbeitsr Adolf Sahm e. S .. Adolf . — Am 88. Septem-
ber deni Taglöhner Stephan Ruvvert e. T ., Helene Anna
Lina . — Am 21. September dem Bäckermeister Wilhelm
Drenstbach e. S ., Wilhelm . — Am 22. September dem Ar¬
chitekten Wilhesin Lücke o. £ ., Irmgard Sofie Luise Marie
Paula.

Aufgeboten:  Kartoffelhändlcr Christian Hieß
hier mit Auguste Mappes hier . — Hilfsmonteur Robert
Küfer hier mit Anna Wölfe ! in Kitzingen . — Flaschenb :er-
Händler Martin Rinck hier mit Rosa Block hier . — Kranken¬
pfleger Franz Pcrsy in Neuwied mit Luise Wilhelmine Cle¬
mentine Stackfleth in Niederbieber . — Eisenbahngehilse
Anton Josef Görner in Erbach mit Karcline Bender das. -
Monteur Reinhard iGottlieb Seitz in Schonach mit Karoline
Anna Maria Werner in Schönau . — Hausbursche Karl
Jünger hier mit Rosine Auweiler hier . — Pfarrvikar Wil-
beln , Hartenfels in Frücht mit Amalie Jericho hier . —
Großherzogl . Tomänenpächter Richard Büsing auf Gut
Priepert mit Frieda Arnolds hier.

Verehelicht:  Kgl . Hauptmann und Kompagnie-
Chef Hans Lemcke in Oppeln mit Helene Reimers hier . —
Goldschmied Karl Cron hier mit Margarete Weingärtner
hier . — Kaufmann Paul Thumnr hier mit Luise Dries hier.
— Kellner Friedrich Paulus hier mit Frieda Grämling hier.

Königliches StandeSainr

üoeh ist es Zeit,
Früchte einzumaehem . Um sie vor dem Verderben zu
schützen , verwende man zum Einmachen echt

l »r . Oelker ’8
Salicyl.

Rezepte gratis von
Dr. A . Oetker , Bielefeld.

Uns ist zu Ohren gekommen , daß jemand das Gerücht ver¬
breitet , unsere vergohrenen alkoholfreien Weine und Sekte
wären nicht alkoholfrei.

Wir machen nun unsere perehrlichen Abnehmer höslichst da-
rauf aufmerksam , daß dieses Gerücht jeder Grundlage entbehrt,
und nur von einem Interessenten oder 5lonkurrenten stammen
kann , der die vorzügliche Qualität unserer Weine kennt und
fürchtet , und hiermit den Schrei der Verzweiflung tut.

Unsere Weine sichen unter ständiger Kontrolle des König !.
Hauptsteueramtes Wiesbaden , ebenso , wie wir selbst in der Lage
iind . unsere Spezialität auf das genaueste auf den Alkoholgehatt
zu untersuchen , so daß es vollständig ausgeschlossen ist , daß aus
unserer Kellerei alkoholfreie Weine verkauft werden , die nicht
geseülich alkoholfrei wären . .. . . .

Daß unsere Weine das Vollkommenste und Beste stnd , das
bisher auf dem Gebiete der alkoholfreien Industrie hergestellt
worden ist , beweist am besten die kolossale Absatzsähigkeit und
Verbreitung in der ganzen Welt , und sind unsere Weine bei-
spielskveife in säst allen ersten Hotels und Restaurants in Wies-
baden und den umliegenden Kurorten auf der Weinkarte , und
erfreuen sich eines sehr lebhaften Zuspruches.

Ein weiterer Beweis für die Bedeutung unserer Neuheit
dürfte wohl auch daraus zu kombinieren sein, daß z. B . zwei
bedeutend sein wollende Firmen unser Haus in der lächerlichsten
Weise zu chikanieren suchen und bat uns beispielsweise die eine
Firma beim Königl . Hauptsteucramte Wiesbaden denunzier !,
sc daß das Steueramt nochmals gezwungen war , durch eine ge¬
naue Untersuchung die Alkoholfreiheit unserer Weine zu besta-
tigen während unS die andere Firma in ihrer Naivität sogar
mit Brief das Wort W e i u m o st verboten hat , und uns iogar
drohte , auf unseren Prospekt hin uns wegen unlauteren Wettbe-
werbs zu verklagen und dergl . mehr . ^ ' . .

Wir sind gerne bereit , sedermann diese Briefe im Originale
auf unserem Bureau lesen zu lassen , ebenso auch die Kopie der
von uns znrückaegebenen Antwortschreiben.

Vorstehende Tatsachen , sowie der Umstand , daß sogar der
Weinhandel unsere Spezialität mitführt . und einzelne Firmen
pro Jahr sogar mehrere Tausend Flaschen un,setzen , beweisen
wohl ' klar genug , daß unsere Weine ohne Tadel sinh.

Hochachtungsvoll
4569  Rheinische Weinkelterei

Gebr . Wagner,
Sonuenberg - Wiesbaden . Telefon 3411.

Dekünutmüchlmg
Am Freitag , den 27 . September , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im VerfteigkrungSlotale . Kirchgasse 2»
dahier , zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 dreiteil . Spiegeljchrank , 1 Pfeilcrspiegel , 1 Belustrade,
2 Bilder , 1 Anrichteschrank , 1 Blmnengestcll , 1 Zimmer-
tonne . 1 Panelbrett , I schott Gchäfcrhnnd u. a . m.
Versteigerung teilweise bestimml . 7087

üemraii , Gkrichlsvchiehrr.
Oefferrtliche Versteigerung.
Freitaq , he .i 27 . September d. Js ., nachmittags

4 Uhr, werden in, Versteigtruiigslokale Deutsches Eck,
hier , Waldstraße:

1 Divan , 1 Schreibtisch , 1 Sekretär , 1 Kleiderschrank
gegen bare Zahlung öffentlich zwaugsmcisc versteigert.

Wiesbaden , den 26 . September t907 . 7088

Habrrmarnr , Gerichtsvollzieher.
Bekanrttmachurrg.

Kreitag , den 27 . September 1007 , mittag-
12 Uhr , versteigere ich im Versteigerultgslokalt Kirch¬
gasse 2 » . hier:

1 Büsett , 1 Waschkommode
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlnug . 7093

, S«Wsi>oMtt.



Freitage 27. September 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.
28 Jahrgan ».Nur noch einige Tage. Nur «och einige TageZirkus Otto Mark

Wiesbaden , Nikolasstrasre , am Bahnhof.

Täs>!lh »inb  8 it : Große Gala-Vorstellung
Nachtrag «« der Adolfshöh- V-rhöltniss-

babcr sofort billigst z» verkauen.
6 Zim., 1 Frcmdcnziin., 2 Mans.,
Küche, Badezim, Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen, prachtvolleA„ss.
a. t>. Rhein, direkte Haltest, der
Elekrr. Anzahlung M. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh. zu
erfr. in der Erp, d.  Bl . 6663

init stets abwechselndem Programm.
Samstag , den 28 . September , nachmittags 4 Uhr r

Letzte Kinder- und Faniilieu Boxstellung
welche sich von verschiedenen

Garten zu mieten gesucht. 7047
Offertn unter M. H. 100 post-

laqcrnd LiSinarckrina.

augcsammelt, Einzelpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Chcvreanx,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, Damen u. Kinder werden
zu 5, 6, 7—>0 M. verkauft; früh.
Ladenpreis der versch. Sorten war
7, 10—11 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. „Oriinnal-
preiscn" und der Fabrikmarke
„Goodhear -Welt " u. Hand¬
arbeit versehen sind. Ein Posten
Damcn -Halbschnhe. Krnder-
Boxkalf - und Chevreaux -
Stiefel in schöner neuester
Fasson und guter Qualität . 5242

in jeder Größe, liefert prompt die
Eisenhandlung 704l4 und 8 Uhr.

_Hochachtungsvoll Otto  Mark , Direktor.
Telephon 173 nnd 3488.

43 Wellritzftr . 43

Hcttmundstr . 2
Grstzev Wellritzstr. 19 , t Zimmer, Küche

u. Keller zu verm. 7082 ein Partie billig abzugeben
Gebrüder Ackermann

65 5 Lnisenftr. 41.
Walramftr . 2S,i, 1 Dachwohn,

u Küche, auf
Räb.  pari . '7071

Frankenstr . 18 . Pt. t helles,rrl.
wünscht Dame aus Spaziergangs
gegen Tascheng. zu begl. 7051

Off. unter I . 7048 an die Exp.
dieses Blattes.

Kein Laden . 1. Stock.
NB. Als Gelegrnheitskanf, sarb.

Stiefel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt 5 M.

Moritzftr . 12 . Borderh
Mansarde zu oerm.

Umzügerankeustr. 1» , 3. l. mö.l
Zimmer mit 2 Betten an 2
annönbtre Arbeiter zu um. 7075 werden von einem Schreiner gi.t

nnd billig mit Pferd u. Wagen
schnell besorgt 7u7.j

Verloren
Rettelbeckstr 8, wttü.  l St. gestern Mittwoch, versch. Zeugn.

im Kuvert. Dringend zurück erb.
7058 Gci-bergstraße l8 , I . r.

kann ein
erhalten. aiseuplatz2, Hth.  I . Et.

Friedrichstr . 48 , Hl.,., 3. Si.

Bülowstr . 11 , sch. Lagerkeller m.
bequem, Zurang zu verm. 7034

MascMnBBDau&EieiarotechH.Aöt.
r-Initea..TeclmiKer4Wertmeister
_ _ Chauffcnrkürse

Progr . frei . WLAntomobii - oder billigst Wellritzftr . 43,
Eisenhandlung. 6992

lagerraiim
ebenerdig zu verm. 7077
Näh. Gnciscnaustr. 3, 1.

Handel«- «rrd Schxeitr-Kehranstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

jj 1'' Klopstock , Webergasse 28.
11r. Vigener , Faulbrunneustrasse,
Dr . lned . G . 31» eitler , Adelheidstr . 18
1 rot , 1»I Landow , Friedrichstrasse 37.

Damen uHerrenTücht. Monteure
für Bade - und Heizungs
anlagen sofortg sucht. 424h

H. Schaffstaedt.
_ _ Gießen. W 38 Rheinstrasse 38

Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Für Kenner! Für Kenner!
. t» erstklassiger

Schnhwaren
Tapczicrgehilfe

Ludwig , Friedrichstr. 14.
Buchführung, ein/., dopp.. amerik.Hausbursche, Hotel- Buchführung,

welcher Radfahren kann, gesucht
7062 ~ - -nno in den letzten Tagen wieder bei mir einq

fs* Rü!L* 0r0tt  5 " U-bcrzeugung gewinnen, daß
Schuhwaren, den hochfeinen Qualitäten g-qei

m " Berka,ff kommen: Schntzw.
fr *****1 in  Chevreaux u . Kalb
Schnallen- und Knopfslikfel), danwier solche mit
Goodyear -Wett -Stzstem, Handarbeit un

s?9" ^ :ch sortiert mit Kiuderft
s-nstig- prima Fabrikate

»ttö Kinderstiefeln IN Boxkalf . Chcvreaux
JE ' , "ud Fassons. Hausschuhe nnd i,
Auswahl Jniolge meiner vorteilhaften E
Lage zu staunend billigen Preisen zu verkl
besid̂hjoi********** hochlohnend , mein eno,

Wechsellehre, Scheclekunde,M-tzgergasse 21.
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handel.shorresponde.nz,Tücht. Rockarbeiter findet

dauernde Arbeit 7063
_Schwaibacherstraße 45. l. Stenographie,  Maschinenschreiben.

Ein anstäno. Monatsmäd¬
chen für einige Stunden vor- u.
nachmittags gesucht 709'J

Kaiser Friedrich-Ring 45, pt. I.

Schönschreiben, Rundschrift, Ähflllrf MÜPflB
Vermögens- Verwaltung. JllJljlIll illii Ulji
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte.

Besondere Damen -Abteilungeu.
Vom 1. Oktober an:

Beginn neuer3-,4-u.6Monats-Kurse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u-
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8045
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Aelieres zuverlässige)I IR I aa

Marktftr. 22,  l . (Kein Laden.)
lehr lüchlig im Kochen, für kleinen,
besseren Haushalt (.-Per, .) gesucht.
Gute Zeugn. u. Empfehlungeu
erforderlich, da viel allein. 7073

Brandts , Beethovenstr. 13.

Kaufen Sie zur Nmzngszeit

Meineisenwaren
Wellritzstr atzeMöbel

Betten
Polster
waren

Hausmädchen d kochen kann
für kleinen Haushalt gesucht, wo
di- Hausfrau fehl:. 7059

Off unter I . 6905 an die Exp.
dieses Blattes.

lAW Proipektc, usiünfic :c. frei  durch die Direktion.Eisenhandlung.
Sie erhalten grüne n . rote Rabattmarken.

Bekanntmachnug
Freitag , den 27 . September 1907 , mittags 12 Uhr.

wird im Hause Kirchgaffe 23: 8 x -fi wijr,
1 Sekretär, 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch

oftentliß) zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. September 1907. 7ggz

Tanz -Unterricht
:mit zur gefl. Kenntnis, daß mein diesjähriger

haupt-Tanz-Uursus
Zuarbeiterinnen

für Damenschneiderei ges. 7085
Bertramüraße 4, Part. L

MonatsftauSchweighöfer . H.-Gerichtsvollzieher.
Dienstag , de« IS . Oktober, abends 9 Uhr , im „Kaiser
saal ", Dotzheimerstr. 15, beginnt. Gefl. Anmeldungen dazu nehme li
in meiner Wohnung, Hellmundstraße 33. p„ frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll
August Jung , Tanzlehrer,

Unterricht nach leicht begreifbarer Methode. 616

Goerhestraße 20, 2.
Jemand zum Wecktragen

gesucht 706I
Riehlstraße 4,

uiaui ncuuuig,  Albrechtstr . 38.

Metzelsuppe.
wozu sreuiidlichst einladet

Latwergbernen , Pfd. 10 Psg.,
l haben 7 99Buchest

Eteingasse 23.
Marti « Krieger.

Uahnamtliche Güterbestätterei
Am 21 November 1SU7, vormittags II Uhr,

wird an der Gerichtsstelle dahier, Zimmer Nr. '67, das den
Eheleuten Privatier Friedrich Lutz und Katharina geb. Stein
zu Wiesbaden gehörige Wohnhaus mit Hofraum Mauergasse
ö, 67 qm groß, mit einem Gebändesteuernutzungswert von
1206 Mk., zwangsweise versteigert. ' 7052

Wiesbaden, den 21. September 1907.
König! Amtsgericht Abt. 1s.

Helene,isir. II , v.
BureauKleines, gutgehendes

iinlstäiidehalve,, ohne Vermittlung
sof. zu verk. Off. u. K. 7070 an
die Exvcd. d. Bt.  _ 7066

Pferd für Ockonomie oder
leichtes Fuhrwerk zu verk.
Schwatbacherstr. 47, 1. 7053

I vcicmiyidll QlitjUlltjlmj Wtesbadeu.
G. m. b. H

Telephon S 17 . 849
Prompte A«. « « d Abfuhr vo« Stückgüter «.

Verkaufe



Nr. 226. Freitag. 27. September E.
WleSvcrvenekkSencral-Anzefger«

22.  Jahrgang.

Verfes&F, Bändel und Gewerbe.
!! Wieder 500 Prozent Dividende loll die Jnternnlion̂e

Bohrgesellschaft in Erkelenz für das letzte Geschastsrapr zer¬
teilen .^ So verlautete wenigstens an der gestrigen Börse,
suche ist, daß die Internationale Bohrgesellschaft gestern >Y
Generalversammlungabgehalken hat, über das Ergebnis
jedoch dis Aedaktionsschluß nichts näheres zu «ttfaHrm. ot w
einer anderen Version beträgt der Bruttogewinn 13,6 yjnuummMark.

Haitpigeschäft:

- Ombenjimße 18 .
Zweiggeschäft-

* Frankfurt a. N.  Frachtpreis -, Mltgeteilt von der Pen?
notier imgssielle der Landwirtschnlskammeram Fruchtmarir zu
fort a, M., 25. Scptemb. Per 103 Kilo gu'e marktfähige Ware ic naq
Oaal ., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger. M. 23.00
23.25 4' 2Z Roggen, hiesiger, R . 20.83 »'» 20.75 3*,3§, » -rst«
Ried u. Pfälzer. M. 19.50 bi» 21.53 2*.2§. Werteraner M.
bis 20 50 2*,2§. Hafer, hies., atier M. bi. niu-r. i&jü
bis 18.50 Mk. 4*,2§. Raps. ht-s. M. 34.50 bis 34.75 2*,3» MaU
R . —bis —Ptais  La Plata M. 15.7o b,s 18.03

Äer Umsatz auf dem Franksnrtcr Frachtmarkt wird durch folgend:
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftsios, 2* klein, 3* mittel, 4 grog.

* § Die Stimmung aus dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1Z flau, 2§ abwarteu», 3z stetig 4z Tei«.
SZ sehr fest. .

* Mannheim . 23. S -pib. Amtlich- Notierung der dort-gen edorz-
(eizeneD-vefche). Weizen. 23.50 bis —Roggen,  Pfalz ., ul .Udd.-'
—_ Gerste, 20.25 bis 20.75, Hafer. 19.25 bis U .50. Raps ob-
biS —Ma >s — bis —.

* Maiuz . 20. September(Offizielle Notierung). Weizen 22.25 bis
25.00 Roggen 20.50 bis 20.80 Gerste 13.50 bis 20.2a, Hafer lä .w
dir 20.—, Raps —.— bis - , Mais —bis —•

* Di«, . M.September. Amtl. Notierung. Weizen, n-ner. M. «2.7° bis
— . weißer—.—. RoggenM 19.33 bis . Gerste
M 18.— bis —

* Obst . Bericht der Obstnachweisstelle, Frankfurt a. M., 23 S -Plb. 1307
Prcißelbecreu 25—38 Mirabelle» 00 - 03 Pfiirsiche 1- Dual

40- 50 2. 25—30. Reineclauden 00 - 00. AepfelI. Qual, 16 - 1»
2. Oual. 10- 15 Birnen I. Qual. 18- 20. 2. 8- 12 Traube., 3V- 2a
Zwetschen, 4—5. Eierzwetschen 10- 1L alles per Zemner.

* Frankfurt , 25. Septb. Der heutige Bi eh markt  war m-t 04»
Ochsen, 68 Bullen, 949 Kühen, Rindern u. Stieren. 427 Kalbern, 14i
Schafe and Hammel, 1347 Schweinen, 0 Ziegen, 0 Ziegenlämm. un»
0 Schaflämm. befahren.

Ochsen : » vollfleisch.. ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis
zu 6 Jahren 32—85 M., io. junge, fleischige, nicht ausgemästeteund
ältere ausgemästete 74—77 Pf ., c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 66—68. ci. gering genährte ied. Alters —>— Di., Bullen: «• volle
fleischige höchsten Schlachtwertes 71—73 M., b. mäg-g genährte lungere
und gut genährte ältere 66—68 M., c. gering genährte 00—00 M. KUVe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : n. höchst. Schlachtwertes-4—76 M..
d. vollfleischige, ausgemästete Kühe  höchsten ischlachtwertes bis zu t
Jahren68 —71 M., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut cnmnante
jüngere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinoer) 60—63 Di, d. mäßig genährte
Kühe „. Färsen (Stieren . Rinder) 00 - 03M. e gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—30. M. Kälber : » feinste Mast(Doll-
Mast) ». beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Ps.. (Lebendgewicht)
54—57 Pf.,b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( - chiachtg-w.) o21biä
86 Pf. (Lebenügew.) 47—51 Pf., c. gerlitgcSaugk-lber(Lchlachtgew.)60—
62Pf. (L-b-ndgcw.) - M. d. ältere gering genährte Kälber (Frepec)
00.00 .,M. Schafe:  a . Mastlämmcr und jüngere Maitbammel(« chlach--
oew.) 84 bis — Pf. , (Lebeudgew.) — — M., b. ältere Masthammel
Schlachtacw.) 78—80 Pf., (Lebendgew.) — . o. mäßig genährte Hammel
unü SchLie(Merzschafr) (Schlachl.gew.) 00- 00 Pf. (Lebendgew.)
Schweine : a. vollflcifchige der feineren Raffen und deren Kreuzunzen
,ch. Alter bi- zu 1'/. Jahren (Schlachtgew.) 67- 03 Ps. (Lebendgew.
53 Pf d fleifchiac(Schlachtgewicht) bo—63. (Lebendge.v.) 5. Vf.,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 53 - 80, d. ausläudifch-
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00.

Heu . u. S tr o hm arkt.  Franifun , 20. Septembw. (Amtl. Notierung
Heu M. 3.00 bis 3.40. — Stroh Ä . 2.40 bis -. 50 per Zentner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M.. 25 September
Kartoffeln in Waggoniadung. per 103 Psd. Di. 4.00- 4.50

. _ im Detailverkauf « , . o.OO—o.aO• " Die Prei«notlcrungs»Kommi!ston.

Diehhvf .Msrktdericht
für di« Woche vom 19. September bis 25 Sepiember 1907.

Vieh, »Nun,

Ochsen. .
Kühe . . .

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hammel

r «waren

Stück

Qualität

85

\ 176
1086
224
331
204

I.
II.
Ln.

Preise

50 ksr
Sck>ia»t.
»ewjchi

1 kg
Schlacht.
gewicht.

MR - di»

Mk. Ps-IM!. Ai.

Anmerkano-

Kteilslstmtze 4.

ostorr. Kredit -Aktien
iskonto -Lommanält -Ant . .
srilusr Handelsgesellsehatt
resdener Bank . • - -
eutsebe Bank . > -
ärmst. Bank . - -
esterr . Staatsbahnen
ombarden . . - -
arpener . • . • •
elsenkirchener . «
ochumer.
aurahlitte . . . .
acketfahrt . . • •
ordd. Lloyd . • .

Itimore .
rkenlose

laner . ■ • • •
laffbansen sehe Bkv.

Borliadr | r raakfartor
Anfangs -Kurse:

Vom 24, Sept. 1907
201.— 231.—
173.70 174.10
156.90 1-7—
142.20 142.—

— . - 231.30
126.75
140.75 141.—
30.60 30.50

207.20 207.75
206.üO 206.50
215 — 214.75
22960 - .-
129.30 129.—
112.70 112.8C
77.50

(ßj

^ Neu eröffnet!
Irisch vom Fang in Eispackung empfehle:

Kleine Schellfische Ikt P . 30 , ,k«p 30 - 40 p
Allerf«i»fte A- gelichcll fische per Pfd. «0 Pfz.

ls NordseeCabliau 35 - 35 Pf., im Ai-slihmii 40 - 60 Pf.
ff. Seehecht ohne Kopf und Graten 60 Pf , Seelachs » « Ps . * <xn ±

« VSeiümtt im Ausschnitt1 Mark, 2—3psündige Sternbutte1 Mark.
ff ' ® m2L * » dLi .n. ide, ) 50 - TO Pi .. Scholl-« » 0 - 60JPf .. » )« !«..« 40 Pi.
fflttbttlt« 66 Bf Backfische oi»>k Gräle» BO Pf. l«ougc 60 Pf.
P «Rttl(li Lcbendfrische ZauderM. I. Rh°i»z°»d°r M. I.2V.

Rbe-nh.» »- M. 1.20, K-rpf-n M . Blauselchen9». I.- .
irischen Rhem al« im Aus chmtt per pfd. 3 Mk.

V, 1*2 Ml IM.  ff . rotft Salm im Ansfchnitt Pfd. Mk. I S«.
Kl-m- Salme . 3 r̂s 5 PftEge . * B ^ vcUcn  billigst.

Wiesbaden, den 2b. September 1907.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht.
, 0« September. Ans dem bcutiqen Fruchtmarkt gaileu

100 ^ S -f-r <- ') 17M 8.40 Mk. 100 kg Richtstroh4.60 Bit. bi«
5 00  1 / 100 kg Heu 6.20 bis 7.00 Mk Angefabreu waren 7
Wagen mit Fr ucht°und 15 Wagen mit Stroh und Peu._

Telegraphischer Kursbericht
der Berlin * ** und kraakkart - -* SSrm,.

mitgeteilt von der WIESBADENER BAN iS

Täglich
Wch!
Reue

Nordfeekrappen per Pfv . 69 Pf.
Kieler Bücklinge. Flundern.

Geräuch Schellfische, Seelachs.
Heilbutt . Aale, Lachsauffchnitt ' /. Psd . 49 Pf.
Holländer Bollheringe , Stück 6, 8 » 1« u . 12 Pf.
Feinste Matjesheringe , >-̂ nnd 39 Ps.
Rollmops , Bismarckheringe . rnffische « ardinen.

Anchovis» Bratheringe , Bratfchellfifche re.
f& T Wirte und Wiederverkäufer Engrospreise.

Größte
Auswahl.

Größter u.
schnellster

Umfaß
am Platze.

708s

Kurhaus Wiesbaden.
Grosses Orchester- Musikfest.

30 . September bis 9 . Oktober 1907.
Montag, 30. September , abends 7 Uhr :

1. Konzert Dirigent: Felix Mottl , General- Musik¬
direktor der König!. Bayer . Hoftheater München. Orchester :
Königl Hoforchester München. Programm : Beethoven;
Symphonie No. 7 ; Wagner : Faust -Ouverture , Siegfried.
Idyll, Tannbäuser -Ouvertore . — Kartenverkauf ab 28. bep-
tember , vormittags 10 Uhr an der Tageskasse, Hauptein¬
gang rechts . . , „ TT,

Dienstag , 1. Oktober , abends 7 Uhr:
n . Konzert . Dirigent: JPritz SSteinbacli , General-

Musikdirektor , städtischer Kapellmeister Köln. Orchester ;
Philharmonisches Orchester Berlin . Programm : Beethoven :
Leonore «0uverture No. 3 ; Brahms : Orchester-Variationen ;
Richard Strauss : „Don Juan “ ; Brahms : Symphonie No. 1.
— Kartenvet kauf ab 28. September vormittags 10 Uhr an
der Tageskasse , Haupteingang links.

Donnerstag , 3. Oktober , abends 7 Uhr:
III . Konzert . Dirigent: Dr . Richard Strauss,

Königl I Kapellmeister Berlin , Orchester : Das verstärkte
Stadt , Kurorchester Wiesbaden . Programm : Beethoven :
Symphonie Eroica ; Klavier -Vortrag : Schubert -Liszt :
a) Erlkönig , b) Soiree de Vienne No. 8 ; L szt : Tarimtelle
Venezia e Napoli (Freddrie Lamond ) Richard Strauss : Sili¬
kon ia domestica. — Kartenverkauf ab 1. Oktober , vors
mittags 10 Uhr an der Tageskasse , Haupteingang rechts.

Samstag , 5. Oktober , abends 7 Uhr :
IV Konzert . Dirigent: Ugo Afferni , Städtischer Kar»

kapellmeister Wiesbaden . Orchester : Das verstärkte Stadt.
Kurorchester Wiesbaden . Programm : Beethoven : Egmont.
Ouvertüre , Violin-Konzert (Arrigo Serato), Neunte Sym¬
phonie (Solisten : Frau Grumbachersde Jong , Frau Schnabel«
Behr . Paul Reimers , Auton Sistermans ; Chor : Wiesbadener
CäcÜieu Verein und Lehrer -Gesangverein ). Kartenver¬
kauf ab 2. Oktober , vormittags 10 Uhr an der Tageskasse,
Haupteingang links.

Montag, 7. Oktober , abends 7 Uhr:
V Konzert . (Für den Allgemeinen Deutschen Musiker.ver¬

band, Lokalverein Wiesbaden , zum Besten seiner Wohlfahrts-
kftSädlL

Dirigent : Professor Franz Mannstaedt , Königl. Kapell¬
meister Wiesbad n Orchester : Das Vereinigte Königl rhe-
ater - und Städtische Kurorchester Wiesbaden (ca. 120 Künst¬
ler). Programm : Tschaikowsky : Symphonie No. 5; Liszt:
Hunnenschlacht , symphonische Dichtung ; Richard Strauss :
Tod undVerkläruDg , symphonische Dichtung ; Wagner Rienzi-
Ouverture . —{Kartenverkauf ab 4. Oktober, vormittags 10 Uhr
an der Tageskasse , Haupteingang rechts.

Mittwoch, 9. Oktober , abends 7 Uhr :
VI . Konzert , _ TT a
Dirigent Crnstav Mahler , Direktor des K. K. Hofoperntho-

aters Wien . Orchestor : Kaim-OrchesterMünchen . Programm:
Beethoven : Ouvertüre . Coriolan “, Symphonie N(v a; Wag¬
ner : Vorspiel und Liebestod aus , Tristan und Iso.de “,
Meistersiager -Vorspiel . — Kartenverkauf ab 6. Oktober , vor¬
mittags 10 Uhr au der Tageskasse , Haupteiugang , imks.

(Aenderungeu Vorbehalten.)
Preise der Plätze (Abonnements-Vorbestellungen

können nur nach Möglichkeit berii eksichtigt
und keine bestimmte Zusage mehr gegeben
werden) :

Abonnement auf sämtliche sechs Konzerte :
Logensitz und I Parkett 1. bis 12. Reihe 63 Mark
Ranggaleris . . . . . . . . 48 Mark
I. Parkett 13. bis 29. Reihe .. . . 40 Mark
Ranggalerie Rücksitz uud II . Parkett 24 Mark

Preise für jedes einzelne Konzert:
Logensitz u . I Parkett 1. bis 12. Reihe 12 Mark
Ranggalerie . 1® ,
I . Parkett 13 bis 22. Reihe . . . . 8 Mark
Ranggalerie Rücksitz und II . Parkett 5 Mark

VoraRshcstellnngen unter Beifügung

Gegr 1897.
Der Metzger -Klnb , Wiesbaden , veranstaliet am

Sonntag , den 29 . September , in den oberen Nannten
des kath. Gesellenhanses, Dotzheiinerstraße, sein dicsiähriges

Rekrutenilbschiedskränzchen,
wozu wir Freunde und Gönner höflichst einladen.
7096 Der Vorstand.

Zur bevorstehendenTinsiellung
in'S Heer empfehle mein grrßes
Lager in Kleider WichK-»
Schmntzbürsten,Zah»»-,Kops-,
Messing- , Sederzengbürste« ,
Brust eutelN.Kiopfpeltschen, Spind-
ichlössern und sämtlichen Militär-
Effekten genau nach Borfchrist

Handkoffer von1.U0 an.
Ferner alle Bürstenwaren.
Toiletteartikel, Koffer- und
Lederwareu , Putz - und

Schenerartickelb-i

l
Wiesbaden . Bahuhofstraß- 10.

Telephon 3822. 7093

gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Da#

A 1000 fach gelohte
Favoritmoden-

Album n. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Berufl
Vertongen Sie d. Favorlt -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugend -Moden . Album (50Pf .) von
der Verkaufsstelle d . Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen • Schnitt-

manufaktur , Dresden -N . 8.

Ch. Hemmer, Langg

Vorzugs-
Preise

für
Abonnenten:

48 Mark
42 Mark
30 Mark
18 Mark

9 Mark
8 Mark
ti Mark
4 Mark

»' ,ez Y‘  jH .'n
Zahlung des Betrage j nebst einer Vorbestellgebühr vori oJ 1 tg.,
an die Adresse : . Stiidtisclie Kurverwaltung Wiesbaden , oder
mündlich , unter Einzahlung des Betrages, an der Hauptkasse
im Kurbaase . Die Platzkarten werden , falls die Bestellung noch
ausführbar ist , an der Tageskasse des Kurhauses zur Abholung
bereit gehalten , andernfalls erfolgt Rückzahlung aes eingezahlten
Betrages ohne die Vorbestellgebühr.
7084  Stä dtiweite KnrsVerwaltang.

und Brille» in jeder Preislage. 4172
Mcnaue Bestimmung der Giäf-r kostenlos.
D . Höhn , (Inh . « . Krieger), Optiker

Langgajfe 5.

Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß uns unser innigstgeliebtes Kind

Otto
an feinem 3. Geburtstage(24. September) durch
den Tod entrissen wurde.

Wiesbaden, den 24. September 1207.
Um stilles Beileid bitten

Karl Wolff und Fra ».
Beerdigung: Freitag nachmittag um 2̂ Uhr

von der Leichenhalle ans. 7089

8 Sarg -Magazin
^ von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 8976 2868 Telefon « 976.

Tecisnikuin Ringen
Maschinenbau :: Elektrotechnik
Automobilbau :: :: Brückenbau
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Wichtig fOr den
Wohnungswechsel!

Von heute bis 10. Oktober:

flussergewölinlirfi  billige Preise.
©öröinciii7,6.5°,5.50 ,3.5o,
Potftcrcit* 13.50,ii,9.5o,
Stores, Rouleauxu.Scheibengardinen in reicher Auswahl

extra billig ;,

l .60
VeKorattonzstoffe: 1302.c«br̂ ;><

2. 80■ Teppiche:ä Gr8sseD 41>36,3K  li. 50
Bettvorlagen: 5,045350  2. 50

Te PP ic,ie' l ausserordentlich
all ®»Stückware zum Auslegen/ büfi 0.

für Fenster - und Türarran ^ements,

Möbelstoffe: 130  cm g:460
in Fantasie , Peluche , Moquettes etc. 1 . ""

Steppdecken: 5?"
> w Wolle, Halbwolle Laurnvolle (Lamelkaai- FH 50

decken) 15 .50,12 .^5 10  so 7._ , 5.25 4 oo o«

ZL«8«I»SlG»*8 KÄN8tlAG ^ GßGASRLZrvLtSLZ! ^SEIJP

«Joseph Wolf
I - 46 Kirchgasse 46 " - 46 Kirch S asse 46 -m gegenüber dem Mauritiusplatz.

086

Freitag , den 37 . September 1807.
Konzert des Wiesbadener Musik - Vereins in der

Kochbrunnen - Anlage.
Dirigent : Herr Kgl . Kammermusiker E, LINDNEK.

Vormittags 11 Uhr :
1. Unter dem Schweizerbanner , Marsch . Richter
2. Ouvertüre z.O. „Die Entführung aus demSerail“’ Mozart
3. Morgenblätter , Walzer . Strauss
4 . Paraphrase über das Lied „Ein Vöglein sang

im Lindenbaum “ . Eberle
5. Die Heinzelmännchen , Charakterstück . ' Eilenberg
6 . Fidelitas , Potpourri . Klein ”
7. Gammel-Jäger -Marsch . . Morena

Abonnements-Konzerte
ausgeführfc von der

Kapelle des Mas « . Feld -Art .-Begiments Xr . 37
(Oranien)

Leitung : Herr Kapellmeister F . Henrich.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Unter dem Gardestern , Marsch . . . Möller
2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene Kreuz“ . Brüll
'i.  Paraphrase üb. Weids Lied „Wie schön bist du" Neswadba
i. Phantasie aus der Oper „Traviata" . . Verdi
5. Sovrire Davril , Walzer . . . . . Depret
5. Grosse Phantasie aus der Oper „Carmen" . Bizet
7.  Lithauisches Lied . . . . . . Chopin
8. Telefunken, Neuestes Potpourri . . . Morena

Abonnsments-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen li n r - ör ehest
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.

Abends 8 Uhr:
Operetten -Abend.

1. Nanon.Marsch . . . .
2.  Ouvertüre zur Operette „Boccaccio*
S Intermezzo aus der Operette „Das süsse Mädel“
t . Traumwalzer a. d. Optte „Der Feldprediger“
9. Phantasie aus der Operette „The Mikado" .
5. Ouvertüre a . d. Optte „Eine Nacht in Venedig“

Potpourri a d. Operette „Die schöne Helena“
t . Kriegsabenteuer , Galopp aus der Operette „Der

Eigounerbaron “ . . . .

Miiufpietß
Freitag , den 27 . September 1907.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque's Erzählung fre

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts- und Schlnßmusik im4. Akt mit Verwertbuiiq Lortzina'sch-n

v v

Genes
v Suppe
Reinhardt
Millöcker
Sullivan
Strauss
Offenbach

J . Strauss

Kurhaus Wiesbaden.
Orchester"Musikfest . .

Aufführung ; Oer Nennten Symphonie von
Beethoven.

L Chorprobe für Damen : Samstag, den 28. September,
nachmittags 4 >, Uhr , im Kurhaus (kleiner Saal ).

I. Chorprobe für Herrn ; Sonntag, den 29. September,
vormittags 10 Uhr, un Kurhaus (kleiner Saal).

-*)l9  verehrten Damen und Herren werden höfliehst
;eb«ten, zu diesen ersten Proben vollzählig und pünktlich
srscheinen *u wollen, da später Hinzukommende wegen der
Llatzfrage nicht mehr berücksichtigt werden können.

Städtische Kurverwaltung.

Fr .. Müller
Herr Frederich
HerrGeiffe-Winkel.
Herr Eiigelman
Frl. Schwartz.
Frl . Krämer

Herr Braim.
Herr Henke.
Herr Rehtopf

Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten.
Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürst
Tobias, ein alter Fischer
Martha, sein Weib .
Undine, ihre Pflegetochter . . . .
Pater Heitmann. Ordensgeistlicher auS dem Kloster

Maria Gruß . . .
Veit, Hugo'S Schildknappe
Hans, Kellermeister .
@in Kanzler des Herzogs Heinrich. Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen. Jagdqefolge. Knappen. Fischer und Fischer-
innen Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergei,Pr.

(Der I .Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe mio auf der

Burg Ringstetten.)
Jm 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lartzing's „Undine", componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Geisse-Winkel.
BorkommendcTänze und Gruppirungc»,

arrangirt von Anneita Balbo, ausgeführt von den Damen des gesammten
Ballet-Personals.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.

Anfang 7 Uhr.  Gewöhnliche Preise. End: nach 10 Uhr.

Residenz-Theateh
Fernsprech-Aiischluß 49. Ferusprech-Anschluß 40.

Direkrion: De. phil. ). Ran I,
Dutzendkarten gsttt,' . Füiiizigerkarren gültig.

Frertag , den 27 . September 1907.

Kurhaus zu Wiesbaden
I ).

Rastlos.
Bier Akte von E. W. Hornung n. Eugene W.

B. Pogson. Spielleitung: Ernst
Lord Amerstcdt
Lady Melro''e, seine Sch,vcster
Discount Möuti, sein Sohn
Lady Evelyn, seine Tochter
Gwendoliiie Conran, seine Richte
Cnriis Bedford
Alert.», sein Assistent
Crawshay
Frau Didal
Mary, Kammerjungfer bei Lady Melrose
Goidvy, Hausbofmeisteister bei Lord Amerstcdi
Dorradough, Portier im Albany-Klab
Henry Mauders, genanni Bunny
Arthur I . Rasfles
Ein PoUzeiinspektor
Ein Kviiiiabler
Ein Kutscher
Ort der Handlung: Die beiden erben Akte in

ö. und 4. Akt in der Wohnung in
Zeit : Die Gegenwart.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr.

Presarey, Deutsch von
Bertram
Reinhold Hager
Sofie Schenk
Albert Kühler
Louise Delosca
Agnes Hammer
Georg Rücker
Friedrich Degene:
HanS Wilhclniy
Elle -Roormann
Alice Harden .

Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.
Rudolf Bartak.
Heinz Hetebrüggc.
Max Ludwig.
Willy Schäfer.
Karl Fcistmantcl.

Milchener Abbey, der
London.

Zc' reitax : 11 Uhr Morgenmusik am Koehbnmnen . 4 Uhr
Wagenfahrt 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Operetten * und Walzer-Abend.

Samstag : 7 30 Uhr Morgenmusik am Koehbrnnnen. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 und 8 Uhr Gartenfest . Doppel-Konzert.Grosses Feuerwerk.

Sonntag : 11V, Uhr Mo ge musik am Koehbrunnen 11«/, UhrOnVol. \ TQtinnn A TTl>„ llf « 1 1 i i r, , r. .

Emserstratze
40

ffinb: nach9.30 Uhr.

Emserstrafte
40

amüsiert turnt sich am besten. 3900

Orgel-Matinee . 4 Uhr Wagenfahrt.
Konzert . .Illumination. 4 und 8 Uhr Doppel-

Walhalla-Theater.
Letzte Woche:

Das sensationelle Gastspiel der

7 heiligen Chunchusen
in ihren stauucnerregenden Leistungen.

Emmy Schmitz,
die brillante Parodistin in ihrem Reperioir und das übrig- mit
so tolossalemBeifall aufgenommciic glänze, »dcProgramm.

An'ang präzise8 Uhr. 595z

betten , gz. Ausstattungen,
Polstermobcl, cig. Aufert.
A.  Leicher , Adelheidstr. 46 .
Nur beste Qualitäten billige Preise.

_ Teilzahlung. 7s
I

Kirchliche Anzeigen.
Rlt -^ sraelitischc Kultusgemeirrdc . Synagoge: Friedrichstr. ^5
Freitag : abends 5.45 Uhr.
Saobalh : morgens 7.45 Uhr, Muffoph 9. 15 Uhr, Prcdiat 9 30
Jugendgottesdienst2.45 Uhr . ” 9 ‘ °

nachmittags 3.30 Uhr, ab-nds 6.55 Uhr.
'" ^ QbatbfaSo ' lUir.'45 8 Uf,r’ nachmittags3.3 ) Uhr,
Woche,ttags: morgens 6.46 Uhr. abends 5.15 Ubr.
Fisraettttsche Kuttusgemeittde. Haupt-Synagoge Michelsber0.
. . . . . Gottesdienst in der Hauptsynaoooe.
Freitags °bendŝ 45 Ubr, Sabbat - morgen- 8.30 Ubr, nachmittags
Festwoche morgens 6.45 Uhl.

3r‘0ntâ ! beü S°- September und Dienstag, den 1. Oktober:
Och.ustzcst- .grabend n.4o Uhr, morgen $.30 Ubr, Predigt 9 30 Uhr

nachmittags 3 Uhr, abends 6.50 Uhr, 3 9
W°ch°iUags: morgen- 700 Uhr, nachmittags5.00 Uhr.
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ösciewanne mit direkter  Gasheizung
Vx- und um die Wan ne geführten Heizkanäle * J

iüiap * T»)<ii[f :r‘?g 1'r, .M »a ^ iaM3a ° >apfa °° tMga° a
$ Vereinigt: Badewanne,Badeofien/immerheizung|6 sowie kaLte&warme Brausevorrichtungr

_in einem Gegenstände.

dich geschützt im Jn-&Auslandes

MM»

Za haben in allen Colonial waren ., Drogen - nnd 8eifrn K e sc hälti >n .‘ Aog . Kodz,
Rheinblickstrasse 10

r | wy — - I _ Telephon 3 325 . "4<)x

Zur Kranken- nnd Kinderpflege: MsWähmMMU
I O | per Pfund 1.35 und 1.40 Mk .,Hervorragende

Nähr-*Kräßigungsmiitel,
Furo

Feischsaf t.
Liebig’s

Fleisch-Extrakt.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi ’s

Boail lonk ap sein.
Dr- Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel- Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. I SO
bis » .40 d. V» Ko

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.

Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer,

Kinder-NälumiM
Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s T

Maffler ’s
Klndernahranä

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmelil.

Opel ’»
Nährxwieback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch,
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Sährzucker
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Chem. reiner

Kinderpflege-Artikel.

Hafep - Nähp - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen u. Darmkatarrh , ' /» Ko . M. 1 .30.

Soxhlet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen»
Garnituren.

Gnmmisauger,
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln,
ßadeschw ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Bettei « lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bvnchbänder.
Clystier-

sprit * en.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindeicrßme.

Byroliu. Wundwatte

per Pfund 1.35 und 1.40 Mk .,

feinste Hofgntbutter
per Pfund 1.3 « , 1.25 und 1.2 « Mk.

« - Täglich frische Landeier. ^

per V* Kilo Mk. i .—.

, Hyg. Mundserviett.
Kinderseife,

garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg „ Karton ä 3 St . 70 Pfg

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser fr,scher Ware zur Abgabe, da diesas in der
Kranken» und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Lieferung frei ins Hans.
Vorteilhafte Bezugsquelle für Wieververkäufer.

Kourad Kirsch , Molkerei,
Moritzstraße 44,

■̂ 4

6763

Bruch. \ « 1 « Stück 45 - 50 Pfa
ff ' eck ( 1 « .. 15 ,,
Aufschlag s p cv  Schoppen 40

Franz Bender jr.
6514 Eier . u . Buttergroßhandlung

Nettelbeckstraßc 3 . Telefon 3968.

Bruch . 1 ?! • _ per Stück 5 und 6 Pfq.
Fleck- per Stück2 Pfg.
Aufschlag - pcr Schopp. 4 « u. 50 Pfg.

empf. I Hornuug 8t Co . , Hellmundstr. 41. 6825

ganze J JQFlasche >

Chr.  Tanker , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.
6464

ganze
Flasche

Telephon
717.

ft,
o<oc

d

p.Pfund
160,180,200n.240 Hg,

Alleinige Fabrikanten.'

David Söhnl
A.- 5

ScHo<o1ade
p.Tafel

20,30,40,50n.60 Pfg.

Halle a.S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Maschinensetzer-Verein Wiesbaden.
Sonntag » den 29 . September er.» feiert obiger Verein im Restaurant zur

„Neuen Adolfshöhe " sein

V . Stiftungsfest
verbunden mit Gesangs .» humoristischen und musikalischen Vorträgen,

Tombola , Preis -Luadräteln und Tanz.

Beginn : 4 Uhr nachmittags . — Eintritt frei.
Zu diesem Feste sind unsere werten Mitglieder , dessen Angehörige, sowie Freunde

und Gönner hierdurch herzlichst eingcluden. 6978
Der Vorstand.

Wellblech,

Deutscher Koguak (Verschnitt)
Jamaica-Rum (Verschnitt)
Batavia-Arac (Verschnitt) Flasche

empfiehlt als äusserst preiswert
Telephon ui . j  D . Mefper,

Kirchgasse 52

ganze

6043

gut erhalle», einen großen Posten
billig abjujtben 6587

Alt-Eise», n. Meiallhandlung,
_ Luisenstr . 41.

In dem Möbelhaus Bleichftratze 18

Weacn

werden billig verlaust und nur
die besten Qualitäten geführt.

Petroleumsteh - und Hänge»
lampen.

All- Sorten Vogelkäfige , Koch-
töpfe , Teigfchüfieln « . f. w.

Kirofegasse 19.
im Hof bei Krieg . 4892

6o" * n,,r  kauft man reell und billig.
Größtes Lager dieser Branche hier am Platze

in allen Sorten recht solide gearbeiteten
neuen Möbel in jeder Preislage

Kompl. Brantausftattunqen
nach jedem Wunich und jeder Preislage. Ferner: **

Abteilungen nnd großes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Iß (Huf l'iov . «mk (rZ.-T , „I„ ,„ ,Y?\ . . n - . , «

Sigtne Polster- und Schreiner-Werkstatt- im Hause
angenommen und gewissenhaft besorgt.

Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel-
_haus Bleichstratze 18. Tel. 2737. 414

Den Herren Architekten und
Jngennnren empfiehlt sich im
Ban - u. Maschineuzeichnen
durchaus erfahrener

Zeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be.
rechnung. Näh. 3910

Riehlstr . 2, Hth . pari.
Gebrauchte

Lisenröhren
zur Umzäunung et. Wasser¬
leitungen stets auf Lager

Gebrüder Ackermann,
Alt-Eiien- rind ll>ieiallda»dlung,

Luise» ,Tr. 41 . 6586

Parkettböden
5

jederart , in allen Holzarten und Mustern , auch 14 mm stark
als Ersatz für Linoleum liefert

Parkettboden -Fabrik und Bauschreiuerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden Bahnhofstr. 4.

Telephon Nr. 13 1427 Telephon Nr . 84

Leere Eierkisten
stets zu haben 6527

Rebell eck raste 5.
Ankauf von Herrcn-Nleidern „nd

Schuhwerkj£°
Sohlen und zieck

sür Damensti fiel 2.— ris 2.20
kür Hcrreiillie-el 2.70 biS 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Michclsberg 26
Laden. 3503

fotme sämtlich.' Reparaturen cn
Echmucksachen. Billigste Preise, so-
l,de Ausführung. 8885

E. Ltrnck,Goldschmied,
Markistr. 19«, 2. El. Eingang
_GrabenOraße 2.

Eine Delikatesse!
Halberstadter Würstchen.

Delikateß-Sauerkraut.
Friedr . Schaab,

73/203 Grabeusir. 3.

Urztlicli empfohlen, für Blutarme, Kranke,Rekonvaleecenten,
Magenleidende

die ganze Flasche zu M 1 . 50,

Lauben heimer die halbe Flasche zu 40 Pf.
Niersteiner . 5«kk.
Medoc, tot . 60 Pf.» w „

empfiehlt J . O , Keiner,
s Telefon 114 . Kirchgasse SS . 6385.

Möbeltrausport «.
Roll Fuhrgefchäft.
n ilsiov PrtwH nnS Via«. <34, Ist.. __ „V_ ._Imjuge »er ORöBflroagen ub« ^anb und pcr Bahn werden promot aus.

gejuhrt, AuSfahren von Waggons jeder Art. Uebernahm« ganzer Bauten
bei billigster Berechnung.

3581- H- stock,Moinzerstr.35.*eItfo,S
nie dagewesene Offerte!

Havana-Yatjan-ZigarrenF-mrb-n
Stück « Pfg.

Nur , n haben bei r

« . Brinitzer , Langaaffe 6.
Alleinverkauf für Wiesbaden . «sss

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Grüße a!S Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk,
4305

Metzgergaff« -3

mM
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Wiesbadener Wohnungs«flnzeiger
des

Wiesbadener Generai »Hnzeigers.
&

linier Wohnungs■flnzeiger erläieint2*nial wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Huch wird derselbe Jedem Interessenten in

unserer Expedition UA " gratis -HQO perabfolgt. ĉ kkörc^s»
Billigte und erfolgreichlfe Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
fdiäfts-liokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. ess»

1 Unter diefer Rubrik werden ünlerafe bis zu3Zeilen bei2-mal
wöchentlichem Erlckeinen mit mark 1.— pro monat berechnet,

bei A-mal wödientl. Erlcheinen mark2.— pro monat, bei tagt.
Erscheinen3 mark monatlick.
. Einzelne Vermietungs-'Snferafe5 Pfennige pro Zeile. .

WchNüMchMis-Bumu LionL CieM
Friedrichstratze II . ♦ Telefon 708 563

Jtouenncn: Beschaffung von MietK. und Kauiobiekten all r Ar!

MuiraiTTiff
HBSBDHBBhKaHU

WoHnuug
von'3 - 4 Zimmern Neuzeit!, einger.
von alleinst, älteren Herrn, Zieniner,
zu Oktober oder später gesucht.

Off. mit Preis unter W. 7003
an die Ex.>. d. Bl. 7039

Verinisrtfiungeri

o 7 Zimmer.

Friedrichstr. 4 . 1. 7 große
Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Gas. elektr. Licht per Okt. oder
früher zu verm._ 4657

ilaifet - Friedrich j Ring VS,
Parterrewoon., hochderrschastlich
eingericht., 7 Zim., 1 Garderobe-
zimmerm. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf I. April
1308 zu vm. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
Ning 74. 3. 6933

_ Jos . Ochs.
RüSesheimerstr . 20 , 1.. 7-Z.,

Wohn, mit allem der Neuzeit
eutspr. Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St . 3355

<i Zimmer.

Ndelheidstr . 80 , p., Wohnung
von 0 Zimmern aus 1. Okt.
oder später zu verm. 6115

Emserstr. Sl , Billa, 6 Zim.-
Äohn., 1. St ., m. all. Komf.,
event. mit Frontsp. auf 1. Jan.
oder 1. April zu verm. Näh.
Part._ 4554

Kaiser-Friedrich-Ring 3 , 5.
6 Zim. mit reich!, Zubeh., Pr.
1700 M. Einzusehen 11 bis 1
Uhr. Näh. Freseninsstr. 41. 2032

5 Zimmer.

JalmDofftr . 6 , 2. u. 3. Erage,
5 Zim., reich!. Zubeh zu verm.
Franke, Wilhelmstraße 22. oder
L ichuer. Bahnboistr. 6. 5651

Dotzheimerstr.106, 1., b.Becker,
c>»Zimmer-W°hnnng. hübsch u.
groß, neu hergestellt, per sofort
zu verm._ 6773

i-mserstr. 22 , Ecke Hellmuudstr
5-Zim.»Wohnung per 1. Okt.
aber später zu verm. Näheres
Emserstr-öe 52, p. 7448

Güethestk . 27 , 3. Et . herrscht.
5-Zimmer-Wohnung mit Bad
n. Balkon oder Part. 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Garten
zu vermieten.
Näheres parterre. 6545

Hellmundstr . 38 , part.. v-Zim.-
Wohnung per 1. Okt. zu verm.
Näh. Emserstraße 25, v. 4758

Klarenthalerstr . Eck- Scharn-
horststr, schöne 5-Zim.-Wohn.
IM 1., 2. . 3. :St ., _Neubau
Kauth u. Schmidt, mit eleltr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumfußbodenbelag. Ke:«
Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
Jorkstr. 33, 1. oder Bauburcau
Huber, Rbeingauerstr. 3, 2254

Lnifcnstratze 20 , l .. e. Wohu-
zu verm, 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres 21.  Botz,
2. S : r._ 8734

Mcderwatdstr . 14 , herrschaii!
:>,Zimmer-Wohnung zu verm-
Näh. Niederwaldstr. 12, 1 Stiege
r. ob. Scheffelstr. 1. p. 5898

Nyeinstr . 43 , 5 Zim., Küche
und Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Blumenladen
daselbst. 5509i 4 Zimmer.

Dotzheimerstr . 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh. u.
0. Läden. 4—5 Zimmer (3
aroße 2 kleine) 1. Et. mod. 5«
з ..SB. w. Wegz. v. Wiesb. M.
reich! Zubeh. auf sos. od. später
zu verm. Nah. 3. Et. r 6u23

Drudenftr . 9 , 3, 4 Zim. und
Zubeh. auf iosort zu vermieten.
Näb. Nr. 7, part.

’_ £4045
Ecke Emser - u . Weitzenburg-

stratze, sch. 4«Zim.-Wohn. mit
Elektr., Bad, Kohlcnausz., Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
1. Okt. oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Baubureau,
KnauSstr. 2. 5619

Friedrichstr , 18 , 3. Sr., sind
4 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh. 1. Stock, bei
Gottlieb. _ 4593

Gneifenanstr . 9 » Ecke Jorkstr.
Herrschast!. 4-Zimmer-Wohnung
per Oktober zu verm. 5216
Näheres 1. Stock rechts._

Hellmnndstr . 41 , Bdh. im 2.
St . ist ein: schöne Wohnung v.
4 Zim.. 1 Küchez. vm. Näh. b.
I . Hornung & Co im Laden.
daselist._ 5794

Herderstr. 23 , 1. Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
I . Et. rechts,_ 521

Hermannstratze 23 » Ecke Bis.
marckring, 4-Zim.»Wohn. mit
reich!. Zubehör sos. zu verm.
Näh, part._ 2113

Herrngartenstr . 13 , 5. Elock.
Wohn. v. 4 Zim. mit reich!,
Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Näh, part._ 6061

Johannisvergerftr . 5 , schöne
4-Zim.-Wohn. mit Batkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Nheingauerstr, 13, 1. 6614

Klarenthalerstr ., Ecke Scharn¬
horststraße, schöne4-Zim.-Wohn.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
и. Schmidt, mir elektr. Licht,
Erker, Bostons, Bad, Park.- u.
Linoleum-Fußbodenbclag. Kein
Hinterh. Näh. bei R. Schmidt,
Aorkstraße 33, 1. oder Bauburcau
Huber, Rbeingauerstr. 3. 2251

Kleiststr . 8 , nenzeitl. eingericht.
4-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluferstraße 13,
bei Höhn. 6701

Oranrcnstr . 27 , Hth. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näb. Wörtbstr. 1, JZöckerei.
Lnisenftratze 41 , pari., 4 Zim

Kücheu. Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Die Räume eignen sich
auch für Bureau. Näh. Border-
haus 1._ 1701

.Cvanietiftr . 52,3 .4.Zim.-Wohn.
nt. Balkon zu verm. 5516
Näh. Laden. __

Lranienstr ' 44,3 „ 4-Z.-Wohn.
mit Balkon sofort zu vermieten.
Näh. Laden.

Rheingarterftr . 6 » 4»Zlinmer-
Wohiiuiig m. Zubeh. p. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daselbst,
1. St . I._ 1802

Nenban , zweite Ringstr . 2
verlang Wesiendstr., schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schloffermeister
Hoybalb, Herderstr 2, 1. 9903

Rüdcöheimerstratze 20, 1. St.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten._ 1.-757

Scharnyorststr . IS , schöne 4-
Ziiiimer-W'ohnung mit allem
Zubehör Per sofort zu verm.
'Näh. Restaurant. 6765

Schwalbacherstraße 34 . Allee.
feite schöne4-Zimmcr-Wohnung
Hochpart. Erker u. Terraffe,
w-gzugshalber per 1. Oktober
preisw. zu verm., ev.mit Nachlaß.
Näh, im „Gen.-Anz." 6430

Yorkstr. 3 . Bdh.. 1. Sk., 4 Z-,
Bad und reich!. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. P.
bei H. Menrer , oder Nero-
straßc 38. 1._ 8787

Aorkstratze 14 Wohn, von vier
Zimmern u. reich!. Zubehör auf
Oktober zu verm. 1593

Ztetenring 8 , Bel-Eî 4-Zim.-
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten. 1394

3 Zimmer.

Aarstr . 12 »zu vermieten: Part.,
3 Zim. u. Küche. 1. Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u. Ncmise, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Mauergasie 6. _5174

Neuban Adlerstr . S, 3- nn.=
Wohnungen zu verm. Näheres
Hirschgraben 9._6597

Adlerftratze 3 , Frontsp., 3 Zim
u. Küche sehr billig per 1. Okt.
zu vermieten. F . Rompel.
Römerberg 2._5420

Adlerftr . 24 , 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör zu vermieten, auch
kann gutgehendes Kohlen»
geichäft mit übern, werd. 5135

Abolfstratze s , Borderh. und
Seilend, sind 3 schöne geraum.
Dachstockwohn. 3 u. 2 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu verm.
Näh 1. Stock. _633

Bierstadterhöhe 36 , schön- 3-
Zim.-Wohn. (Preis 360 29!!.),
sowie Frontip.-Wohm, 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermieten._ 3054

ASeubau Ecke Blücher- und
Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
Btücherpl . 3 , schöne3-Zimmer-

Wohn., Bdh per ersten Oktober
zu vermieten. 3490
Näh, das. Hth. Part rechst.

Blücherstr . 3 . Bdh. 2. Sr.,
3 Zimmer, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Okt. zu verm. Näh. 5445
Bismarckring 24, 1. Sr. lks.

Blücherstr . 11» schön- s -Zmi.-
Wohn. auf 1. Okt. zn verm.
Näb. Part._ 5452

Eine sch. Frontfpitz -Wohn .,
3 Zimm.r, ver 1. Okt. -u ver¬
mieten. Siäh. Dambachtal 8,
Laden. 3858

Bülowstratze 10 , eine schöne
Parterre-3-Zim.-Wohnung, mit
Ballon, ' Borgarten und allein
Zubehör aus 1. Oktober d. I.
z. Preise von 560 M, p. I . zu
zu verm., ebcndaselhst ein großer
Parterre - Raum, zum Äusbe-
wadren von Möbel, od. Werkst,
zum Preise von 200 M. p. I.
sofort zu vermieten. Näh. d. 3.
St . b. Herrn Rücker zu erf. 5542

Dambachtal 12 , Gartenhaus
schöne Mansard-Wohnung, Küche
u. 3 Räume, mit Glasabschluß,
per 1. Okt. an durchaus rudige,
ältere, kinderlose Lcuie zu vm.
Näh. C. Philippi, Dambachtal
12, 1._ 4042

Ecke Dotzhcimcrstr. u. zwener
Ring, sind sehr ichöne2-, 3- u.
4-Zimmer.Wo hming. mit hcrrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
sofort zu verm. 6234
Näheres das u. Zieten-Ning 5,1.

Dotzheimerstr. 12 , 2. Et., kl.
Herrschast-wohn. (3 Zimmer¬
wohn. mit allem Zubehör zu
vermieten._ 6716

Dotzheimerstr. 39 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entiprechend, per 1.
Oktober zu verm. 5253

Dotzheimerstraße 72 ) Bdh.
eine schöne Fromspitz-Wohnung
3 Zimmeru. Küche per 1. Okt.
zu verm. (An ruhige Leute).
Näh. Borderh part. 5114

Dotzheimerstr. 74 sind3-Zim-
Wobnung per 1 Okt. zu verm.
Näheres 1. St . 5'538

Dotzheimerstr. 81 . 'Neue. Bdh)
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. od früh, zu vm. 3349

Dotzheimerstr . 82 , Versetzung^
halber 3-Zimmer»Wohnuug. 2
Et. per 1. Okt. oder später zu
vermieten. 6712
Näh. Bdh. 1. Et._

Dotzheimerstr. 111 , Bob. mod)
S-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
gleich od. später zu verm. 5113

Dotzheimerstr . 111 , sch. große
3-Zim.-Wohn. mit all. Zubeh.,
der Neuz. entkpr., per sos. zu
verm. wegzugsbald. f. 200 M.
( '/, Jahr, ) Näh. 3. Et. links._ 6080

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. sos. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Eckernförderstr. 12 . freie Lage)
schöne 3»Ztmmer-Wohn. so' ort
zu verm._3038

Ellenbogengasse 9 , Manjard-
Wohnung, 3 Zimmer, 1 SSücfje
aus 1. Okt, zu verm. 5376

EUvillerstr . 8 , schöne3-Zuv..
Wohn, für Juli zu verm. Näh.
Part. r. 5859

erstr 4, 3 Zimmer mit
Zubeh. im Abschl. , beleg, im

Hth., Dachst., zu verm. Näherer
Bdh., 8. Et._ 7065
Frankenstr . 13 , Hth., 3 Zim.,

Kücheu. 2 Keller auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh p. 2843

Feldstr . 12 , in meinem Neub.
(Hth ) find L-Zim-.. 2-Zim.- u.
1-Zim.' Wohn., jede mit Küche,
aus 1. Okt. zu verm. ; auch k.
eine Wohn. m. sep. Waschküche
an Waschleute abgegeb. werden.

1475
Friedrichstr 14 , 2 Woyn., j-

3 Zim., Küche, Zubehör per 1J
Okt. zu vermieten.
Näheres 1. Etage 5611

Gneisenaustr . 12 , Vorder- u.
Hinterh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näh, da'clbsi Part, links.
Neubau Gebr. Vogler , Hall-

garlerur. 3 und Kleiststr. 6 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einger.,
preiswert zu vermieten. Näb.
Part.  _ 3248

Hallgarterstr . 4, 3-Zim.-Wohn.
mit Bad, Balkon zu vermieten.
Räh. daselbst._ 6718

Neubau Hallgarterstr . 8»
sch. 3>Zim.°Wohn. m. allem Zu»
bchör. der Neuz. entspr. einger.,
preisw. zu vm. Näh das. 67-17

Helenenstr . 1, 1. Stock, schöne
Dreizimmerwoyuuug aus
1. Okt. zu vermieten, lliähercs
daselbst._ 7364

Hellurnrrdstr. 3Ä» 3 Z,m. und
Küche mit Malis, per sofprt od.
später zu verm._ 6972

Hellnrundstr. 41 , Hth. im l.
St . ist eine Wohn. v. 3 Zim.
U. 1 Küche zu verm. Näh. d
I . Hornung & Co. im
Laden daselbst. 5633

Hermanustr . 21 , r. Wi-gond,
3 Zimmer u. Küche a. 1. Oit.
zu vermieten._ 1438

Hochstatle 10 , Hth. Ms. 3 Z,m.-
SBohn. aus 1. Oktober zu vm.
Näh. Bdb. 1. r._1972

Johannisbergerst . 3 , schru-
3-Zim.-Wohn. im Gih. m. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. oder
Rdciiiaauerstr. 13, 1. 6615

Jägerstr . 14 , sch. 3-Zim.-Woh».,
2 Balk« von 320 bis 400 Mk.

_ 6909
Kellerstratzr 4, Neubau, 3<Zim.»

Söodnungenzu vermieten. 3976
Ketterstr. 11 , tm Gattend., zwei

sch. 3-Ziui.-Wobn. aus 1. Okt. zu
verm. Näb. Bdh. Part . 2773

ö-icdrick-crstr. 6 , 1. u. 3. Ei.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad. Erkeru. Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per l.
Okt. zu verm. Näh. p. !, 1753

Karlstr . 38 » Mtlb, 8 Zimmer
und Küche für 380 M. zu vm
Näh. Bdb. Part. 6638

Kirchgasse 7, Hth.. 3 Zim. und
Küche(400 Mk.) zum 1. Okü
zu verm. Näb. b. Blank. 5255

Kirchgasse 13 , Fronsp-tzwotzn.,
3 Zim., Küche u. Zubeb., per
I. Okt. zu verm. Näb-res
Hutgeichäst, 5270

Kirchgasse 13 , 3 Ztm.,
II. Zubeh . per 1. Okt. zu vm.
Näb Hutgeschäft._5269

Kirchgasse 46 , Stb., 1., 3 Z.
und Küche sos. zu verm. Nah.
im Laden. 6814

Kleiststr . 8 , nenzeitl. eingericht.
3-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluserstraße 13,
bei Höbu._ 6700

Kuausstr . 1, 2. l. 3>Zim.-Wohn.
event! mit Gärtchen zu verm.
Näberes daselbst oder Platter-
straße 76, bei Nies- 1847

Lehrstratze 16 » 1., s-Zimmer-
Wvhn. mit Küche. Keller und
Mans. an ruh. Familie auf
1. Okt. zu verm. Näh. Lehr-
straße 14, 1._ 1643

Lothriugerstr . 4 , gr. 2-Zun -
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sos. od. spät.
zu vermieten._1724

Mauritinsstratze 8 , eme j^
Zimmer- Wohnung nebst Zu-
behör zu vermieten.

L§ohrrung im 3. St ., 3 Zim.,
Küche nnt Zubeh, per I . Okt.
zu verm. Näh bei W. Gerhardt,
MauritiuSstr. 3, 1. 5692

Moritzstr . 8 , Hth. p., ist eine
abgesckl. Wohn., 3 Zim., Kliche
u. Keller ans 1. Okt. zu verm.
Näheres Vorderhaus im Laden
(Bäckerei). 1556

Moritzstr. 12 , Muv 2. E.., 3-
Zimmer und Küche au rulhige
Leute per 1. Oktober zu vcr^
mieten_ 6035

Nerostraße 26 3 Zim., Küch-
u. Zub., 1. Etage, per 1. Okt.
zu verm._ 1552

MiLderwaldstr . 14 , herrschasiü
3- u. 4-Zimmer-Wohnungen zu
vermieten. Näh. Niederwaldstr.
12, 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
I , vart._ 5809

Ecke Rartemryalerstr . in meinem
Neubau sind schöne 9»Zimmer-
Wohnungen preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterlir, 8._ 4235

Afaaenttzaterstr. 6 , schöne 3-
Zim.-W,, 2 Balk., B ., Maus.,
2 Keller, zu verm. Näb. im
Laden. 4960

Staaenrhalerstr . 7 , groß- 3.Z -
SLohnuilg mit reicht. Zubehor
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Bdh. L. l. _ 5518

Raucntaterstr . 8 . sch. 3-Zrm.»
Wohn, auf sofort oder später
zu vermieten. Näh. Nitlb. p.
Norlmairn. _ 2892

Nauenthalerstr . 9 , sch. große
3-Zini.-Wohn. mit 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock bei SB. 5621

Rairenthalerstr . 12 » schöne 3-
Zim.-Wohn. m. Zubeh., zwei
Balk., Bad zu verm. 2527

Ryeinstr . 43 , 3 Zimmer und
Küche per 1. Okr. zu vrsm.
Näb. im Blumenladen. 1745

Rikylstr . 2 , eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Mansarde zu verm._ 3202

Riehlstratze 3 , Boroerhaus3
Zimmer- und Mittelbau 3.Zim-
Wohnung mit Zubehör an
ruhige Mieter billig zu ver«
miete». 5713
Näh Mittelbau- 1. b. Wolf.

Riehlstr . 13 , Hih., sq. 8-Z.-W.
a. 1. Okt. zu vm. 2!. Bdh p.

_ 4928
Neubau Zweite Ringstr . 2,

verlängerte Wesiendstr., sch. 3.
Zim. -Wohn. zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserni-
Haybach, Hpderstr. 2, 1._

Uorkstr. 8 , 3 Zim. p. 1. Okt.
zu verm. 1424

Zweite Ringstr . 4 (verlängerte
Weftendstr.), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sos. ' od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A . Oberheim , Philippsberg-
straße 51._ 5745

Lcharutzorftr . V, 2. Si ., sch.
3-Ziinmcr-Wohilung gleich oder
iväler zu verm._ '-373

Scharnyorststr , 13 , schöne ö«
Zimmer-Wohn. mit all. Zubeh.
per sos. zu vermieten. Näheres
Restaurant._ 6766

Scharnyorststr . 18 , ist die sehr
schöne, praklisch eingerichtetem.
großem Balkon verseh. 3-Zün.-
Wohn. im 1. St . aus 1. Okt.
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Näh. daselbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts o».
Luisenstr. 14 im Weinkeller vo»
A< Maier. 1649

Scdanstr . 11, Hth, 3 Ziininer
und Kiichc per I. Oktober zu
vermieten.  4435

Serrovrnstr . 2, 3 Zimmer.
Bad rc. Mk.-60 Osof. od. sp. zu
verm. Näh. Part._ 1813  .

Secrobeuftr , 9 , Mud., Part»
Wohn., 3 Zim.. Küche u. Zu¬
behör, auf 1. Okt. zu verm.
Näh, das, bei Häuser. 5348

Sccrovenstr . 11. Hry. eineu-->,
hergerichicte 3-Zimmer-Wohn. >
sofort oder zum 1 Oktober zu
vermieten. 2939

Schierfteinerstras ; : , Gärlnerci
Karl Klein , eine 3-Zimmer- '
Wohnung (gesunde Lage) zu
vermieten. 6088

Schirrsteiurrstr . 9 , t 'itib., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver-
mieieii. 8940

Schwalbachrrstr . 39 , im lllitlo.
sind zwei 3-Zim.-Wohn auf 1
Okt. zu verm.
Iliich ist daselbst ein Weinkeller
zirlu 24 Stück haltend, sofort
zu vermiete»._ 1592

Schöne 3-ZiuwWoh « . mir
Cablnetu. Wandschrank, Bad,
gr. Küche m. Speisekammer rc.
per I. Okt. zn verm. 4827
Neubau Schwalbacherstr. 41.

LValdftr . 6 , am Personenüah»
bos, schöne3 Zim.-Wohnung per
1. Oktober bill. zu vermieten.
2iäh. daselbst bei 1260

_ Gustav Möhn.
Waldstratze 90 , 1., 3 Zim. u.

K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
oder Dotzheimerstr.  172 , p. 8749

Walirrferstr . 3 , Gth. 3-Zim.-
Wohn. Per 1. Okt. billig zu
vermieten. 2373
Näb. Lenz, Bdh. 3._ :

LSalluserstratze 7, M« 2 3 -Z.«
Wohn.. Part. u. Dachsi, zu vm.
Näh. Bdh. vart. 1752

Webergaffe 38 3 Zimmer, -
Küche und Zubehör aus sofort
zu verm. Näh. 1416,

Webergaffe 56. 1 l.
Wallusersir . 9 , Hth., schöne gr.

3 Zimmer, Küche Per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh, p. 1623

Dorkstr . 3 , pari., 3 Zimmer m.
reichl. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. part. bei Meiner
oder Nerostr. 38, 1._ 1476

Uorikftr .^ 13 , Mineib., schöne
3-Zim. W. zu verm. 2426

Ztetenring 3»2., 3-Zmi.-Wohn.<
Balkon u. reichl. Zubeh., der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Näh. 1. Et._ 5112

Ztetenring S. 1. Etage r.
fchchöne gelegen, der Nerrzeit

entspr . 3 -Zitzt.-Wohn . au; /
ans 1. Oktober zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 114_ 4380

Zietenring 3 , ist eine schöne 3-
Ziinmer-Wohuung mit 2 Balk.
u. allem Zubehör auf sofort zu
vermieten. Näh. daselbst. 6232

ZiMmcrmannstr . 9 , Bdh.z3.
Et.sch. 3 Zimmerwohn.'m. Mans.
sos. oder 1. Oktober wegzugSH.
»1. Nachlaß zu verm. 6901
Näh, das. Par' , recht.

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mt., sosort od. per 1. Okt.
zu verm. Näb. Rheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. 8668
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«arstr . 10 , Steine 2 mal 2 Zim.-
Wohnung mit Zubehör zu ver-
Mieren _5062

Aarftr . 20 , Frontspitzwohn., .
Zim. u. Küche nebst Stallung
f. 1 Piers zu Denn. »233
Näb. Norkstr. 9 bei ^eir.

moierstr . 4 , i ., 2 Ztm.. Küche
mit ft. Werkstatt od. Lagerraum
per 1. Oft zu Perm, 5520

Adlerstr . 30 , ift 1 sch. Parterre-
Wohn. Hih. zu Perm. 6229

Adlerstr . 30 » 3 Dachzimmer,
Küche und Keller auf 1. Okt.
zu vermieten. _6942

Adlerstraße 36 , eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu Perm._ 242

Adlerstr . 63 , 2-Zimmer-Wohn.
Mit Stallung für 2 Pferde zu
verm. Preis 45ü Mk 6770

Adlerstr . 63 , eine 2«Zimmer-
Wohnung mir u. ohne Stallung
billig zu Perm. 6391

Adolfstr . 12 , Ltd . pari., zwei
, Zimmer, als Bureau geeignet,

zu M. 18— per Mt. zu verm
Näheres Adotsstraße 14, Wein-
dandlung. 6656

Alvrechtstr . 30 , Hih., sch. 2.
! Zim.-Wohn. per 1. Ott. z. um.
' - Näh. Bdb., 1. El . 3354
rvtSmarckring 3 , Hth., 2 Zun.

[■• und Küche per 1. Oktober zu
^ vermieten. _2436
»kleine Burgstr . 3 , Hih. kleine

2'Zim-Wohn. zu verm. 5369
Näheres Laden._

Bülowstratze 13 , Sw., u-Z.-
Wohn. fof. zu Perm. Näheres
Bdh„ 3. St . l» ._ 5929

Blücherstr . 38 , Neubau, Herr,.
2-3-Zim.-Wohn. Pon 370 Mark
an auf I. Oktober zu vermieten.
Näheres d 0. Scharnhorststraße
2. 1, r.  _ 1747

Dambachtal 36 , ,ch. Frontsp
von 2 Zim. u. allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näb. Part. _6831

Dotzhetnrerstr. 14, ,st uii£®tü."
bie Parterre-Wohn. v. 2 grast.
Zim.. Kücheu. Zubeh. per fof.
oder spät zu vermieten. 21S0
Näh. Borderhaus._

heizbare Mansarden sofort zu
™  vermieten 7473
Dotzheimerstr. 18, Mtlb . pari. 1.
Dotzheimerstr . 81 (Neudau).

Vorder» u. Hinterbau, schöne2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm 8350

Dotzheimerstr . 84 , Mittelo.,
2- St ., sr-nndl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeü., sowie eine Dachw.,
an ruh. Familie p. 1. Olt . zu
verm. Näh. daselbst, 1. Stock

. .rechts. 2053
Dotzheimerstr . » 8 , Mtb. 2-

Zimmer-Wohn. m Zubehör sagt,
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus1. St . daselbst
Hinterbau 1 Zimmer und Küche
zu verm._

Dotzheimerstr . 08 , Bdg., Mnv.
u. Htb.» schone2-Zim.-Wobn.
mit Kücheu. Keller jof. zu vm.
Näh. 9)dh. 1. 1. 6038

Dotztzö'-. -orstr. 100 , 2- u. 3.
Zim.»Wohn der Neuz. entipr.,
sos. «der 1. Okt. bist, zu verm.
Näh. Neubau Hasset. 5111

Dotzheimerstr . 111 , moderne
2>Ziui.-Wohnuugen aus gleich
oder spater zn Perm._ 5110

Dotzheimerstr . 114 , sch. Fronl-
spitz-Wohn., best, aus 2 Zim .,
Bolton, Küche und Zubeh. bist,
auf sofort zu Perm. 6230

rrmserstr. 40 . 2 Zim .. Küche
u. Keller (jährlich 890 Mark) :
Dachwohnung. 3 Zim. (Monar-
ltch 17 Mark) ; 1 Mansarde
(monatlich9 Mark) p. 1. Okt.
j 'i verm. Näh baf, Bart 6540

«rrvacyerstr. 6, Hinth. schöne
L-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Borderh. p. r. 1590

wrvacherstr. 7.  l . Helle Werk-
ftötte mit 2-Ziiiimerwohnuilg
fof. ob, spät, für 500 M. zu
Vermieten._ 98 54

d̂ ldstr. 10, 2 Zim., Küche u.
Keller Stb. P . per 1. Okt. zu
vermieten. _5361

re« »,trotze 13 ist eine u-Zim.-
Wohn, auf 1. Okt. zu verm.
Näb. Htb. pari  _ 1989

Frankenstr»17, Hrh/2-Zimmer-
Wohnung zu vm._ 5334

Friedrtchstr. 48 , 4. Vvh. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten.  _ 5008

Wirer,enaustr. 16, l ich. 2-Zi,m-
Wodn. mir Zubehör der Neuzeit
entsprechend zu verm 1998

Hastgartertersstr. 3 und Kleist-
4, Neuoau Gebr. Bögler,

sind im Hinterhaus schöne1-u.
2-Zimm«r-W°hnung per 1. Okt.
zu verm. Näb vart. 3249

Haltgartcrstr. 4, Miiv.. 2.
Zim.-Wohn. mit Küche bill. zu
verm. Näh, das._ 6719

Hallgarterstr. 6, sch. 2-Zim.-
Wohnunge» mit Balkon und
Gas im Gib. zu verm. 4107

Herderstr. 16 , schöne2-Zuii.-
Frontspitzwohnung zu verm.
Näh, vart. V!_ 3 73

Hestmundstr. 29, kl. 2-Z.-W.,
Htb., 1. St ., zu cem. 6335

Herrugartenstr. 7, 1. 2 Zun.
u. Küchei. Dach an ruh. Leute
zu vermieten._ 710

Hochstätte8 ist eine Wohnung,
2 Zimmer und Küche, zu ver.
mieten. 5581

Johanntsvergerstr., zweites
HauS rechts, schöne2-Zimmer-
Wohnung (Hinterh.) billig zu
vermieten.  _ 4971

Johann isbergerstr. 3, schöne
2-Zimuier Wohnung nr Ball,
im Vorderhaus, sowie 2-Zün.»
Wohn, im Gth. m.jZubehör zu
vermieten. 6616
Näheres daselbst oder Rhein-
gauerstr. 13. 1._

Jägerstr. 10, schöne gr. 2-Z,m.-
Wohn. auf gleich oder später
billig zu verm._ 3527

6 ^-Zimmer-Woünnngen, l
3-Zim.-Wohn., 1 l -Zim.-Wohu.
m. Küche, Balkon in freifiel?.,
Gartenhaus Per 1. Oft . ob. sp.
zu verm. Reub. Marksoff, Rüdes-
deimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Rina 38. 3810

iS’orlftr . 3) Sw ! j  Zinmer-
Wohnung m. Zubehör per sos.
zu verm. 6698

MeSVaren« weneral.Rnzekgrr.
Nerostr. 10 , 2 Zim. u. Küche

<Htb.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzst.r 50, zggg

Äettclbeckstr . 8^
Wohn, im Bdh.
vermieten.

sch, 2-Zin,.-
und Hth. zu

5940
Aettelbeckstratze 14 , sch. 2-Zim.-

Wohn, billig zu verm. Hinterh.
_ _ 9 760Nrederwaldstr. 12. 2=.Himmev

Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstr. 12, 1. St. r.,od.
Scheffelstr. 1, pari._5807

wo* manentyalerstratze . m
meinem Neubau, sind schöne
2-Zimmer-Wohuungen preisw.
zu vermieten. Näh. das. oder
Hallg arterstratze Nr. 3, 4238

»tanenryalerftr. 8»Stb. 2»Zim.
u. Küchep. sofort oder 1. Okt.
zu vermieten. 5623
Näh, bei Nortman».

Ranenthawestr.l -r. 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. zu Perm. 8248

Ryetnstr. 86 , Soul -Wohnung,
2 Zimmer und Küche zu ver-
mie-en._ 5642

Rhetnganerstr. 6, im Hih., 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Vdb., 1. St . l. 1803

Rheinganerstr 13, Minelvau
2-Zimmer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt zu verm._ 5145

Rheinganrrstr. 17, Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. Bdh . 1. St . link«. 6324

Räderstr . 0 , Sto ., u Zim. mit
Zubehör (Pie >S 280 M.) auf
1. Okt. zu verm. Näheres
Wirtschaft.  _ 4953

Riehlstraße 9 , schöne2-Zimuier-
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten._ 4164

Riehlsträße 13^ Mirieibau,
schöne2-Zim.-Wohn. p. l . Okt.
zu verm. Näh. Vdb. 2171

Neubau Zweite Ringstr. 2,
(verlang.Westendstr.) sch. 2-Zim.»
Wohn, zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserm.
Hatzbach, Herderstr. 2, 1._

Räderstr . 13 , Mansard-Wohn.,
2 Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort oder 1. Oktober zu ver-
miete»._ 5624

Rüderstr . 31 , H. D. 2 Zim. u.
Küche iofort zum verm. 5169

Röderallee ä! Mans..Wohn.
Zim. im Abich. mit Zubeh.

an ruh. Leute sos. zu vm. 6825
Röderaltee 10 , 2-Zim.-Wohn.

im Äbichluß zu vermieten,
Näh, Part,  _ 6690

Römervcrg 7, H , v-Zimmer-
Wohnung neu hergerichtet, sofort
oder l. Okt. zu verm. 5625

Steingaffe 28 , 2>Zi,n.-Wohm
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten,  2008

Schwalvacherstr. 37 , 2-Z>m.-
Wohn. (Dachstock) zu vermieten!
WM Mtlb. pari. 5164Näb.  _

«wwatvacherslr. 37 , 2 große
Maus., auch als Zim. u. Küche
-u vm. Näh. Mtlb. p. 5165

«leine Schwalvacherstr. 8,
2 Zimmer, Küche u. Keller zu
vermieten_ 5551

Eine schöne groß- 2.Zim.-Wohn.
«it Abschl. verfetzh. auf gleich
oder später sehr PreiSw. z. vm.
Näh. Waldstr. Wiesenstr. 9. 6905

Waldstr 6, a. (Persouenbahnh.)
2-Zim.Wohn. billig zu verm.

! Näh. das. b. Architekt Gustav
Möbn. 1261

Waldstr . 44 , Ecke Jägerstraße
schöne 2-Zimm,r-Wohnung zuvermieten.
Näh, parterre._ 3321

9tJ> 2-- 2 Zimmer u.
s+V  Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P. Lerch, Dotzheimer-
straße 172, pari._ 6785
Waldstr. 92, Haseustr., 2- und

L-Zim.-Wohn. per sos. oder
später zu verm.  _ 7072

Walkmühlstr. 48 , (neuerbaute
Villa) 2-Zi,1,mer-Wohnung, mit
2 Balkons und Zubehör per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst parterre. 11

Walramstr. 7, 1. Sr. 1. Maus-
Wohn. 2 Zimmer, Küchea. 1.
Okt. zu Perm,_ 5497

Walramstr. 32 , Woyuung im
I. Stock, 2 Zim , Küche und
Keller per 1. Olt. od. früher zu
verm. Näh, park._3230

Watlnserstr 3, Gth. ger. 2»Zim.
Wohn, per 1. Okt. billig zu
vermieten. 2372
Näb. Lenz, Bdh. 3.

Wevergaffc 43 , 2 Zimmer u.
Kilche mit Glasbschl. p. 1. Okt.
oder später zu verm. Näheres
Bdh. pari.  _ 5534

Wellritzstr. 18, 2 Zim., Küch-
u. Keller per 1. Okt. zu verm
Näb. Vdb, 2. r._ 2405

Wörthstr. 16, Dachw. 2 Zini.,
Küche auf 1. O.k. an ruh. Fam.
zuverm. Näh Laden. 5112

Ein sch. großes Mansarden-
zinrmer mit Plaltosen an anst.
alleinst. Fran per 1 Sept . zu
Berm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Ad oliSallee 26, 3. 3246

Jaffrßmq,

Aivrechtstr . 42 , l Zim., Küche
und Keller per 1. Okt. zu vm
Näh. Laden. 5337

Aivrechtstr 46, 3. r„ ew^
großes Mans.-Zim. an alleinst.
P -rson zu verm.

Vertramstr, 3, gr. Dkansardst.
u. Küchem. K. auf. 1. Okt. z.
verm. Näh. Dotzheimerstr 41. p.r.

1474

Yorksir. 27,
!--Ziin.-Wohn.

bochrart.,
zu verm

schön
6705

Kasteltsir . 8 , ichönc ki. Wohu
zu vermieten.  6359

KastelMr . 10 , pt. eine Dachw,
2 Zimmer, Küche und ZubK,
aus 1. Okt. tu verm. 5741

Kirchgaffe 23 » L°h., Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Keller
p. sof. zu verm. Näh 1. 3338

Dotzheinrerfir . 114 , 1 pracht¬
volle Frontspitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 320 M.
aus gleich zu verm ._ 2639

Dotzhrinterstr. 120 , schöne
Frontsp., 2 Zim. u. Küch:, aus
gleich od. später zu Perm. Näb.
Laden. _ 4526

Dotzhetnrerstr. 12 « , Gth. 2-
epeiit. 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu Perm ._ 5895

Dotzhetnrerstr . 126 , u, epent.
3-Ztm.-Wohn, auf gl. zu Perm.
Näh, parst _6768

Dotzheimerstr 146 , p. schöne
sreundl. 2-Zimmer̂ Woimung,
2 Keller uud Mansarde per sof.
zu Perm  _ 4033

Drndenstraße 8 » schöne2»Zim.-
Wobn. u. 1 Zimmer aus gleich
oder später zu verm. 6084

Ellenbogengafft 8, 2 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Okt.
zu verm. 3470

Eltvillerstr . 8» mehrere 2-Ziin.»
Wohnungen gleich zu Perm.
Näh. daselbst im Laden. 2037

Eltvtüerstr . 18 , schöne Ü-Zim.-
Wohn. Mtb. f. 300 M. per 1.
Oktober oder spät, zu vermieten
Näh. Bordb Hochpart. r . 6400

Eck« Emser - n . Weitzent 'nrg-
stratze , sch. 2-Zimmcr-Wohn.
(Hih.) zu verm. Näh. das. od.
Baubareau, KnauSstr. 2. 5618

«lareutyalerstr . 3» Hlh. 1.
2-Zim -Wodn. jof. zu vermieten.
Preis 300 2)t 25 h3

Klriststr. 8, Bdb. u, Htp.. sch.
2.Zimmer-Wohn. zu vm. Näh,
das. und Wallnsersir. 13, bei
Höhn. 6702

2-Znnmer Wohnung zu vm.
Näb. Lanqaaäe 31. 1. 4557

Lehrstr . 2 , Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. _4850

Ährstr . 12 , 2 Ztm ' und Küch
zu vermieten. 5576

Lehrstraße 14, u-Zimmer-Wohn.
nevst Zuvehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5200

LudWtgstr . 6 , 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver>
mieleu._3 7t;5

Lntsenstr . 43 »2. I , gr. Frontsp.-
Zimmer und Küche per sofort
zu verm.  _ 8895

feue sch. Fronrspttzwohn.,
2 Zim. mit Keller, ereilt, auch
alS Möbellager zu verm. Näh.
Moritzstr. 15. 1. l. 1711

Morttzstr. 18» 2 inemandergeh.
beizb stlkans. zu verm. 3113

Moritzstr . 28 , Hlh., 1. Stock,
schöne Wohnung von 2 Zim.,
Kücheu. Keller P. 1. Okt. zu
verm. 9!äh. das. Zigarrenladen.

_ 6848
Mittlerste. 10 ist sie Mansard-

wohn., 2 Zim . it, Küche, nur
an ruh. Leuie <.uf !. Ost. zu
verm. Näh. zu erfrag. Nödcr-
allee 34, 1. St . r., von 9 bis
3 Uhr. 3716

Rönrerverg 24 , in meinem üieu-'
bau, Ecke Schachtstr. 28, sind
mehrere 1-, 2- u. S-Zimmer-
Wobnungen, Küche Keller per
l . Okt. zu verm. Näh. daselbst
von 4—6 Ubr oder Gneisenau-
»raße 12. G. Koch._26

hMludeshemieistr 20, Hih.. 1. « r.,
2 Zimmer und Küche per

sofort z» verm. Näh. Borderh.,
l . St . Bökemeier._ 8686
Rüdeshetmerstratze -26,  Neu-

bau, Vorderhaus Part. 2 Zim.
und Küche zu verm._ 5566

vreuvan Rtideshetmerstr. 27,
läiLue2-Ziiiuiiet-Wodnung. Stb.
und Frlsp. Bdh. per 1. Okt. zu
veruiiele». 3210
Näb. das, od. Bertiamstr 8, p.

Rüdest,etmerstr . -1^ , Ncnbau
Earl Berghauier, ptcklb., schöne
2—3-Zim.»W., der Neuz. enlspr.,
m. Ball., desgl. Bdh. gr. sch.
Frontsv.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Okt. od. spat, zu verm. N'äh.
das. 0?. Göbenstr. 18. 5227

Schachtstr . 6 , 2 Zim . u. Küche,
Dachkammer zu 17 M. monatl.
zu vermieten. 6348

Yorkstr. 33 , Part., d. I . stiem.
bard. schöne2-Zim.-Wohn. per
sof. bill zu verm._ 5084

Äietenrtng 8, Hth. Mansw. 2
Zim.. K. p. l .Okt. z. vm. 2358

Dotzheim.
Biebricherstr. nächst derStraßeu-

müdle. schöne2-Zin»ner-Wohn.
1. Etage zu vermieten. 5347
Näb. daselbst bei Kappes'_

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz¬

wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
Per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburqertal._ 3528

Eine schone Wohnung 2 Zim.
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wosiergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilhelmstr. Ecke Rhein-
stiaßc 40. Dotzheim._ 3899

Dotzheim, Wie-oadcnerur 41. n.
Bahnhoi, schöne 2-Ziininer-
Wobuimg, herrliche Aussicht im
3. Sk, zu verm. 4025
Näherer vart. links.

Dotzheim BiebricherstraßeHaus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu, 2 Zimmer mit Küche,
event. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

Bleichstraße 30 , Dachw., 1 gr.
Zim., Küche, Keller, Abschluß
auf 1. Okt. zu verm. Die
Wohn, wird neu hergerichtet
Näb. Frankenstr. 19, 1. 5389

Blücherstr. 7. H-h. 2. St. u. 211.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm. 3259
Näh. Bismarckring 24 1. l.

Bülowstratze IS. 2., schönes
Frontspitzziiii. mit Küche zu
vermieten. _2276

Dotzhetmerstraßr 62 . 1-2
Mansarden zu vermieten.
Näheres Part , l._ 5859

j Dotzheimerstr. 5I| Neubau.
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
früher zu verm._ 3921

Dotzheimerstr. 120 , 1 Zim. u.
Küche auf gleich ob. später zu
vm. Nah im Laden. 4533

Dotzheimerstr . 98 , mmc., sqone
l -Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. Näheres
Bordcrb. 1. 1. _ «039

Eitenvogcngastc l -i, 1 Dach-
z>»>. mit Kammer u. Küche im
Abschluß sof. oder spät, zu vm
stkäh. 1. Stock r._3411

Elleudogeugaffe13, l Dachz^
m. Kam. u. K. im Abschluß,
jof. od. spät, z» vm. 5365
N.-beres 1. rechts.  _

Emserstr. 51, Billa, Frontsp.»
1 ^ im mit 2 Nebenr. an ält.
alleinsteh. Dame auf 1. Jan
od. 1. April zu verm. Näh.
hart. 4555

Fetdstr. 10, Bdh., gr. heizbare
Bians. billig z„ verm. 5126

Fetdstr. 15 ist eine heiz.are
Mansarde zn vermieten. Näh.
Htb. Part. _ 1990

Feldstr. Ä7, ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder  später zu verm. 9457

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs-Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffe ntlicht.

Moritzstr. 17. gr.
per sofort zu verm.
Näh. im Laden.

Maniarde
2181

Moritzstr. 33 , 1 Zuimier und
Küche billig zu verm.  6406

Aerostraße 25 1 Zimmer und
Küche zu vm. N. Bdb, 1. 9833

Lronienstr̂ 62, 1 Z.mmer »7
Küche zu vermieten._5535

Rauentyalerstr . 7, Hih. (
ilini. it Küche vm. 5396

Rhetngauerstr. 17, H -nrcrh.s
1 Zu»mer und Küche zu v»i.
Näd Ddh. 1 links. _ 632 ;j

Rtrhlstr. 2, 1 Ziiumer, 1 «ürfjeT
1 Keller zn verm. 32oi
Näheres 1. St . r

Richlstraße Ö,  1 -Zimmer-'
Wohnung 11. iiiöbl. Mansarde zu
vermieten._ 4283

Römerverg 3v , eine tZimmers
Wohnung auf 1. Oktober zn
vermieten. 4904

Schachtstr . s,  2 u. 1 Zimmer.
• Kücheu. Keller zu verm. 6728

Schachtstr . 40 , 1., Dachwohn.,
1 großes Zim. u. Küche (Hth.)
zu verm.  _ 5527

Schachtstr. 30 , Dach, 1 Z,,,,.'
und Küche sof. für 12 Mark
monatl. zu vm. Näb. v. 6735

Friedrichstr. 20, eine Front.
spitzwohn, im Elb. an ruhige
Mieter zu verm.  5476

Helencnstr . 7 , D.. 1 Zimmer
und Küche zu verm. 305

Helenenstr. 12, kl. Dachw., Zim.,
Küche, Keller auf gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu verm

1355
Hellmundstr. 33 , 1 Zu», und

Küche im Dach geg. 2 Std.
Hausarbeit zu verm. 69.3

HeUmnndstr. 33 , 1 ö :m.  uns
Küche(Dackstock) per gleich od.
später zu verm._4441

Heümttrtdstr. 51, Zimmer und
Küch: zu renn._ 6362

Hcllmltndstr » 53 , 1 Zn «wer,
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten. _ 6822

Herderstr. 16, schöne1- «. 2.
Zimmer-Frontspitzwohnung zu
vermieten._ 5715

Herderstr. 23 » Fronisp.tzzim. u.
Küche gegen etwas Hausarbeit
an einz. Pers. oder kinderlose
Leute billig zu verm. 6027

Scharnhorststr. 10 » t. links
Frontsp.-Zuli. an anst. Person
für 9 Mk. zu verm. 4972

Scharnhorststr. 34 . I-Ziminer-
Wolmung Hth. zu verm. 5332

Lcerovercstr.
_zu vermieten.

7, heizv. Mans.
1020

Teerobenstr 0, Mld. Mans.
1 Zimmer, Kücheu. Keller aus
gleich oder später zu vm. 6605
Näh. Mtb. 1 St . bei Schneider.

Tchiersteinerstr . 18 , 1 Zim.
und Küche mit Zubeh. im Htb.
zum 1 Okt. zu verm. 6734

Schnlvrrg 6 » sch. Mansarde für
3 Mk. monatl. an e nz. Pers.
zu vermieten. Näh. Schulberg L.
pari. 8Z58

Skeiugaffe 11 , sch. Froiitipitz-
wolm., Zimmer u. -Küche, auf
gleich cd. spät, zu  verm . 8715

Stetngaffe 28 , Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu ver¬
mieten. 559g

Stetugaffe 34 , 1., ein grogcS
Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu verm. 4743

Schachtstraße 16,
Dackwohn. zu vm.

sreundliche
582)

Hcrmannstr. 1, 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten Näh. bei
Weder. 5370

Schachtstr. 20 , 2 Zimmer und
Küche mit GlaSabschluß aus 1.
Oktober zu vermieten. 6269
Näh. 2. Etage.

Schachtstr. 25,
zu verm.

eine kl. Wohn.
9879

Scharnhorststr. 24 , Frontspitz-
Wobn. sofort zu verm. 2468

Scharnhorststr . 42 . Bis. gr.
2-Zliu.-W. z. 1. Okt zu vm.
Näb. das, b. Berger. 4303

Scdanstr . 5 , Hlh., 2 Zimmer,
Küche und Zubeh. ' Per 1. Okt.
zu vermieten 5847

Serrovenstr. 7, Miv., 2 Zim.
. u. Küche Per 1. Okt. zu verm.

Näb. Bdb. vart. 2431
Schierstetnerstr. 16, Mtticld..

geräumige 2.Zin»»er>Wohnung
zu verm. Näh. Bdd. p. 5513

Stetngaffe 25 , i Dachwv. 2
Zim., Küchev. H. z. vm. 10017

SteiNtzerffe 26 , Hip., Nd., 2. St.,
2 Zim., Küche u. Keller auf
gleich od. später zu verm.  8675

Steingaffe 28 . Borderh., Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten 369

Schn .örrg 21 , Gth., 2. St,
2 Zun., Kücheu. Alkoven zu
verm. Näh. daselbst. 5078

Adelhridstr. 40» Hth. Dackw.,
1 Zimmer u. Küche per sofort
oder 1. Oltober zu vermieten.
Näh Vorderhaus. Part. 5664

Adlerstraße 13, 1 Stube u.
Küche in. Kelleru GlaSabschluß
zum 1. Sept. zu vm. 4538
Näb. Hinterhaus Part._

Adlerstr. 38 , Hlh., 1 Ziimner,
Küche und Keller per 1. Okt.
zu verm._ 6434

Adlerstr. 20 , 1 Zimmer und
Küche zu verm._ 5548

Adlerstr. 54 11t ein Dachzimmer
für 6 Mark pro Monat zu ver-
mieien.  _ 5521

Adlerstratze 55, 1 Dachziuniier
K. u. K. »i.sow.IDachz. Wasser,
Feuerung p. Keller per 1. Okt.
zu vermieten.  4384

Adlerstr. 56 , eine Slockwobn.,
1 Zimmer u. Küche, sowie eine
Dachwolin. von 2 Zim. u, Küche
aus 1. Okt. zn verm. 5393

Adlerstr. 60 , 1 Zimmer, Küche,
Keller, Bdh. pari, per 1. Okt.
z» vermieten 5145
Näh. 1. St . bei D. Geiß.

Adlerstr. 67. 2. Et.. 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
event mit Gas ans 1 Oktober
billig zu vermieten, 6693

Herr»»gartenstr. 7, 1. Man..
an »rave Frau zu verm. 711

Hertnannstr. 7, Boh. Dach,
1 Zimmer u. Küche im Abschl.
zu verm. Näh. Part. 6863

Herrngartenstr. 13, 4. Stock,
1 Zimmer u. Küchep. 1. Okt
zu verm. Näh, pari. 6060

Hochstätt « 13 , ein Zimmer und
Küche zu vermieten._ 6441

Jaynstr . 10 , Üb!  Dachw!
1 Zimmer und Küche zu ver.
mieten. 3256

JohanniSdergerstr. 5, schöne
1-Zimmer-Wohnung. m. Zubeh.
im Gartenhaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Rheingauer-
straße 13, 1.

«aristratze 0 , Mansard.Woynü
Z -mmer, Küche und Keller zu
vermieten. 4393

Näheres parterre.
»tasteüstr . 10 , 1 Zimmer im

Stv ., Dachst., auf sofort zu
verm. Näh. Bdb. 1. 1774

Lndwtgstratze1, 1- u. i-.Zim.-
Wohnung aus gleich oder später
zu vermieten. 5116

Mawergafle 10 . 1 Zimmer u.
Küche, 1 Treppe, nur an ruh.
Leute zu verm._5240

Mavergafft 11 , eine freun-.
heizbare Lians. an einz. Person
zu verm. 8524

Schwalvacherstr . 50 1 sch.
Dachw., 1 Z ., Kücheu. Keller
aus sofort zn Perm, 8937

Schwälvacherstk . 75 , Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermiete». 5740
Näheres 1. Treppe,

Taannsftr . 10 , Hkh helle Slude,
seith. 6 I p. Schuhmacher be¬
wohnt, zu verm. Näh. Stb . I.
_i_ 6047

Taunusstraße 25 , sch. gr. Fspz.
m. 0. 0. M. Pr . 20 bez. 15 Mt
das Droq._6680

valramstr . 7,1 . Sl . I. Mans.-
Wohn. 1 Zimmer u. Küche a.
1. Okt. zu verm._ 5496

Walramstr. 10, Dachst Küche
u. K. an ruh. Miel. sof. z. p>i,.
Näb. b. Trautmann._4201

Webergaffe 43 , 1 gr . Zimmer
». Küche per sofort zu vm.
Näh, Birdeib. part _ 5118

Weverg -' ffe 58 1 Zimmer und
Kücheu. Zur eh. aus . Okt. zu
vermieten. Näh. 1415

_ Webergofle 56, 1,
Westritzjlr . 46 » Mansardwohn.,

1 Zimmer und Küche, sofort
zo ve.ru. 5745

Walramstr. 30 » 1 Zun. Küche
»nd Keller per „ fort zu
vermieten._ 3746

Walramstx . 35 , Mansardwohn.
von 1 Zim. u. Küche sofort a.i
ruh. Leute zu verm. Näheres
Part. 4185

Horkftr. tl , 1 Zim. und Küche
ver gleich zu verm. Näh. Eck»
laden nd Neitelbeckstr. 12, p. l.

6328



Nv. Kst.

iLeere Zimmer ete.

Adlerftr. 16», 8t, t«« * Zim
fl'uidi oft, spät ,u »m. 5516

iL- tzheimerftr. 62 , 1 leeret
Zunmrr. MH. P. i. F . Merkel¬
dach Ww._ 3193

Dotzheimerstr. no , Hiq. %
St . r. schöne leere Mansarde

, billig zu verm. 5094
sFeldstr. 1, I. Elg. 1 teere Ma»s.
j zu vermieten. _700
Frankenstr. 19, großes, leeres.

schönes Zimmer mit 2 Fenster
nach der Straße auf gleich od.

i spät zu Bin, Näb. Bdb. I. 6426
Zwei einzeln« Mansarden

' zu vermieten. 6494
■Stäb. HklenenSr. 4, 1.

Hellmnndstr. 4« , i . großes
leerer Z-mmer mit 2 Fenster
aus&. Straße zu Perm. 6758

Lehrstr. 3 , Part, schönes leeres
Zimmer zu verm. _6123

Lehrstr. 3 , park., schönes leeres
Zimmer billig zu verm. 6891

Roottfte. 6 , 1. l., leerer Zim.
per i . Okt. zu verm. 5296

Frriiag, 27. SeptemSer 1907.
Kirchgaffe 36 . Stb.. 2., -rdolt

Arb. K°st u. Lons. 681.
Langqaste 13, 3.. -u,,°q

Zimmer jU vermieten.

WieSdadeuer

Seerobenstr. 2, 1. leere Maus.
zu vermieten an ältere Person
oder zum Möbcleinstellen. 5747

Wellritzstr. 18, eiu leeres Z,m.
zu vermieten. b02S

Feines gutmöbl. Zimmer, Dotz-
heimcrstr., ungeniert, an besseren
äiteren Herrn zu verm. evcntl.
Pension. Off. mit. Ciffer P.
L. 6732 an die Expedition d.
Blattes. 6782

Adlerstratze 16» Bdh p.. eins.
möbl Zimmer zu vm. 4797

Alvrechstr. 37 , 2. Stoch reuil.
Arb, erh. Schlafstelle. 6920

Bahnhofstr. 22 , S. 8. t. sch.
möbliert Zimmer ru vm. 6408

Bertramstr. 13, Hih, 2. St.,
Irdl. Schlafs!, zu verm. 6587

Bismarckring 26, 1. i. möbl.
! Zimmer an Herrn oder Dame.

8493
Dotzheimerstr. 11, Hrh. 1. St

einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten. 6479

Dotzheimerstr. £ 6, -.
erh. reiitl. Arb. sauv. Logis für
2.50 M. ver Woche. 6893

Eitvillerstr. 6 , Labe», er hatten
1 od. 2 xunge Leute LoziS, cv.
auch Kost. 3688

Emserstr . 24 , freund!, «ochiafst.
s. 2.50 bis 3 M zu VNI. 6835

Frankenstr. 3, P., iqönes mövü
Zim. m. Pension an 2 Herren
oder Geichästsjräulein. 4365

/rantenstr. IS , 3. r. möotieries
Zim. m. 2 Bett, zu vm. 5336

Frankenstr . 27 , 3. Sr. i.. ein
rcinl. Arb, erh. Logis. 854

Friedrichstr. 12, a., cm;, movi.
Zim.oer zu vermieten. 3802

Friedrichstr. 10, 3. u>öd!. Zim.
an Kaufleure oder Beamten zu
vermieten. _ 9889

Friedrichstr. 44, 3. Sr. Unis,
möbl. Zim. zu verm. 6821

Gotdgaffe IS , u. Et., schon
mödt. Zimmer per 1. Sept. b.
zu verm.  4833

Lnifenttratze S, G-h-, -- r->
möblierte Mansarde zu ver¬
mietet_ b478

Llarttstr 12, 3. r. (Schloßvl.)»
erh anst. Mann sch Z'wmer
für 16 Mk. monatl., event. mit
Kost b316

Manritiüsstr . 3 , 3.. erb. r-,nl.
Arbeiter Koil und Lo?is . 4968

Gövenstr. 7, Boy., 2. l„ möot.
Zimmer sür 16 Mk. monatlich
zu verm._ _ _ 6613

Goethestr. 24, parterret. lehr
schön möblierics Zimmer billig
zu vermieten. 6771

soeleuenstr. 2, 1. r. schön movi.
Zimmer mit 1 oder2 Betten
zu verm.  _ 6442

Hellmundst. 36 , 2. freundlich
möbliertes, seperates Zimmer
sür sofort zu verm. 6492

Schön möbl. Zimmer per
sosort zu verm. Näh. Hellmund«
straße 86. pari._ ^ 61

ajeUnnmöftr. 36 , 1. Erage
ft Öl. möbl. Zim. (sep.), Klavier,
gute Pension zu 1. Oktober
frei_ __ 6984

Hellmnndstr. 44, 1„ sipar. gut
möblierter Zimmer zu ver-
mieten. 4976

«iniittiet Arbeiter erhärt Logis
He'ä-mundstr. 51. H. Q

Hellmnndstr. Sl , 2. l., möbl.
Zimmer au Geschäftsfrl. zu
" rmieten.

Hermannstr. 17. 1. i >^
Zimmer zu verm. baal

Jahnstr. « 2, 3. mooii"es
Zimmer mit 2 Betten ä" ver¬
mieten. '608

Nerostr. 14, 2 Lr., r.
Zimmer frei.

möbl.
6834

Nerostr. 21. 1., freundi. möbl.
Mansarde zu vermieten.

Lranienstr. 2. par:.. -rd. rnnt.
Arb Logis mit Kost.  bvav

Ranenthalerstr. 4 , pari. ,q°n
möbl. Part.-Zimm-r mit oder
ohne Pension billig zu verm.5oöO

Riehlstratze8. Hrh. 3. sr. i.
ein frdl. ick. Zim. zu vm. 999

RiehlstratzeS. möbl. Parterre.
zimmer und möbl. Mansarde zu
vermieten. ^282

Riehlstr. 13a , 2., Eckev-rrcr-
straße, schön möbl. Zim.
zu verm. "893

Roonstr. 8, 3. i. r-tnl, Arb.
erb. schönes Logis pro Woche
3.50 m. Kaffe. 2779

Rooichrcht 17,
schön möbl. Zimmer mit_2-ich!.

Bett ah eine oder zwei Pers.
billig zu vermieten. 7023

Näh 1. Stock.

Römerberg 28 , 2. Si., möbl.
Zim mer zu vcrvermicten 4470

Römerberg 34 , 1. St., ein
großes Zimmer sosort zu ver«
iiiieteu. 6997

Römerverg 36 , k. ordemlicher
Mädchen Schläfst, erbalt, 774b

Sedanstr . 6 , H-h. p^ moifl
Zimmer zu verm._1243

Sedanplatz 4, 3. gut möbliertes
Zimmer zu verm._ 6375

Sch. Mans -Zim.. Dolzhemier-
straße an jungen Postbeamten
od. dergl zu verm. 6781
Näh. Sedanplay7, 3. r._

Seerovenstr. 16, Garrenh. r.,
1. links-, möbl. Mansarde zu
vermieten, 3929

Aciterer Herr oder Dame findet_JIG_
bei alleinstehend, geoildct.r Wlw.
als Alleinmieter . NäbereS
Schiersteinerstr. 9, vart. 3066

Schntgaffe 4, möol. Man,arde
zu verm. Näh. Hth. 1. 460

Schnlberg 13, B°h. 1. rechts,'
möbl. Zim. zu verm. 4161

Schwatbacherstr. 7, 4. ItT,
Schlafstelle frei._ 1884

Schwatbacherstr. 30 , 3. möbl.
Mansarde cvcnr. mir Pension
zu vermieten._ 5083

Schwatbacherstr. 63, erh. anst.
Arb. bill. Logis. 4558

str. 23 . 3. . r.. m°o.7^
Zimmer zu verm. 10  -

Karlstr. 37 , 1. r„ ero. »ung-r
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vra Woche. o04:!

Kellerftr. 17, bet jj.
rein! Arb Kcklafst-lle. 609r>

Mdchgaffe 11, Sm. r. t wi.
1 möbl. Zim. zu keim. 6059

Kt. Schwatbacherstr. 18,Neuv.
1. r., erh. reinl. Arv. Kost und
Logis die Wochef. 1.' M. 9121

Watramstr. 8 , 1. r., sq. möol.
Zimmei sof. zu verm. 4856

Watramstr. 12, 1. r., möol.
Zim. an anständ. Geschästssrl.,
sowie möbl. Mansarde billig z»
vermieten. 6050

Watramstr. 13 , parr., etn eliif.
möbl. Zimmer zu vm. 6737

Watramstr. 23. 1. r., Zim.
mir 1 ob. 3 Betten zu verm.

_ 7048
Weitstratze 10 , parr., sch. möol

Ziiumer zu verm._ 5951
Wellritzstr. 18, Srb. p., möbü

Zimmer zu verm.  H >5
Wellritzstr. 18, 1. l., »iöbi.

Zimmer zu verm.  1869
Wellritzstr . 33 , Mrlb., 2. St.

recht?., sreuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später billig zu
vermieten._ 7065

Westendstratze3, 3, Sr. mösl.
r,  Zimmer frei.  3927

Liidcn.

Westendstr. 8, 2. U«„ sreuudl.
möbl. Z mmer p. 1. Okt. rr.
preisw. zu verm._6011

Westendstr. 20 , 1. r,, ein gr.
schön möi1. 7-,im. sof. an Herrn
od. Dame zu verm._7027

Filr KüflsuiesiilB!
Schöner Laden. 25 O.-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
^mittlere Adlerstr.) sür 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M .,
Rödcr l . 1672

Adelheidstr. 33 , neuer schöner
Eckladen billig zu ver¬
mieten. 5517

Geräumiger Laden sofort zu
verm. mit Mietnachlaß. Näb.
Bismarclring 30, 3. St. 1482

Neubau Betz, Dotzheimer«
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst._ 8782

Dotzheimerstratze 80 , Laden
mit Wohnung zu vermieten. 697

_ Näders 1. Stock.
Ecklasen m. 3 Echausenstern

Doyheimerstr. 59 sosort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
sürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm  sofort zu verm5254

DotzheimerstratzeUS ®cle
zweiter Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgereiu. Bäck rei gut
geeignet auf sofort zu vm. 6231

Eleonorenstratze . Laden mit
Wohnungu. Zubehör zu verm.
Näh. b. Roßbach Rr. 5,1 . Tr.8375

Ter seit 15 Jahren von Herrn
Krell iniiegedable Eckladeu
Ecke Tauuusstr . u . Geis-
bcrgstr., vis-a vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. Ariil 1903
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat«
hu'«  Fläche, sow. entsprechende
Nebenräiime. Näheres Taunus-
sirasie 13, 1. St . 6457

Watramstr. 4, rraoen um
Zimmer-Wohnung zu vermieten

^ _ 5790
Westendstr. 32 , Laden mit

Lagerraum, evem. mit Wohn,
von 3 Zimmern zu vm. Näh.
Scbiersteinerstr. 3.  5783

U6b6rLS88ö 16,
3937 beste Kurlage

IEckladen mit 3 Schau¬
fenster mit Ladenziinmer>
Näheres daselbstb. Jstel.

Zielenring 3 l Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf fofoi
zu vermieten. 467

Näheres I. Stock
Zwei sch Läden, i- Metzgerei

und Backerei sehr gut geeignet,
ans sofort zu verm. Näheres
Totzheimerstr. 114 od. Zieten-
ring 5, 1. Et. r._ 4381

Dotzheim 2aden villig zu verm.
Näb. Wicsbadenerstr. 30. 740

Laden mir Wohnung geeignet eine
f. Dame, Bcrkäuserind. sich selbst
machen möchte, passend für Kassee.
Cbokolade. Bonbons u. dergl.
billig zu vermielen. 5173
Näheres Wiesbadenerstraße30,
in Dotzheim. 5173

Wörthstrabe 7, a. d. Rüeinstr.
3. Et. Zimmerm. 1—2 Betten
m. od. ohne Pension.. Näh. 3.
Etage, 9988

Wörtystr. 7, (an der Rhcinstr.)
2 schöne möbl. Zim. (m. je 1
ob. 2 Betten) Schreibtisch das.
per 15. September«der spät, zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob.

Korkstratzt 7, 1. r. schön möbl
Zimmer auf gleich oder später
m. od. ohne Pens. z. vm. 6885

Ecke Einser« u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume. Ladenzim u.
2 Zim «Wohn, zu verm. Näb.
daselbst od. Baubureau, Knaus-
straße2. _ _ 56 -jQ

^ ^ Mchäfalokale . | |̂

Silier Mer Lease
Goldgasse 21, unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Okt. zu verm.
Nab. Bur. Dotzheimcrst. 129.
b. Fischborn. _5519

Hirscygraven8 , Großer Eck
laden im Neubau, sür jedes
Geschäst passend, zu vm. 6596

Kleine Gärtrerei ca. 1 Morgen
groß mit schöner Wohnung-c.-c.
zu vermieten ev. zu verk. 5717
Näb. in d. Exv. d. Bl.

Nenva« , Kiedricherstratze 12,
große Geschäslsräume mit gr.
Lagerkellern sür jeden Betrieb,
auch kür Kutscher geeign., zu vm.
Näb Blücherür. 30, 2. 1833

Jahnstratze 8 Laden, für
Bureauzmecke geeignet, billig zu
verm eien. _ 895

Großer Laden uni 3 Zimmern
(Preis 400 Mk.) zu vermieten.
Näb. Jägerilr. 14._ 6910

Bäckereiu. Konditorei im
Stb gelegen, nebst Wohnung mit
Laden im BorderhauS zu verm.
Wünsche in Bezug auf den Back¬
ofen und and. Einrichtung, können
noch berücksichtig werden. Näberes
Neubau Julius Fischer, Kieisi-
straße. _ 6048

IRaimtiusftr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
<3 Zimmer und Küche) zu ver«
mieten. 9495

Im Zentrum der Stadt ist
kleiner Laden, alsvmeau
geeignet, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Piauritius-
straße8.

$d]ÖI!Ct £ü6ctt Weinteller
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Metzger asse 5 _̂ 6934

Riehlstr. 8, großer Lade» monat¬
lich 25 Mark zu vermieten.

4281

f 60 Stck m. Konlor, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli event!
später zu verm. 6566

Steib Moritzstraß• 8

Ranenthalerstr. 18 , Laden m.
Ladenziinmer sür Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
'Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8. 4237

Laden,
in welchem ein Spezereigeschäft

betrieben wird, mit Bierkeller
ev. mit 2-Zimmer-Wohnung
billig zu verm. 6081
Möninger. Rauentbalerstr. -.0

Riehlstr. 2, em Laden, 2 Zim.
i Küche, 2 Keller zu um. 3203

Neubau, zweite Ringstr. 2,
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim.- Wohn. zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schloffermeister Haybach, Herdtr-
siraße2, 1._9900

Zweite Ringstr. 4, (v-r,ängeri-
Westenduraße), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung per sofort
od, später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Oberheim.
Philipvsbergstr. 51._5746

Röderstr. 21, 2. St. schöner gr.
Eckladen. Ladenziinmer, nebst
Wohn, von 3 Zim. ». r-ichl.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra aus gleich oder später zu
vermieten. 2844

Römerverg 13, Ladenm. 4
Zimmernu. rcichl. Zubehör auf
gleich zu vermieten. 7029
Näb. leim Eigentümer Platter¬
straße 112 daselbst1 kl. Wohn.
zu vermieten. __

S ratgassc 4/6 Laden per sos. zu
verniieten._ '_ 3379

Schnlberg 27 , Etc Schwa-
bacherstr., Laden mit Wohnung,
geeignet sür Barbiergeschäfi, zu
vm. Preis 550 W. jährl 5383

^Archwaioachersir. 3, au o. Luisen-
u. Dotzheimerstr., schönerer.

Schwatbacherstr . 38 , Schuh-
geschäft, kleines Ladenlokal, auch
sür Bureau geeignet, zu verm
Näh. Cmjerstr. 2, 1. l. 3ll00

Helle Werkstatt, ca. 60Q.-M-,
event. mit darunlerliegendergrößerer
Kellerei, dies, eignet sich vor;, für
Flaschenbier-, Mineralwasser
u. Weinhandlnng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Ziui.<W. sofort zu
vm. Näh. Dotzheinierstraße 127

Karl Küttler. 9112

Oranienstr. 33 , p., u Zimmer,
geeignet sür Bureau od. kleine
Familie sofort zu vm. Anzus.
von 10—11 Ubr mor.i. 1751

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24. Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten.
Näheres Gneisenaustraße 12, G.
Koch._27

jv -ic Bureau od. Sprechzimmer
geeignet: 1—3, eo. 5 große

Helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rbeinürasie 103, 1. Sr.
Zietenring 3 Bäckerei sorori

zu verm. Näh. 1. Et. 5111

Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Ouar.»Mir. groß mit Auf¬

zug, Wasser, Gas und eiektr,
Licht, nebst Packraum, für M.
600 per sosort oder später zu
vermieten. 3194
Näb.  Bisma rkriim 27, 1. r.

Großer Lagerkellers. Brauerei
od. Bierdepot in der Nähe des
Güterbahuh. sos. zu vm. Näh.
Blücherür. 30 2.. b. Becht 5903

Bntowstr . 12, helle Wertst, u.
'Nebenr. (mit Gas und Wasser),
Toriabrtu. Hos zu vm. 5729

Dotzheimerstratze 81 , -Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstält: per1. Oltober eveutl.
früher zu verm. 3820

Dreiweidenstratze 6 Pari . r.
Atelier sür Maier oder Bild
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm. 5171

Dreiweidenstr. 7, Wermalt
oder Lagerraum billig zu ver¬
mieten. 9239

Ettvillerstr. 1, Torfahrts-Keller
ohne Stusen zu verm 2427

Hallgarterstr. 10 , Stall sür
vier Pferde, Wagenremise und
Futterraumm. u. ohne Wohn,
sof. zu verm. 1'-49

Karlstr. 38 , p. große Arociis-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dotzbeimerstr. 28. 3. l.

Karlstr. 40 »gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät. ẑu
verm. Näh. Bdb. p. 1541

Karlstr. 40 , ein Kellerm-c
Wasseru. Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkcller, Per sof.
oder sväter zu rermieten. Näb.
Bdb. Part. 1642

Klarenthalerstr.. Ecke Lcharn«
borststr., kleinere Werkstatt, gceig.
sür Maler. Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmlr., mir darunter-
liegendem ebenso gioßem Lager¬
raum, zum 1. Oktober zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Borkstraße 33, 1. oder im
Neubau. 2252

Klarentalerstr. 4, große Helle
Lagerräume mit Büro 90 q_m
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später,
ganz od. geteilt zu verm. 8847

Kirchgaste 34 . part.. Pyotogr .-
od. Maleratelier mir-Nebenr.
zu verm. 93ll3

Für Wäscherei. Separ. Waich-
iüche nebst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbringerstraße 4.
Lothringerstr. 3 nnd 0 sind

Werlslätten. Pass, snr Schlosser,
Schmiede, Schreiner u. s. w„
zu vermieten. 6669

Näb. Zietenring2, p. r.
Lothringerstr. 6 , srall sur 2

Pferde, Remise. Heuboden,
DuNggrnbe, 2 Zimmer-Wobn.
zu vermieten 5753
Näh. b. K. Sarg, Architekt,
Zietenrina2, v. r.

LUdwigftr. 1, Stallung sur 2
bis 3 PserdeImit oder ohne
Wohnung zu verm. 51 l?

Moritzstr. 8 , iei Steib , Wein¬
keller mit Komor-, Pack- und
Schwenkraumper 1. Juli ẑu
vermieten. 6566

SN. Jahrgang.

Ranenthalerstr. 8, sch. Wasser«
oder Bierkeller nebst Schwenkr»
ans 1. Ost. zu vm. 2391
Näb Mtb. Nortmaun.

Rheinganerstr. 8, p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

Roonstr. 6. Torfahrt, gr Hast.'
für Mosaiku. Toupl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
verniieten._ 2957

Scharuhorststr. 18 (nahe der
(Eiektr.) großer Hoskeller zu
verm. Näb. 1. 2761

Scharnhorststr. 18» Werlstatr
ob. Lagerraumzu verm. 2762

Scharnhorststr. 34, 1 große
Werküäitt oder Lager zu ver-
mietn 5333

^edanpiatz 4. 2 Wernt. , auch
als Lagerräumez. vm. 4617

Schiersteinerstr. 22 Wem! in
Packraum re., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
vart. links. 1476

Schnlberg US, großer Kar-
toffelieller bill. zu verm. 5831

Schnlberg 23 , Ecke Schwal-
tacherstr., Werkstätte billig zu
vermieten. 5880

Schwatbacherstr. 38 1 Helle
große Werkst, ans 1. Okt. und
1 (i. Werkst, sos zu vm. 8938

Watertoostr . 8 . 1 N-üenhauch
a S Bureau oder Lagerraum.
1 gr, 2 kl. Zimmer, deSgl1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3521

Weilstratze 18, Favrikcauin 130
0 »ttr. mit großem Lagerspeichir,
evtl, geteilt, zu vm. Eleklr. Aii»
lagen vorbanden. 15

Wellritzstr. 18, Siall für ein
Pferd nebst Fmterbehälter zu
vermieten. 6393

Großer HellerLagerkeller
mit bequemem Zugang u. Waren»
aufzuz für sofort oder später zu
vermieten. 3855
L. Lchwenck, Mühlgasse 11/13.

Werkstatt mit Hos und Lager-
rauin, sür jeden Betrieb pass.,
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Westendstraße 20.
Borderb pari._6449.

Westendstr. 32 , i—2  geräumige
Werkstättenu. Lagerraumnebst!
Borhof, sür jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet., event. m. Wohn.,,
auch geteilt zu verm. Näheres^
Schiersteinerstr. 3, Part. 5728

Uorkstr. 22 , schöne bene Werkst
sür jeden Betrieb geeignet per
1. Olt. zu verm. 4420

;| Pensionen.

Pension Ile Serie,
Franlf.rterstraße 10. 5213

Reu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellos« Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

üülti Granckpair,
Emserstr. 15 u. 17 Teles. 3613.

Familien.Pension1. Ranger.
Eleg Zimmer»

großer Earien, Bäder, vorz. Küche.
Jede Diälsorm. 6870

Dotzheimerstr. 88 . sch. Werk-
stätte, ca. 60 Q -Mir., mit od.
ohne Dobn. zu verm. 3395

Dotzye.merstr. 100 . nn- srdi.
Werkstälte. ein kl. Flaschenbier«
keller bill. zu verm. 4230
Näb. Hintrrh. pari.

Dotzheimerstr. 111» gr. Werk-
stallen und Lagerräume, ganz
oder geteilt sos. zu orrm. 6767

FS
von Damen- u. Kinder-Konfettion n. Laden-Einrichtnng.
Im Anstrage des gerichtlich vestellte« Konkursverwalters
Herrn C. Brodt versteigere ich am Frertttg, den 27. September
er., nachmittags 2.30 Uhr beginnend in dem Geschäftslokal

48 Langgaffe 48 , 1. Etage,
di noch vorhandenen zum Konkurse des Kaufmanns
Meyer , gehörigen Warenbestände an Damen- n. Kinder-
Konsektion, als:

Kostüme. Kostümröcke, Blusen, Jacketts, Umhange, Mvrgenröcke,
Matinecs, KinderkapcS rc. ,

ferner die gesamte«e !»r ent « laden - n , Peesonntt « r, »n.
richtuiäg bestehend aus:

6 ein-, zwei- u. dreiteil. Konsektrons-Regalen, gr. 3teil.
Ladenschrank mit Spiegelscheiben. Ladeuschrauk mit!
Glastüren . Erkerverschlntz für 3 Doppelfenster,Laden-
« . Arbeitstische. Stehlcitern. 2 Wiener Bänke, Wiener
Sessel u. Stühle , gr. Pseiterfpiegel, div. kl. Spiegel,!
3teil . Garderobespiegel, 6 Stroh-Erkerronleaux, 6
Erkcr-Gaslampen . 3 egale 6s»am. Lüster sür Gas « .
Elektrisch, div. ein , zwei- u. dreislam. Lüster, eis. « .
Glasschilder, ca 40 Kleiderbüsten, Kleiderbügel» Näh¬
maschine, Regulator , Bambns-Chaiselongne, Gar¬
dinen « . dergl. m. 6955

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.
Ladeneinrichtung kommt präzis 4 Uhr zum AuSgebot.

Wilhelm helsrich
Auktionator «. Taxator,

Schwalbacherstratze 7.
ir  "

Zahnarzt Andrtes
verzogen

nM Adolsstratze1, 1.
6277

*i«rii'it, ji~r '



Nr . 225.

, Arsietts-
Uachweis

bc5
Wiesbadener

MerreeaL-
Unzeigee"

I wird täglich Mittags
3 lihx in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. S
angeschlagen. Von-IV- Ulir
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostsnl os
in unserer Expedition»er-
abfolgt.

Freitag, 27. Septemb er 1907.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
tst sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmstr. 36.

Wiesbadener Geaeral -Nnzekger.

>!!
Ein so:, jg. Herr, 24 I ., evangl.,

sucht eine Verkäuferin , nicht
unter 20  I , für sein Kurzwaren-
geichäst. welche zu gleicher Zeit den
Haushalt führen kann. Bei Zu¬
friedenheit spätere Heirat. Näh.
in der Erped.  d . Bl. 6924

3
Erfahrener Tapezierern. Deko¬

rateur sucht Stelle als Haustape,
zierer in Hotel oder größerem
Warcnhanse. 5599

Off. unter F. G. 544 an die
Exped. d. Bl._

Kräftiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch, und Putzbeschäftig,
rmg. 5508

Näh. Hermannstraße 26. 3. l.
Ged. Fränlein , welches perf.

kochn kann, wünscht Stelle als
Stütze in beffercm Hause. 4292

Offerten postlagernd unter H.
100 Nidda.

für Tapcziererarbeitenfof. gesucht
6518 Friedrichstraße 31, 3. r.

Tüchtige Stickerin "
gesucht 6882
_ Lanagaffe 31. Hth. 2.

rfeinc ourgcrl. Köchinf. Prival.
Haus nach Mainz gesucht. 6989

Näh. Lahnstr. 4, 2. l.
Gesucht per 1. Oktober ein

braves fleißiges

Mehrere 100 Zentner

Zwetscheu
zum Brennen zu kaufen gesucht

Schristl. Off. m. Ano. d. Her.
kunst und Preis u. M." 6593 an
di- Erp, d. Bl. 6599

IM Roh - rtastanienICIIH . I werden angckaust 635-werden angckaust 6354
Sedanstr. 3.' Wiesbaden.

Kleiner Herd zu lausen ocsuaii
6779_ Friedrich,Ir. 14, 1.

Züchte stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink. Messing,
Gummi u. Ncutnchabsälle rc.

Adolf Wenzel,
6807_ Dotzbeimerstraße 88.

Gbst-Ertrag.
Emzelnc Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. igg

Karl Hattemer,
Siel. 2030. Dotzheimerstr, 74.

Mehrere Füllöfen. Kachelöfen,
Herd mit Boiler, bunte Glösereien
Türgitter. Wasserk.osetts, Sonnen-
segel u,w. billig abzugcbcn wegen
Umbau 70..8

Umzüge

mm.  8.
w rdcn billigst und gut besorgt

Plattcrstraße 30. pari.
6906 Weingartner.

Besichtigung Freitag und Samstag
kl bis 1u Uhr.

phrenologin
Langgaffe 3, im Vordcrb. 6866

Verkaufe

Männliche Personen.
Wochensclmeider

gesucht Sedanstr. 14, 2.
Daselbst ist auch ein Heller Sitz-

vlavabzu geben. 6923

für einen kleinen Haushalt, welches
n, besserem Hause gedient'hat, mit
I » Zeugnissen. Zu erfragen
7003 Dotzbeimerür. 28,1. b. Tuch.

Mädchen gejuchr. weiches in
der feinbürgerl. Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit über:,. 6582
__ Nbrinür. 67, 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht 6915
Kicdricherstr. Bäckerlad en.

kill bm. üiMÄzMn
wird gesucht. «970

Gg. Schmitt,
Lauggassc 17.

. » kW
billig zu verkaufen 6968
Schwalbacherstraße 12, Zigarren»
geschäft.

Neue und gebr. hochcleg.

4427stets zu verkaufen
Oranienstraße 84, bei

Golombek.

MW H'SÜ

Schreiner gesucht 7023
K. Blnnrer & Sohn,

Dotzheimerstr. 55.

Terrazzo.
10—15 erfahrene Terrazzo-
Arbeiter per sofort sucht 6952
Rossel & Co. Nachf. Gust.

Jstes, Nlederwaldstr. 9.

Ich suche einen jungen
MW Bi» .

Major Martini,
_ _ Udlandür. 16.

einen Monrner
kücht W . Heckelmann,
7007 Nerostr. 20.

Jüngerer sauberer
Haitsbnrsche

Per sofort gesucht. 5351
Scheffel. Weber,lasse 13.

Tüchriger stadtkundiger “Fuhrknecht
per sofort gesucht 7004

Ed. Weygandt, Kirchgasse 34.

gesucht 6169
._ Moritzüraße 50.

Uilmtgeitücher
Ürbeitsnachweiz.

T-l. 574. Rathaus. Tel. 5 4̂.
Stell «,! jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Taa-

löbner.
Kranlcnvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Derkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfraueu.
Laufmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinneu. 4006
Zentralstelle der Vereilte:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

»Genfer-Wcrband', ,Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltrmg Wiesbaden.
ft eib iieiio Personen.

Perfekte

für kleinen Haushalt gesucht.
Näh, in d Erv. d ' B:. 6961
Ein Mädchen für Küchen ü"

Hausarbeit p. 1. Okt. gef. Schier-
Heilte1.-(trage 21, vart. I 6813
^ Braves, anständiges Biädchen
gegen guten Lohn gesucht. 6792

Bertramstr, 6, p.
Atteinmädchcn

gesucht 7012
_ Adelheidstraße 89, Part.

Tücht. Alleinnkädchen
gesucht zum k. September 4246

Walluferstraße 10, part.
Slundensr. od. Modch. f.-l . St .,

Samstags 3 Std . ges. p. sof.
6988 Lah- str. 4, 2. Er t.

Monatsfrau
sofort gesucht 7ggz
_ Lebrstraße 27, vart.

Gesucht zu UI baldigen Eintritt
eur saub., fleiß. Küchenmädchen.

Direktor Otto , 4239
Anstalt Scheuern, be: Nassau.

~ Jnnges Mädchen
für die Küche gesucht 7042
_ Saalqaffe 22. Hof, 1.

Lmtsmädchen
gesucht. P . Peaneellier » Markt¬
straße 24. 6590

Kostenlose Vermittlung
für we oi Prioar-Lerional.

Gesucht werde« ,
Köchinnen, Zimmer-, Allein-,Haus-

u Küchenmädchenb. h. L.
Hettinundstr. 44, i,
Maria Ilofherr,

_ Stellenvermittleriii. 6068
Suche tüchi. Köch. 50 M.,

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 85 M.
monatl,, i. gut. Herrschafksh
Stellenbiireau MagdaGleuibowitz'i.

: Wörthstraße 13, 2. 3859

'd'firiitlidies Leim,
Hcrderstr. 31 , Part. r..

Kteileu Nachweis»
Anständige Mädch. jed. Konfession
l"lNO5n jeöer̂eii Koik u. 8i)giZ für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
stellen nachgewiesen. Sofort öder
später gesucht: Srützei;, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus-
Alleiumädchen. 401  '

Geor. Metzgerwag.auch als Bieh-
transport-Wagen bist, zu verk.
5653_ Oranicnstr. 34,

Gcor. llüuchwagen m. abnebmb.
Deckel zu vcrk. 5654
__ Oranieuür. 34.

1 Gig, 1 Seivstsabrer, 1 Ge¬
schäftswagen mit Breakeinrichtung,
1 Doppelsp.-Fiihrwagen, 1 leichter
Fubrwageu, 2 Federrollen , 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr.) bill
zu verkaufen. 3939

Sonnender«, , Langaaffe 14.
Gin neuer

40 Fässer, 600 und 800 Ltr.
für 15M. per Stück zu verk. 6485

Dotzheimerstr. 74. Laden.

20|2 Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkaufen. 6325

Rheinstr, 91,
Ovales Stückfaß mit Türchen,

Vs u. */4 Slücksaß . sowie Basalt-
faßlager zu verkaufen.

Moritzstraße 9.
,_ __ 6872

Weinfässer, frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322
_
_ Am Advruch, Moritzstr. V,
sind gut erhaltene Herde, Oefen,
Türen, Fenster, Parkettböden, ein
gut erhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, eichene ein- u. zweifl.
Türen in feinster Ausführung.
Mettlacher Platten, sowie sonstige
Baumaterialicu billigst zu verk

Adolf Tröster.
Wohnung: Kellerstraße 18.

__ Telefon 3672. 6512
Besseres Ko:onialwarengeschäs!,

billige Miete, gute Lage zu verk.
Erf. zirka 5000 M. 6855

Offerten unter I . 6654 an die
Exp,  d . Bl._

Günstige

Fraii Harz, ej &xt *.
S prachst. 10 _l u. 5—10 Uhr.5325

Achtung!
Phrenologin w.
1035 Arithnromanti « .
Berühmteste der Gegenwart,
noch zu srrechcn von morgens 9

Uhr bis abends 9 Uhr,
Kirchoasse-I im Bdb. 3. Eta.

ZN verkaufe,!. "6823
Bierstabt . Neugasse 14,

Eine fast neue Federrolle
für Ein- und Zweispänner sofort
zu verkaufen 6799
_ Wellritzstr. 20, Hth., 2. !.

Einspänner-Geschirr, Reirsarrei
und Zaum zu rerk. 6598

Goldgasse 12 . Sattlerei.

» film
f &t  Spengler und Jnstalla-
tenre ist ko,npl. Einrichtung, gu:es
Werkzeug. Maschinen und vcrsch.
Material sofort zusammen auch
-e'.lwetse preiswürdig abzllgebeu,
auch mit schöner Werkstatt,Schlosser
Werkzeuge. GaSlüüer, Badeöfen,
Klosetts, Wandbecken, rc. einzeln
billig 701g

Doüheimersir. 81. Mtb.
tSoldgaffe 12 . Sattlerei.  I

k6br. HandkarrenIunter günst.Bedingungen

1 Hel

SU verkaufen 6193

__ Moritzüraße 50
Ern Gesinde -Bett zu verk

2260_ Bülowür 15, 1,

Wegen Umzug
2 pol. Betten mit Haarmatratzen,
ä 75 3)1., 2 pol. Waschkons, ä 22
M , Nachttischm. Marmor 9 M.,
sof. zu verkaufen 5694

Nauembalerstr. 6. vart.
n vecph.. neu,

-II 9 Spr .,3-teil.
Motr, und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5693

Raucnthalerüraße6. Pa rt.

13 Betten
5. 12, 18, u5, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleid,r-u. Küchcnschr.
Waschk., pol Kommode. Nachtschr.
Tische, Stühle, Bilder, S -iegel
Deckbett, Kissen, Anrichte. Küch.-n-
brett und verschied, spottbillig zu
verk. Rauentbalerür, 6. y. 5696

Matratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30  M ., Haar 35 M., Spruuar.
12 M., zu verk. 5697
_ Rauenthalerstr. 6, park.

Awei-Zimnier-Einrichliiug fast
neu, weg. Abreife sof. zu vk.
7018 Ncttelbeckstr. 4,  I . l.

unter günst. Bedingungen zu verk
Näh. in der Exp. d. Bl.. 4330

Leonberger weiß u. gelb gezeichnet
entlaufcu. Vor Ankauf w. gcw.
7030 Abzuqeb. Plackerstr. 112.

eHi 7010

vom alten Bahn Hofgelände ob-
baudeu gekommen. Abziigeb. geg.
Be obnung beim Mailrer,>,eiuer
Wink , im alten Babndofsqelände.

Mr Damen!
Konrad Mehrex, Damenschneider,
wohnt jetzt Seerobenstratze 2 ,
1. St ., am Sedanolatz. 6232
Fvaueuleiden

behandelt gewissenhaft u. diskret
Fr. M. Mnseynski. Zürich I,
Schweiz, Löwenstr. 55. Rückport
erbeten._ 4797

Schutt und
Grund

kann auf dem alten Babnboss-
gelände gegen geringe Vergütung
abgeladen werden. Näh bei

Auer & Röder,
7022 Ahlerstr. 29, 1.

Für Schneider
heller Sitzplatz 7032

Wellritzstr. 30. Stb . 3.

Brennholz
trockenes Absallho'z bill. zu verk
ü-56 Hammes,

Stuhlsabr., Moritzstr. 45

Nättmnngs-
Verkauf

von

Bis zum Abbruch des Hauses
kommen von heute ao alle Mübel-
bestände, als : Kompl. Schlafzim,
Speiseziminer, kompl. Küchen, sow.
Büfett. Spiegelschr., 1- und 2-tür.
K.eiberschr..H. Schreibtisch.-,Saion-
schränke, Vertikos, Tische, Leder¬
stühle, alle Sorten andere Stühle,
Borol.-Toiletten, Nähtische, Wasch¬
kommoden. Nachttischeu. noch viele
andere Möbel rc. zum niedrigsten
Preis zum Verkauf. 693g

D. Lrvitta , Fricdrich str. 13.

Vmter-
Kartoffeln

liefere in jedem Quantum.
Ia Mag.-bauum, Industrie,

Laiidmannsfreude. Pfälzer, Kaiser¬
kronen, Thüringer Eicrkarioffeln,
Brandenburger, Daber-Kartoffeln
und MauSkarioffelu zum billigsten
Tagespreis. Proben sind zu haben
Jahnstraße 42, im Lager und
Wellritzstr. 16, im Laden.
Obst- und Kartoffel-Großhandlung

Chr. Knapp, 7045
Jabnstraße 42 Telef. 8129

Kapitalien ]
Geschäfts Haus
Karlstr. 33, m. großen Weckstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof.
Räumen, Stallungen rc., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näheres leim Besitzer, Dotz-
heime rstr. 28, 3. I. S85-’

SU verkaufen,
Hous Aarstr. 12, mit allem Zubeh.,
2- mal3-Zi,„mer-Wohii., Stallung
für 4 Pferse, Garten u. Renuie

Näh. Maue rqqsse6. 5405

ii
von 50 Nuten wovon ein Teil m.
50 f Obstb. u. 150 Weiustöcke nm-
zäunru. reich!, m. Wass.vers.ist. am
Gülerbahnhof West gelcg. ist preisw -
zu verkauscii. 659^

SZüb in d. Exp, d.  Bl.
neues 2 itöck. Wohnhaus

IN Gonsenheim für 10 000 M. zu'
verkaufen Anzahlung1—2000 M
Rest kann zu 4%  stehen bleiben.

Off. unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes._ 49 ig

in bester Loge von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verkaufen

Offerten unter W. 5295 an die
Exved d. Bl._ 5481
—Die Billa Cheruskerweg
Ar . « , Ecke Römerweg. Adolfz-
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche‘
Veranda, 2 Erker. Volk., Zentrali
beizuug. komvl. Badecinricht. re.,
f r 3S 000 Mark zu ver¬
lausen . Näh. das. od. ne benag
Römerweg I . 493;

3 » verkänsen ^ Peüsiönshämff
einige Minuten v. Kochbrunn.-n,
am Nerotal gelegen, auch als
NentenhauS rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, lraukpeitsbolberz,
dem bill. Preis von M . 34 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Villen -Verkaufs - Gesettschasj

ui. b. H.
Ellenbogengasse 12.

Villen-verkauf.
Billa Amselbergstr. 9, mit 8 bi«

10 Zimmern u. reichh Zubehör
Billa Schützenstraßel, m. 8 bij»

9 Zimmern u. reich!. Zubehör,
Billa Schützenstraße' 16, mit 9

bis 11  Zimmern und reichl. Zu-
behör, gr. Diele.

Billa Wa.kmühlstraße 55, mit
0 bis 9 Zimmern und reichl.
Zubehör, Auto Garage,
so.ide Bauart, schöne Gärten,
Waldesnäde, hübsche Aussicht, va..
nehme Lage, elektr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Max Hartmann,

Schützeustr. 1. 6455
Neues Landhaus

llüöck. 8 Wohnräume rc. s. M.
16000 wegzugsb. u. günst. Bed.
ios. zu verk. stkäh. Schierstein,
Wies badenerstr 12. 4219

Lin Kinderwagen,
gut erholten, billig zu verkaufen
6276 Bertramstr. 9, Htb. 1. l.

Einzelne Möbelstücke. Einricht¬
ungen, Klaviere, Kassenschränke,
ganze 'Nachlässe kauft ge gen bar

Chr. Reininger, 1
Hermannstc.8, part. 50

gegen hohen Lohn gesucht 5233_ 3- vacharach.
Ein ScimlmädcheiT

für Ausgänge gesucht 7039
Worthstr. 17, g. r.

Fvau Albvecht,
. , «°b. Jäger,
Helenen,Ir. 21. Tel. 4038.
^etfiip  lür 1 Kg. Lumpen

10  Pfg, . für l Kg.
Wolle 60 Pfg., für 1 Kg. Neutuch-
Abfälle 45 Pf^ , für 1 Klf. schweres
Eisen 4 Pfg . für Metalle die
äußerst höchüeu Preise. 5549

"Astes Blei
zu kauseir grsnchi Zu erfragen
m der Exped d, Bl. 3472

^ elektrische Bogenlampen.
und eine schöne Gasbeleuchtungf
mehrere Schaufenster bill z.
5559 I . Hirsch Söhne.

Langgasse 41.
Amerik. Ofen, ,. Wirtfchsch.'

od. Kontor geeign., lill. zu verk.
Luisenstr. ]6. (<745

Fahrstuhl,
fafi neu. f 50 2>k. z„ vk. 6675

Moriizstr. 50 (Saulercil.

AcpfeT Me Koiin
net Pfund ö Pfg. zu vcrl.
6899 Adlerstr. 67, k.

1 wenig gebr. Ringschtff-
Mchchine „Pfass" für Herren¬
schneider, dieselbe eignet sich auchf
Damenschneidcrei. billig zu verk'
Nheingomrsir. 15, Stb ., part. l'
bei Stricker. Daselbst ist auch ein
Jagdhund, >c,e>chcr sich auch als
Hofhund eignet, zu verk. 6969

wird aiigeuoinuicn 6352
Hallgarierstr. -J, Sib . 1. St . I.
Wäsche z. Waschenu. Bügeln

unter chlorfreier Bepondlung mir
B-iiutzuiig der Bleiche wird er¬
beten und abgcüoli. Frau Schenk.
Schackirstr. 22, Bdb. , 1. Sr . 73 -̂3

14 Frisdrichstr. 14,
Nehme Wäsche

jeder Art an 6888

sucht in u. außer dein Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. HO Hth.
2. S tiege. 4952

M lÜ
mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen

Bleichstraße7. 3. l.
Sttikertn

empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) lilllgst. 5795

'charnborststr. 37, 3.
Haararberten werden billig

augefertigt. Hch. Rttsa , Friseur.
Riehlstr. ,5, 3. Si . l. 6907

Zrau Kerger wwl
. . - . . - MM

Sich.Eintrefftiijcd.Augcleg-nd. 771

Marktstr.21,}7,& i I

Mröelirippen unö
Raufen

stets auf Lager 6588
Gebrüder Ackermann

Alt Eisen- in,b Metallbandluug.
__ Luisenstr. 41.

G!anMfarben
Pfd 43 Pfg..

Staubfreies©ei
Ltr. 70 Pfg.,

Oeler leihweise, offeriert:
Carl Ziss.

Gravenstratze 30 , 6835
vis-a-vis der heißen Quelle.

fl. Bflcr&(Io.,
LLellritzstr 43,

verkauft 7040

Holzsäge»
__ unter Garantie.

Geehrter Herr!
Ich bin Hebamme und durch de»

Gebrauch von Karbol . Söfol und
Sublimat sind meine Hiinde seit vier
Jahren rauh und rissig. iw te „i,
«tote Hitze in den Händen, habe all«
Miltel gebraucht, nichls hau Ader
schon bei Gebrauch der erste» Dole
Ihrer Nino -Salhe sind die Riss- schtz»jngehellt. "

Trebn . Hebamme Kr.

Diese Hino-Salit ist itt D - -. » -
Mk. I .- u . Mi . 2.-  tit dei-̂ '. Iste,,

vorrätig , aber nur E,n
Lriginaivaelung Weib- grün »rot und
fl1“ ““ ®' Schuber, äkilo.. Weinböhla

valschungcn weise man »urüik.

Köln.
Hansverkauf — Tausch.
Hau«, allerersten Ranges, zu-

kulistsreiche Lage. Miltelpunkt der
Neustadt, rentabel, 538 Q . Mir..
15,10 Mir. Front, zu 250 000 M.'
zu vcrk. — Villa bis 40 000 M.
oder schuldenfreies Terrain nehme
ui Zahlung Bar ist nichr erforder¬
lich Freundl. Off. sub. L. 4233
an die Exped. d. Bl.  4 .-Z3

Geld Darieheu, 5 "/, Zins.
Naicnr.ickzahlung. Selbstgeber
Dietzner, Berlin 34, Friedrich.
straße 24-3. Rückporto. 37/153

yypotyehen Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B reinsmit-
glieder zu ver„eben durch die Ge«
schäsiSstellc des Hans - » np

Grunodesttzervereins,
LuisenstraKe IS . 6680

ckl Darl. erh. reelle Leute
-J . von Selbstg, ratenweise

Rückzahlung. 4234
Hengstman«, Dortmund,
Siebten acherstr. 8. Rückporto

kostenfreier Nachweis
und Vcrinitttnng 6321

durch
Wiesbadener Villen.

Verkanss- Gesellschaft
m. b. H.
Burea« :

, IWW« UL
| Lei. 341. Tel. 341.



Amt;
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden Telephon Rr. {9%

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil B - mmert in Wiesbade« 77! « eschiistsstelle. Mauritinsstratz-

Nr . 226. Freitag , den 27 . September 1907.
22. Jahrgang.

I-•''.VfAfr•■»7,-5t»Sgj'jAmtlicher theil
Bekaonimachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , de» 27 . September 1907,

nachmittags 4 Nhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladeu.

Tagesordnung.
1s Vorläufige Ankündigung von Steuervorlagen des Magi¬

strats (Einführung einer Schankkouzessioussteuer, er
> Gebührenordnung für die Kehrichtabfuhr sowie e n

Wertzuwachssteuer ) und Antrag auf Verwesung drei
Vorlagen an einen Ausschuß zur Prüfung und Berich
stattung . , . „ fa.

2)  Programm für den Ausbau der Straßen durch das G
lande des Paulinenschlößchens . Ber . F .-A. ,

3) Unentgeltliche Rückgabe einer an die Stadtgemeinde avg.
treteneu aber nicht mehr êrforderlichen Straßenflache.
Ber . F . A.

4) Regelung der Bauweise für den Baublock des Landeshau.
ses. Ber . B .-A . ^ , a «

51 Ein Baugesuch betr . Errichtung eines Wohnhauses Ecke
der Keller- und verlängerten Adlerstraße , sowie Aenderung
des betreffenden Flnchtlinienplans . Ber . B .-A.

61 Umbau des Verwaltungsgebäudes des städtischen Kran¬
kenhauses, veranschlagt auf 81700 JL  Ber . B .-A.

71 Aufhebung der Wachtmeisterstelle und Schaf,ung zweier
Vizewachlmeisterstellen bei der Berufsfeuerwehr . Ber.

81 Feststellung und Entlastung der Stadtrechnung für das
Rechnungsjahr 1905. Ber . R .°Pr .-A. .. .

91 Desgl . der Jahresrechnungen der Licht- und Wasserwerke
für das Rechnungsjahr 1905. Ber R .-Pr .-A.

10 Wahl zweier Mitglieder der Schnlkommisston des Lokal-
Gewerbevereins . Ber . W .-A.

'111 Wahl eines stellvertretenden Mitgliedes der Gebäude-
stener-Veranlagungskommission . Ber . W--A-

121 Anhörung der Stadtverordneten -Berfammlung über me
feste Anstellung des Oberfeuerwehrmanns A. Will.

131 Magistratsvorlag «, betreffend ein Abkommen mit . Herrn
Assessor Borgmann über seine Tätigkeit in der städtischen

141 Ankauf eines ^Grundstücks im Distrikt Unter -Schwarzen»
berg . Ber . F .-A.

151 Desgl . im Distrikt Kapellengarten . Ber . F .-A.
161 Desgl . im Distrikt Zweibörn . Ber . F .-A.
171 Desgl . von Gelände zur Riederbergstraße . Ber . F .-A.
181 Desgl . am Gutenbergplatz . Ber . F .-A.
191 Austausch und Ankauf von Gelände an der Klopstockstraße.

20) Ankauf von Grundflächen im Distrikt Unter -Schwarzen-

211 Desgl . einer kleinen Grundstücksfläche, Ecke Mosbacher-
unid Werandrastratze . ^

jß)  Verkauf von städtischen Feldwegflachen an der Kiedr,ck ;r-

231 Antmra auf Gewährung einer nichtpensionssähigeii Zulage
von je 150 Ä  an diejenigen Kurhausbediensteten , die früher
eine Vergütung für den Garderobedienst bezogen haben.
Wiesbaden , den 24 . September 1907.Der Borutzeude

der Stadtverordneten -Versammlnng

Herr Robert Burk hier beabsichtigt aus seinem Be¬
sitztum im Steckersloch ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen
und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs -Ge¬
nehmigung (8 1 des Gesetzes betr . die Gründung »euer !An¬
siedelungen in der Provinz Hessen-Nassau , vom 11 . Juni
1890 , Gesetz-Sammlung Seite 173 ^ beantragt . _

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird die,er Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern , Nutzungs » und Gebrauchsberechtigtcn
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet bei der König¬
lichen Polizeidirektion hier Einspruch erhoben werden kann
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen laßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach.
barter Grundstücke aus dem Feld » oder Gartenbau , aus
der Forstwirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gesährden
werde.

Wiesbaden , den 24 . September 1907.
6932 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend Verkauf eines Daublocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hauptbahnhof belegen -,
non dem Bahnhossplai », der » an « , »ud I^ ko-
lasstratze nmgr - nzte Sauplätze W.t entern Flache .,-
, - halte von 38 af 36 qm , follen em$dn  oder
im ganzen verkauft werde ».

Di - Frontlängen betragen : Au dem Bahn¬
hofplatz 68,77 m , au der ^ arserstratze 36,00 m,
nu der Rikolasstratze 50,00 m.

Die Vsrkaufsbedtugunge » und e»n Plan
können im Rathause Zimmer Rr . 44 emgeseheu
oder von da auch gegen portofrei E .nfeudung
von 1.50 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 31.
Januar 1007 an ve« Magistrat zu Wiesbaden

" "läget *.,, twn 23. Scfttmto 1901 6931Der Magistrat.
— Bekanutmach rntj.

Samstag , den 28 . September d. I . « ach»
nittaas soll die 2. Schur Gras von de» Graber-
Ädern des alten Friedhofs an der Platterstrahe
ffentlich Versteigert werden . „ . . . .

Zusammenkunft nachmittags 3 -/, Uhr am
Eingänge zum Friedhof.

Wiesbaden, den 24 . September 1907 . 6930Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . September d Js ., nach,

mittags , soll im Distrikt K̂altenberg ", der Ertrag
von 1Nutzbaum , öffentlich meistbretend versteigert
werden ,

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor der
Rnhbergftratze.

Wiesbaden , dm 24. September 1907.
6929 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . September d. Js .. nach»

mittags , sollen die Edelkastanien aus den Plan¬
tagen links und rechts der Platterchanffee , im
Rabengrund , sowie vor und hinter Klarental,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor
dem Hauptportal des neuen Friedhofes an der
Plattcrstratze.

Wiesbaden,  den 24 . September 1907.
6928 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Verbindnngsstraße zwischen

MoLbachew und Moritzstraße , bei dem Landeshaus und
der neu zu errichtenden Lutherkirche hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a , innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß¬
frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzu-
bringen sind.

Diese Frist beginnt am 27 . September er. und endigt
mit Ablauf des 25 . Oktober er.

Wiesbaden den 24 . September 1907.
7006 Der Magistrat

Bekanntmachung
peir . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichenBestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe-
steuergefetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich während der üblichen
Vormitlvgsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forlfetzt
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu.

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebencnFrist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewcrbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zustänidigen Steuerausschüsse der Gewerbe,
steuerklassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
stcuergesetzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , 34. Sept. 1907.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Grosses Orchester - Musikfest.
Die Vorbestellungsliste für das Orchester-Musik¬

fest vom 30. September bis 9. Oktober 1907 wird mit
dem 26. 1. Mts. geschlossen . Die vorbestellten Karten
für alle 6 Konzerte liegen vom 27. d. Mts., vor¬
mittags 10 Uhr ab, an der Hauptkasse des Kurhauses
zur Anholung bereit . *

Für alle nach dem 26. d. Mts noch eingehenden
Vorbestellungen auf alle 6 Konzerte kann die Kurver¬
waltung bezüglich der Wünsche keine bestimmte Zu¬
sage maehen.

Der Verkauf der Karten zu den einzelnen Kon¬
zerten wird wie folgt geregelt:

Beginn des Kartenverkaufs für das:
1. KONZERT:  am 30. September unter der Direktion

des General - Musikdirektors Felix
Mottl, ab 28. September, vor¬
mittags 10 Uhr, an der Tageskasse,
I-Iaupteingang rechts. _ ,

2 . KONZERT: am1. Oktober unter der Direktion des
General-Musikdirektors Fritz Stein¬
bach, ab 29. September, vormittags
10 Uhr, an der Tageskasse, Haupt»
eingang links. !

3 . KONZERT : am 3. Oktober unter Direktion des
Kgl . 1. Kapellmeisters Dr. Richard
Strauss, ab 1. Oktober vormittags
10 Uhr, au der Tageskasse Hanpt-
eingang rechts.

4 . KOKZERT:  am 5. Oktober unter Direktion des
Kapellmeisters Ugo Afferni, ab
2. Oktober vormittags 10 Uhr, an
der Tageskasse linkst

5. KONZERT: am 7. Oktober unter Direktion des
Kgl . Kapellmeisters Professor Franz
Manstädt, ab 4. Oktober vormittags
10 Uhr, an der Tageskasse Haupt¬
eingang rechts.

6 . KONZERT : am 9. Oktober unter Direktion des
Direktors des K. K. Hofopern¬
theaters Wien Gustav Mahler, ab
6. Oktober vormittags 10 Uhr, an
der Tageskasse, Haupteinganglinks.

Die für einzelne Konzerte vorbestellten Karten
werden zu den vorstehenden Terminen an den be¬
treffenden Kassen zur Abholung gegen Zahlung bereit
gehalten , soweit durch Einsendung keine Zahlung
erfolgt ist. 6963

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß des Magistrats vom 24. August

1907 wird ab I . Oktober «807 für die Besucher
des neuen Kurhauses der Garderobezwang ein¬
geführt und hierfür das folgende Garderobe-
Abonnement festgesetzt:

1. Für Inhaber von Jahres -Hauptkarten 4 Mk,
von Beikarten 2  Mk . ( für die Zeit vom
1. Oktober vis 31 . Dezember 18*17 für In
Haber von Jahres -Hauptkarten 1.50 Mk .,
von Beikarten 1 Mk :)

2 . Für Inhaber von Saisonkarten 3 Mk ., von
Beikarten 2 Mk.

3 . ' Für Inhaber von Jahres - Fremdenkarten
5 Mk ., von Beikarten 3 Mk.

Im Enizelfall wird eine Gebühr von 2 « Pfg.
von jeder Person erhoben, ohne Beschränkung der Zahl
der aufzuhebendcn Garderobestücke.

Wiesbaden , den 19 . September 1907.
Städtische Kurverwaltung.

6744 Borgmann , Assessor.

Verdingung.
Das Abreibeu , Anlegen und Frottiere » der

Parkettböden im neuen Kurhause soll für das Etats¬
jahr 190I |08. vergeben werden.

Anbieter wollen ihre Angebote unter Angabe des Preises
für das □ Meter

a. für das Abreiben
b. „ „ Anlegen und
c. „ „ Absrottieren

bis zum Montag , den 30 . September 1807 , vor¬
mittags 10 Uhr » bei der Unterzeichneten Verwaltung ver¬
schlossen einreichcu.

Wiesbaden, den 18. Septeber 1907.
Städtische Kurverwaltung.
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GesdiäflssEröffnung
der

ssÖ
st-5

!ReWen!

MeirteAiitiuyjpE/mni......., .,̂ .
Schwalbacherjtrche 29,  Ecke Maxritiurftrahe.

flDe Gebrauchsartikel für Innendekoration:
Teppiche, Möbelstoffe, Dekorationen, Gardinen,

Tapeten, Linkrusta, Linoleum etc.

ICof ffe ■* von Mk. L40r*»i ’S.!*
in allen Grössen.

an

• • • • • • • •
Alleinvertretung und Zager der Firmen:

D. Bonn , Frankfurt a. M ., für Gardinen, Rouleaux rc.
3m  C* Bs* thoi »n, Frankfurt a. M., für Teppiche, Möbelstoffe, Dekorationen.

Eröffnungs -Dekoration in S Lchaus -nft» . -ga MMB

7049

Mbel
auf

Kredit!

3. Jflmanu

Kleiderschränke, Vertikos , Sofas , Diwans,
Asche , Stuhle , Büfetts , Sofatifche,Schreib¬
tische, Bücherschränke, Schreibseffel , Bett,
stellen in einfachster und elegantester Ausführung,
Waschkommoden . Waschtische, Nacht,
tränke , Spiegelschränke , Konsolen,
Pfeilerlchranke , Pfeilerspiegel , Spiegel,
Vaneelbretter , Ziertische, Banerntische,
Wanduhren , Bilder . — Sprungfeder
Matratzen , Matratzen in jeder Ausführung u.
Preislage. Federbetten » Kinderwagen und

Sportwagen.

Komplette

Vohnungs-Lmrichtungen
in großer Auswahl und allen Preislagen

zu Ausnahme -Bedingungen.

Denkbar bequemste
Abzahlung.

\f  UIIGüll
Wiesbaden Bäpenstpasse 4 , I, II. in. Etage. 7083

Lieferung von viktnalien rc.
Bei der Unterzeichneten Küchenvcrwaltung ist auf die

Dauer eines halben Jahres und zwar vom 1. November
1907 bis 30. April 1908 nachstehendes- zu vergeben:

Los I : ca. 1000 Kilogr. Zucker, 2000 Kilogr. Salz,
sowie alle übrigen Viktnalien.

Los II : sämtliche Gemüsearten, als Notkraut, Weißkraut,
Sauerkraut, Wirsing, grüner und Feld-Salat,
Brech- und Schnittbohnen, Suppengrünes und
Zwiebeln, von jeder Sorte ca. 2000 Kilogr.

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis ,Zum
5.  Oktober 1907 einzureichen. Die Lieferungsbeding¬
ungen können bei der Unterzeichneten Verwaltung einaesehenwerden.

Wiesbaden, den 25. September 1907.
Die Küchenverwaltuug

des II. Bataillons Fiis .-Regiments v.
70d1_ (Kurhessisches) Nr. 80.

Bekanntmachung.
Die in Wiesbaden wohnhaften Rekruten und Frei,

willigen haben ihre Gestellungsbefehle umgehend beim Be-
zirkskommando(Hanptmeldcamt), Rheinstraße Nr. 47, in
der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags, abzu-
holcn. Urlaubspässe bezw. Annahmescheine sind mitzu-
^mgen und abzugebcn.
00^7 Königliches Bezirkskomm ando.

Backt Zwetschenkuchen!
Zwetfchen per Pfd. 5 Pfg., 10 Pfd. 45 Pfg.

_ Gebr . Hattemev.
Anzüge 11. käi'stn Sie qut und btaij mir 6161- Paletots rreugasse 22 . 1 Stck.

5529

t.  MifiMrttaltt
Zu dem demnach,t beginnenden Konsirnrandcn-

Unterricht nehme ich Meldungen in meiner Wohnung
Nikolasstratze 221 entgegen.

Dr. M. Stfberftefn,
7037_ Stadt-  u . Bezirks -Rabbiner.

50 Mark Belohnung
demjenigen, der uns jene Person nahmhast macht, welche das
Gerücht verbreitet hat und noch verbreitet, daß unsere Weine
nicht gesetzlich alkoholfrei seien, so daß wir selbe gerichtlich
belangen können.

Rheinische Weinkelterei
Gebr. Wagner,

Sonnenberg -Wiesbade ». Telefon 3411.
Spezialität : 4̂ 1

Bergohrene alkoholfreie Weine und  Sekte.

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Aeusscrst billige Preise.

| A. Letscherf, Mn

(D. T.).
a, . ? Estag , den 5. Oktober d. I .. abends
8 Uhr, im Vereinslokal, Hellmundstraße 25:

Haupt Versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über den 14. Deutschen Turntag in Worms.
2. Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 7050
_ Der Vorstand.

töHl
ff

Friedrichstrasse 35.
Täglich abends von 7 Uhr ab :

Grosses Miinstler -Monzert
im Gartensaal

ausgeführt von der Ungar. Magnaton-Kapelle „Horokth Caroly “,
Reichhaltige Abendkarte.

Ausschank des weltberühmten
Üäpzan -Bier

__ _ ans der Pschor r»Brauerei München. 7061

E -uropäiäcix ©jr ' Hof.
Heute Freitag : : Licliteiiliainer Bier.

Caviar und Hummer Soles ä la Colbert . Sauerbraten m.t
ihunnger Klossen . Hammelcotelettes a la Nelson. Schinken in
Burgunder aut Macaronis Gratin . Raibsragout k ia Marongo
Junge Hühnchen am Rost See. Diable. Kartoffelpuffer mit

Compote.
Diners von 12 Hhr ab zu Mk. 1 50, 2.50 und höher.

Pilsner Urpeli. lim» StfiwoOinoer. BeneaniB-fifer.
Weine erster hiesiger Firmen.

Bäder der altborülimten Adlerquelle per Dtzd . Mk. 10 —,
__ PAUL LUTZ,  Direktor.  7060

A'f )tt Kahle Mühle
W 8ä  ÄÄfrr “*"assnm  s
__ J »b. : Karl Schmidt.

Zu, » Jägerhaus , SiijitritfintrÖr. 62,
7033 s-ibiALn süßen Apfelruost.

Jakob Koob.
6000 Wurf Ttcintöpfc 6000 Wurf
etngctröffen. Wurf 40 Pfg . Bolle Garantie 6844
__ Billiger Laden » W- lrchllrag- 47.

Akademische Zusch.,eide Schule
von Fr!. 8t « !n , Wiesvade». Luiseuplatz I » . 2 . Et.

. .... Erste, älteste». preisw. Fachschule am Platze
»,1̂ sanil .̂amen- una Uindergard, Berliner, Wiener, Enal, nnd
Vorner Schim.e. Leicht faxl. Methode. Voruiql, p'rakt. llnterr. Griindl
Ansttldunz s. Schneiderninenu. Direktr. Schül.-Äusn tagt. Kost. w
zugeschn. und emger. Talllenmult. inkl. Futter-Anpr. M 125
Aockschn.̂ 75  Pfg . bis 1 Mk. 8786

Büsten -Verkanfj Lackd. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 6.0O au, mit Ständer vo» Mk. 11.— an,

Die„Örirüflfr-SSärK“ wnmttd,
al* bas angelcßmüt  und »aOuUttßt

ILachbla» durch rilljeiges. auf das
| sicherst,

Kauf mul Angebot
von deren aller m1,
tnOtdll  gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

|MlI ffififlf Ufr SlfintifnnM
vorzugsweis, beschüstial st» sichm» de»

JtBtnmrif,,  Züchtung und Mkege
der 6>eLu,ek», der Zier. u.Singvögel

s-w>- Kunden u»d Aaniocheu

U-de» Uchen
bnnsl im

ch-ch-nnr.i»
i-Vretch.

na» v-»r--a- ind» Gjäfrqatit»«» j
tirtm, au »em Verein»!«»», , a»*.
stell»,g,berichte »sw. erteilt de«tuen, ,
„Vrilflitn“  juwdair ^ # aber 1
oD, Znige, der Zacht,», und ps,«„ . „ t, I
»-t-t ihn» rw-nmm-, « el̂ nihr,,
tolim« oo» .«StuttfK, - gut KeiNu».
berichte," M dem tab » tclotlira für
<s«sla, «lrra »rh, „ „ j,
Aö°nnenieittsprcirvIert»ktŜ t.7LM

Erscheint vienrlog, u.
S-i-II. Posta»«-«,» »»d Sachtaaiiuizen

»chme» «estestmtzei»»

Hosenträgerbilligst
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